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herausgeberu.verantwortlicherSe.Meier¬

RudolfEigl.IIBlinden.35.ne er
sichösterreichischeSparkasse.Beider

ErstenösterreichischenSparkassewerdenimOktoberl .J .vom2995Parteien8864787f 47eingelegtundan
26532Parteien9063f 57f 5xrük¬
gezahlt.DerRanddesInteressenten¬
EinlagskapitatesbetrugmitEndeder¬ber440,770,93583.beiderHypo¬
getenLiquidaturwurdenimOber¬163.260flzugezahltundeinBetragvon680.759f 65rückgezahlt.AmSchlusse
diesesMonatesbetragendiesämtlich
aushaltendenDarlehen260.87.89091.beiderPfandbriefanstaltwerdenimOktoberHypothekardarlehenim
Betragevon189200f zugezahltund
8666f 12eingezählt.AmSchlussediesesMonatesbetrugendiesämtlichen
auszahlendenDarlehen1761936x97t,derTilgungs-undEinlösungsfond131033diePfandbriefimUm¬
laufe3jährig660,imAnkauf¬
60jährig1586.40l .beiderMellen¬undVorschuß-AbtheilungderErsten
österreichischenSparkassewerdeninOktoberanWechselnescomplirt,
19 .211 ,18495 .eincassiert

17609369231 .
Vermählung,Donnerstagnachmit¬tagshandinderParistenkirchedurchdenPfarrerundRectoru .Michael

heran,dieTrauungdesinderHoff¬stadtetablirtenHof-undGerichts¬AdvocatenDr.JohannMachatschmit
hol .MariaFreundtstatt .
zurInstandhaltungdesStrafengehen

BanDr.HegerhatamsämmtlicheBe¬

ersichernachstehendenErlassgerich¬
tet .DerZustanddesStraßenlastersistleideranvieleStelleder¬
Gemeindegebietesnochimmereinkeines¬wegsklagloser.Icherkennenicht,daß
durchdaszusammentreffenmehrerer
nothwendigerundunaufschiebbarenbeitenwiedieLegung,bezw.heraus¬nahmevonGaben,Schlung
fürdiestädtischeStraßenbahnKabel¬
legungenetc .Verhältnissegeschaffen
werden,wiesieschwierigergewiß
niemalsgegebenwaren.Alleinich
appelliereandieOpferwilligkeitderHerrenBezirksvorsteher,modolichmehralsihrePflichtzuthunu.dieerhöhtenSchwierigkeitenmiterhö¬
ter zu bekämpfen ,umsoderBevölkerungüberdiegegen¬
wärtigemißlichePeriodedesStraßen,
wesenssogutalsmöglichhinweg,
zuhelfen.IndiesemSinneersucheichhierwolgeboren,denZustandder
anIhresBezirkesunausgesetztimAugezubehaltenu .dieinIhren
WirkungskreisfallendenInstandhal¬
lungsarbeitenimstädtischenStraßen
GlaserstetsmitgrösterbeschleuniggungzurAusführungbringenzu
lassen,bezüglichalleanderen
derartigenHerstellungenaberunver¬weilldieAnzeigeandaszurwei¬
terenVerfügungverpflichteteAmtwollen
erstattenzulassen.Einenähnlichen
ErlasshatderBürgermeisteranden
Magistratsdirektoru .andenVerwal¬
lungsdirektorderstädtischenGaswerke
gerichtet,inwelchemerdieHerrener¬
sucht,mitallenNachdruckdarauf
hinzuwirken,dasderZustanddes
StraßenpflasterunausgesetztübermachtunddietheilsderGemeinde,theilsstaat
lichenoderPrivatunternehmungen
abliegendenVerstellungenstetsuner¬

weillinKlagloserWeisezurAusfüh¬
runggelangen,bezw.dasdenindenWirkungskreisdesVerwaltungs¬direktorsdesGeswertesfallenden
Pflasterherstellungenstetsdasvollste
Augenmerkzugewendetwerde.

dieFeuermehrausstellungimNachhaus¬
DieAusstellungderWienerBerufsteuer¬
mehrinderVolkshaltedesneuen
Rathauseserheitsicheineungemein
wegenInteressessowohlseitensder
BevölkerungalsauchinFeuermehr¬
Kreisen.SiebleibtbisaufWeiteres
nochgeöffnet.Morgenwirdeine
großeAbordnungderfreiwilligerhernachindiederhef¬rungdesInspektorsdesFeuermeh¬
Landes-CentralverbandesfürBöhmen
in die Ausstellungbe¬
suchen.

SitzungenimRathaus.DerGemeinde¬rathhältinderkommendenWocheam
Dienstagden5 .d .fünfUhrnachmit¬lagseineSitzungab.Stadtrathssitzun¬
genfinden,Dienstag,Mittwochundden¬
nerungzehnUhrvormittagsstatt¬

DeutschmeisterDenkmal,dasdenk¬
mationitehieltgesternimRathhause
eineSitzungab ,inwelcherüberdieweitereBeschaffungvonBeiträ¬
genundüberdieErlangungvon
Projektenberathenwürde.
NB.EinVorberichtüberdieÜberrei¬
chungdesEhrenbergerDiploman

der
8UhrfrühamTelegraphenamtfürdie
P .7 .Redactionenhinterlegtwerden.Deran Mart

Berichtselbstwirdundca .17im
Journalistenzimmer1 .zumAbholen
bereitsein .

WienerRathhausoder
2 .Nov .1901als

GräberundbeiderMinoritenkirche.
vorkurzerZeitwurdenindemehemaligen
KreuzgangbeiderMinoritenkirchezwei¬
schönu .guterhalteneGrustplattenmit
Rappenu .Inschriftaufgefunden .Dawar
beiderEröffnungderbeidenGräfteauf
interessanteEntdeckungenhoffte ,wiesie
daschoneinigeMalegemachtworden,
hattemanhiezuEinladungenergehen
lassen .FürheutenachmittagsdreiUhr
wardieEröffnungangesetzt.Eshatten
sichhiezueingefunden.StatthalterGraf
Kielmansegg,GeneralintendantGeheim¬
RathFreiherrv .Plappart,HofrathDr.
KarlRitterv .Paÿer,Statthalterirath
chreiherrv .MarxRatthalterHage¬
nerRichter,derPräsidentderitali¬
nischenCongregationHofrathverbin¬
DomaisterHerrmann ,Prof .
Lun ,dieMitgliederderarchäologi¬
schenCommissiondesWienerGemeinde¬
rathesLosenoble,SchmidtSchuh,
Schwer,Zara ,StadtrathBillarek,
derCustosderstädtischenSammlungen
Dr .Schalk ,InspectorVoralstde
Lilie,ArchitektRitterv .Giaconellietc.

Bn.Dr.Bürgerließsichentschuldigen
dieeinderbeidenPlattenlagin
unmittelbarerNähedesEinganges
zurehemaligenSacristeiu .tragnebst
demWappeneinelateinischeInschrift
ausderhervorgeht,daßdieGrust
derFamiliedesGaspardeValen¬
burggehörte .DerzweiteGrabstein
gehörtzurGruftdesRathsFerdinand

. ,AntonFranzenu .sagtaußer
demWappenu .derWidmungsinschrift
einDischoninlateinischerSprache
LobsprücheaufdenVerstorbenenenthaltend.
DieEröffnungdervermeintlichenGrüße
ergabeinegroßeEnttäuschung,unter

angesetzte ,wiedie bei Wahlzein
PillicheVerteilungskapie,seitlange
schonganzundgebeist
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denWeinplatenundaneinerdrittenderWiemagistratindiegestaltStelle ,andermaneinGruftwolbe¬ QuartierenderRegirungbekandlichvermuthete,fandsichnurSchutt.Die

denSteinhunde,alleinabersindschonda¬
zuschuldigerAbänderungundErgänzungdurchinteressant,daßdereineder
derVerbreitungsuperiret ,unddiesembeidenin denbisherigenPublicationen
EntwurfderHandelsderGewerbekammer,überdieMinoritenkirchenurflüchtig,
sowieauchdenSr Magistratezurderandereabernochgarnichter¬
Begutachtungübermittelt,dieMagisterwähntist .
hatvorgeht,diesenhatteinemkonnteArmbrustschifteninWein.Einaller vonMagistratsräthinzurVorbrechungSpörtscheintwiederauflebenzuwollen.
zugewiesen,dessenArbeitenunterdemBeziehtsvorsteherSchwarzundOberlehreVorsitzedesMag.VonDirectorsSt .vonMorgantzen
R .Oskirchner,nunmehrabgeschlossenSchmolk,bemühensichumdieNebelebung
erscheinen,sodaßbereitsinderaller¬diesesschönenSporteslebhaftu .wieesscheintnächstenZeitdasHerminesichmitdiesemitgutemErfolge.Diebeidenveranstalte¬fürdieWiener-Gewerbestandhoch¬tenvoreinigerZeitin Weigldaher wichtigenElaboratezubefaßenhabenparkinWeidlingimSchoßedesWahlen, wirddasGutachtengehtvorallenvereinesderVereinigtenChristen,er¬ dahin,daßerlichinInteressederGna¬MargaretheneinVogelschießen,daseinen betreibender,aberauchimInteressedesanimiertenu .wohlgelungenenVerlaufpolitischeDienstesderGewerbolizei¬nahm.DiesemerstengelungenenVer¬ darangegangenwirdeineinheitlichessuchefolgtedieseWocheamMittwocheben¬allgemeinverständlichesKlaresGe¬falls imDrehpartein zweitesvom
vorbegehaltzuschaffen,undnicht,durchAusschüssederWienerBürgervereinigungungeschächtelteNovellizuergänzenveranstaltetesaltdeutschesVogelschießen,wenn undabzuändern.WeitereswirddieFor¬welchemDr .Bürgeru .v .B .Strobach, derungaufgestellt,daßdieDienster¬welcheauchandemersterwähntenArm.
mählungalseinzweigdieöffentlichenVer¬brustschießen,theilgenommenhatten,sowie waltungzubesorgensei ,undeswurdedaherderPräsidentBezirksVorsteherSchwarzdieBerichterstattungüberdieSchaffungein¬u .die AusschußmitüberderBürger¬bewohnten . partischenGesindermittlungurgirt .vereinigungtheilnahme.DasSchießen AusdemGutachtenwäreauchnochhervor¬begannum3Uhrnachmittags.DerWeise,
zuheben,daßsichdasselbemitallerEntschie¬schußgelangdemObmannderOrtsgruppedenheitgegendasFilialenwesenrichtet,LöblingderBürgervereinigungWilhelmgewergegendieheutigeArtzurReise¬Radda.AuchdiesesMalliefertendiebeidenderVornahmgenossenschaftlicherWahlen

BürgermeistersehrschöneTreffer.NachdemSchie¬nachdemsolcheWahlenmitRücksichtauf
senhandensichdieTheilnehmerzueinerge¬ dengroßenGeissenschafts-Reo
müthlichenUnterhaltungimRittersaatbeim unddieindieTausendegehende.Mit¬
Weiglzusammen.EsbestehtdieAbsicht,diese gliederzahlwenigstenseinzeln
ArmbrustschießenvonZeitzuZeitzuwiederholen. DienerGenossenschaftennichtmehrin

NahmeneinerGenossenschaftsversammlun¬
gehaltenwerdenkönnen.Eswurdesich
tete ,fürsolcheWahleneigeneSpie¬

diemitrationenundCommissionen



Text 174
desEhrenburgerDiplomfür denHerrn

Bürgermeister ,Dr .KarlZueger.

DerGemeinderathderk .k .Reichshaupt-undResidenzstadt
Wienhatsichverpflichtetgefühlt ,demHerrnDr .KarlZueger,bothur
desFranzJosefOrdensmitdemSterne ,GroßkreuzdespäpstlichenGrepor¬
Ordens,GroßcordendeskaiserlichottomanischenMenschide-Ordens,
BesitzerdespersischenSonnen-undLöwen=Ordens.II .Classemitdem
Sterne,BesitzerdespäpstlichenEhrenkreuzesproecclesiaetpontifice,
Reichsraths-undLandtagsAbgeordneter,Bürgermeisterderk .k .Reichs¬
haupt-undResidenzstadtWien,etc .etc .einZeichenseinerbesonderenWort¬
schätzungundinnigstenDankbarkeitzugeben.

OesterreichischenBauernstandeentsprachen,ist Dr .KarlZueger
dereinfachenArtundLebensführungseinerVorfahrentreugeblieben.
VonglühenderLiebefür seinVolk ,dessenGesittungundangestammte
Religion,fürseineVaterstadtWien,seinHeimatlandOesterreichund
DasseitJahrhundertenüberdasselbeherrschendeGeschlechtbeseelt,
DabeivonumfassendenKentnissen,durchdringendemVerstande,
einerhinreißendenBeredsamkeitfürdas ,waser als Rechter¬
kannthat ,undeinerseltenenUneigennützigkeitist erein
Musterbild,bürgerlicherTugendengeworden.Seitmehrals 25Jahren
bestrebt ,in allenöffentlichenStellungen ,zuwelchenihndasVer¬
trauenseinerMitbürgerberufen ,seineglänzendenFähigkeiten
demWohleWienzu widmen ,ist er der eifrigsteförderer
geistigenundwirtschaftlichenInteressenunddertreuesteVor¬diekämpferfürIhresDeutschenCharaktersundStellungimReiche.

WiederholtvomGemeinderathezumBürgermeisterDerk .k .
Reichshaupt-undResidenzstadtWiengewählt,erhielt ,Dr .KarlLueger
am16 .April1897dieBestätigungSr .Majestät,KaiserFranzJosefV.
SeineerstegroßewirtschaftlicheThatwar ,dieErbauungderstädtischen
Gaswerke.DerGrundgedanke,welcherihndabeileitete undwelcher
für dieEntschließungderübrigenMehrheitdesGemeinderathes
bestimmendwirkte ,warder ,daßes besserseinmüßte ,einganz
neues ,allenmodernenAnforderungenentsprechendesGaswerk
derartzuerbauen ,daßdie hiebeiaufgewendetenGeldmittel
zumweitausüberwiegendenTheileimLandebleibenundauf
DieheimischeIndustrieunddasheimischeGewerbebefruchtendwirken,
als dasbestehendeveraltete ,finanzielllängstamortisierteGas¬
werkder Imperial-Continental-Gar-Associationzukaufen
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undsomitdemhiefürzuzahlendenBetrage,dasAuslandzubereichern.
DiestädtischenGaswerke,wurdenrechtzeitigvollendet,dieÜberleitung
desBetriebesvondenaltenWerkenaufdasneueerfolgteKlaglosund
seitdemDurchflutetdieStadthelles ,wahrhaftesGroßstadtlicht,demStadt¬
säckelaberfluteteinnachMillionenzuberechnenderGewinnalljährlichzu¬

SeinemwerckthätigeEinflusseist auchdiefürdieStadtgünstige
UmwandlungderPferdebahneninelektrischeBahnenzuzuschreiben .DieStalt
erwarbdieConcessionnichtnurfürdiebestehendenLinienderWrTramwar¬
Gesellschaft,welcheliquidierte,sondernauchfüreinausgedehntesNetzneuer¬
Simen,unddieneugebildeteBau-undBetriebs-GesellschaftfürstädtischeStraßen
bahnenübernahmdieUmwandlungdesallenNetzesaufelektrischemBetrieb
unddieErbauungderneuenelektrischenBahnenohneVerlängerungder
VertragsdauerderaltenGesellschaftundohneKapitalsaufwandseitens
derStadt ,wohlaberunterVervielfachungderandieStadtzuentrichten¬
denAbgaben,welchesichinHinkunftebenfallsnachMillionenbelaufen,
undunterbedeutenderVerbilligungdervonderBevölkerungzu
entrichtetedenFahrpreise.

GleichzeitigwurdedieErrichtunggroßartigerstädtischerFlek¬
trizitätswerkein Angriffgenommen,welchenichtnursämmtlicheStraßen¬
bahnenmitbewegenderKraftversorgenunddadurchderStadtneue,
sehrbedeutendeEinkünftebringenwerden,sondernauchdazubestimmt
sind ,dieBeleuchtunghervorragenderStraßenundPlätzezuliefern ,
undandieBevölkerungStromfürZweckederBeleuchtungundKraft¬
übertragungabzugeben,unddadurcheinwichtigerfactorzurFör¬
verungdesGewerbeszuwerden.

zudenübrigenunterdemBürgermeisterDr .KarlLuegerzurVer¬
schönerungderStadtgetroffenenMaßregeln,zudenenauchzahlreicheglück¬
licheUmbauteneinzelnerStadttheilegehören,ist mitanersterStelledie
ErrichtungdesRathauskellerszunennen ,welchereinGlanzpunktWiens,
eineSehenswürdigkeitfür insBesucher,undeineStättederErholungfür
DieWiener,kurzeinWahrzeichenderStadtwurde,gleichzeitigaberzur
VerbreitungdesgutenRufes ,derWeinederösterreichischenKronländer
unddamitzurFörderungdesWohlstandesderweinbautreibendenBe¬
völkerungderselbenbeiträgt ,undimmermehrbeitragenwird.

Bedeutendeswurdeauchin deröffentlichenGesundheitspflege
geleistet .DiewiederumderAnregungdesBürgermeistersDr .KarlZinger
zuzuschreibendeErrichtungderII .KaiserFranzJosefHochzuellenleitung
wurdein glücklicherWeisedurchdie ErwerbungdesQuellengebietes,der
steirischenSalzaunddurchdiethatkräftigeInangriffnahmedertech¬
nischenVorarbeiteneingeleitet .

InderStadtselbstwurdenzahlreichePlätzefürErrichtungöffentlicher
Gartenanlagenbestimmt,zahlreicheGartenanlagen,sonamentlichlängs
derStadtbahnbereitsgeschaffen,unddergröße ,alle Arenbergparkvon
derGemeindekäuflicherworbenunddurchseineWidmungalsöffentlicher
GartenfüralleZukunftvorderVerbauunggeschützt.
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DiemateriellenundgeistigenInteressenderWienerBevölkerung

sandendieeifrigsteFürsorgedesBürgermeistersDr .KarlZueger.
Einneues ,denBedürfnissenderGroßstadtentsprechendes

GemeindestatutundeineneueWallordnung,inwelcherseinehochherzigeIdee
desallgemeinen,gleichenundDirecten,nurdurchSesshaftigkeitbeschränkten
WahlrechtesBerücksichtigungfand ,wurdegeschaffen.DasheimischeGewerbe
wurdein erhöhtenMaßezudenstädtischenLieferungenherangezogen,
dieKunstfandwerckthätigeFörderung,unteranderemdurchdieWidmung
je einesBaugrundesfür einenKunstpavillonundfüreineDeutsche
Schaubühne,sowiedurchdenBeschlußderErbauungeinesstädtischenMuseums¬

DieBeamtenundBedienstetenderStadt ,derstädtischenundder
vonderStadtabhängigenAnstaltenverehrenin BürgermeisterDr .Karl
LuegernichtnurdenmildenundwohlwollendenChefdergroßenund
umfangreichenVerwaltungderReichshaupt-undResidenzstadt,sondernauch
deneifrigenFördererihrerStandesinteressen ,ihrermateriellenWohl¬
fahrtunddesSchützesihresAlters.

VonwärmsterMenschenliebeerfüllt ,widmeteBürgermeisterD.KarlLuegerseinbesonderesAugenmerkderzweckmäßigenUmge¬
stallungderArmenpflegeundnamentlichderwohlwollendenDurch¬
führungderAltersversorgungderArmen.Allgemeinenwirtschaftlichen
ZweckendientdieunterseinerBürgermeisterschaftvollzogeneSchaffung
derstädtischenKaiserFranzJosef-JubiläumsLebens-undRenten-Versiche¬
rungs-AnstaltunddesKaiserFranzJosefJubiläums-FondesimBetrage
voneinerMillionKronen,ausdessenZinsenalljährlicharmen,fleißigen,
in WienheimalberechtigtenSchulkindernAlterrentenoderAussteuer¬
PolizzenvomGemeinderatheverliehenwerden ,fernerdie Schaffungder
BurWiender Landes-Brandschaden-Versicherungs-Anstalt,sowieder
BeschlußderErrichtungeinerstädtischenSparkassemitFilialeninallen
BezirkenWiens.

ObwohldieErrichtungvonSpitälernnichtindenWirkungskreisder
GemeindeWienfällt ,glaubteBürgermeisterDr .KarlLiegerdoch ,angesichts
dernamentlichin BezugauferkrankteKindergegenwärtiganzureichen.
denFürsorgeeinemfreiwilligenEingreifenderGemeindeWienin
dieserHinsichtdasWortredenzusollen .DiesermenschenfreundlicheGe¬
dankefandin derWidmungdesBetragesvon2 MillionenKronenzum
ZweckederErrichtungdesKaiserFranzJosef-Jubiläums-Kinderspitales
seinenAusdruck ,welches ,nunmehrin Erbauungbegriffen ,inBälde
derPflegedererkranktenKleinenwirdienenkönnen.

MehrerediesergemeinnützigenStiftungenundWidmungen
derGemeindeerfolgtenanlährlichdes50jährigenRegierungs-Jubi¬
läumoderanlährlichdes70 .GeburtstagesdesKaisersFranzJosefI .
DieGemeindeWienfeiertediesebeidenpatriotischenFesteinwürdiger
FormundnamentlichzweiAnregungendesBürgermeisters
D .KarlZueger ,welchehiebeizurDurchführunggelangten ,fanden
allgemeinenBeifallundhabensichdemGedächtnisseallerTheilnehmer
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unauslöschlicheingeprägt.Am24 .Juni1898fandderHuldigungsfestzug
derWienerSchuljugendstatt .InmilitärischerGliederungzogendie
vielenTausendederWienerKnabenundMädchenaufderRingstraße
an ihremKaiservorüberundbegrüßtenjubelnddengreifen
Monarchen,einerhebenderundzugleichunendlichrührenderAnblick.
Am17 .18 .und19 .August1900abererstrahltenachSonnenuntergang
DasgotischeRathhausinunzähligenelektrischenGlüchlichtern,welche
jedenkleinstenTheildessteinernenMaswerkesbeleuchtetenundso
demPalastederStadteinerschierüberirdischenAnblickverlie¬

DerGemeinderathat in Würdigungder reichenVer¬
Dienstedes BürgermeistersDr .KarlZuegerumdie Ehreunddas
AnsehenderStadtundumdasWohlihrer Bevölkerungdemselben
in seinerVollversammlungvom3 .Juli 1900dasEhrenbürgerrecht
derStadtWienverliehen.



treuer RathhausCorrespondenz
Herausgeberu .vorantwortl.Redacteur

Rudolftigt .VIIBlindung .35
12 .Jahrg .Wien ,Montag4 .NovemberNo .254.

AlfürObdachlose.InOktoberl .J .
werden in demAsl für Obdachlose
LandstraßeBlattgasse4 und61327
Frauen305Kinder ,600Männeru .
Knaben ,zusammen1649Personen
beherbergtu .mitje 2PortionenSuppe
u .Bootbeköstigt .

GemeinderatRektwurdealshande¬
gerichtlichbeeidetenSchatzmeisterfürBild,
hauerarbeitenbestellt .

Bezirksratssitzung.DieBeziehtsver¬
tretungvonNeubauhalt amMitt¬
nochden13 .d .halbfünfUhrnachmit¬
tagseineöffentlicheSitzungab¬

AusdemBezirkeMariechill .Der
BezirksrathvonMariahatin
seiner letzten unter demVorsitze
desVorstehersSchadeabgehaltenen
Sitzung nach einem Antragedes
BezirksrathesGlössebeschlossen ,
dieBau -undBetriebsGesellschaft
fürstädtischeStraßenbahnenimWege
desMagistratsaufzufordern ,solan¬
geauchderEineGegendorferstre¬
RingstraßekeinedirektenWagen
verkehren ,bei derKopfstation
EschenbachgasseeinenWagen-Expe¬bitoraufzustellen,damitunter

dessenAufsichtu .Mitwirkungvornem¬
in ein geregelteBeförderungdes
Publikumsstattfindeohnehaftenu.
drängen ,wasgegenwärtigbeim
hinterscheneines Waggonsandieser
so stark soiquentirtenRationnoch
durchdasgebräuchlicheAbschließen
derThüren,sowieUmsteckender

Abschluggitternurnocherhöhtwird.
NacheinemAntragdesBezirksa¬
chesUrbanwurdebeschlossenn ,die
AnbringungvonSelbstschlußhähnen
bei denöffentlichenAuslauf¬
brunnenzu empfehlen .Bezirks¬
ratheinerbeantragteausSicher¬
heitsrücksichtendemMagistratdie
AmpflasterungderMagdalenenstrafe
vonNo45bis88 .u .zw .indergünsti¬
genJahreszeitzuempfehlen.DemAn¬
trage wurdezugestimmt .

NeueArmenräthe.DerStadtrathhat
nacheinemBerichtdes M .Grafdie
WahlderHerrenKonradSchwab,
JohannWinkler ,KarlMillauer
KarlHerzogFerdinandBarner
FranzKonopatsch,FranzGrube,Johann

ansch ,Valentin Bern ,
Berger ,JosefGruber ,SimonPolz
u .Eduard Paringer zuArmen¬
chendesBezirkesSakring ,ferner
nacheinemrichte des M .pen¬
bergerdieWahldesHerrnJohann
Selinek zumArmenrathdesBe¬
zirkesbeigeltenanbestätigt.

Nachcontroversammlungenfürdas
her .Am9 .11 .12 .13 .und14d .M.
werdenin derArtillerieKasern
amReinwegfür dieNichtainen
desHeeres ,welcheausirgend
einem Grunde verabsäumthaben ,
der Hauptcontrolebeizuwohnen ,die
Nachcontroversammlungenstattfinden.
Gegendiejenigen ,welcheauchan¬
der Nachcontrolenichttheilgenommen
haben ,wird eben derMilitär¬
behördenschweisevorgegangen.

7



WienerBackhausvorrespondenz

den4 .Nov.1911.
lenburgerDr .Bürger.

heutevormittags10UhrhandimGemeinderaths¬
setzungssaalinbesondersfeierteWeisedie
ÜberreichungdesEhrenbergerdigkeitanden
demDr.Burgerstahl ,dieErnennungzumEhren¬
BürgererfolgtebekanntlichinderGemeinderath¬
setzungvom3 .Juli1900

derGemeinderatssitzungssaalistzudiesem
Zweckefestlichgeschmückt.DasPodiumfürdas
Präsidiumist durcheinprächtigesBlumen¬
undPflanzenBosquelverdecktu .willen
ausdemGrunregtdieMarmorbeigedes
Kaisershervor.Indemoffenenhalbes
vondemReferententischsindhauteils
aufgestellt,aufwelchendieMitglieder
desPraesidiumsPlatznahmen,derBurger¬

vormeisterin derWilleunmittelbar
demReferententischbefindetsichsichdas
Ehrenburgerdigter ,einKunstwerkmodern,
serArthervorragenddurchdieOrigina¬
lität derErfindungwiedurchdiege¬
schmackellu .guteAusführung.Esist
ein WerkUrbarsu .Beschwerde
SaalesinddieMitgliederdesGemeinde
rathesu .zahlreicheBezirksvorstehensein
VertreterderPresseerschienendieGeldern
ist ausschließlichfürdannreferiertu.
überhellt,derSaalistfestlichbeleuchtet.

dasEhrenbergerdigten
dendieKünstlerischenAusgestaltungdes

diesgingderKünstlergänzlichvonden
hergebrachtenab,indemernichtdiegewöhnlich
gernderRolleMasseoderdgl .mehl,
sonderndieherneinesTischesinAnwendung
brachtenAufschlacken,auswärtigen

hen

10einenauspolitirtenOhrenholz
nichtdieKlageausgleichenMaterale
AlleHerzensgetheiltsieeuchmitorigi¬

sahdieNaturmen v

altezurunterschenMetalle
schlagenAllgoldinSilberverziert
AufderTischlactenichteinekräftig
profitirte Metallenmiteiner
Gollatte,alsDeckel,aufderals
einzigesHerrathdasinKupfer¬
getriebeneWappenderStadtundin
kurzeSiderungsgeschriftsichverfinden.KassedaderLage ,diemitschwerervielaten
Sindergefüttertist ,daherzweiBlätterkunftausgestaltet,jedesTextund

IllustrationenAnfragenenthaltenddieschweren
dentenauf die alteKapsel
mitdemRadtsiegel.Diesverzeichnung
undAgnarelleIllustrationenbeziehen
sichtheilweiseaufwirklicheEreignisseausdemLebenundWirkendesBürger¬
meisters,zumTheilsindesallegerische
Darstellungen.DasersteBlattenthältdiefestlichehinleitungmiteinerallege¬
rischenverstellungderKnabenmitdieMa¬
sichtin dembewideraus ,daszweite
BlattenthältdaswohlgeligenBildes6

desBurgemeisterserschwertvollerBe¬rahmung,undeineAnfühlvonEtwen¬
a D .Lager .

en¬sofolgendanninbunterReihe
sichtendesstädtischenGaswerkesdesRathaus,
Kellers,desHuldigungsfestzugesderWiener
SchuljugendvomJahre1898,derelektrischenStra¬
senbahnen,desGrubergpartesaufderLand¬
strasse,derGrundeinlegungdergeeilenhoch¬
quellenleitungdesam17und18 .August1900
festlichbeleuchtetenRathausesu.endlich
allegorischeDarstellungderKinderpflegeKinder¬
spitalu .Altersversorgung.Jedeseinzelne
Blattbefindetsichinentsprechenderbonamen¬
taleAnwähnungu .istaufFlächenwirkung
componirt,sodasBild ,die

Annehmungu .Schrifteinzusammen¬
gehörigesGanzesbilden,derKünstlerlegte

178 .
einebesonderenNachdruckdarauf,daß
dieSchrift,obwohlsieaufFlecklichung
berechnetu .indenRaumincomponiert
ist ,auchvollkommenleichtleserlichist ,was
nichtbeijedermodernenSchrift,dieobigen
Anforderungenentsprechensoll ,zutrifft.

derKünstlerischeEntwurfsammtden
dewilsrührtvomArchitektenUrban¬
derauchdasnamentaleu .Architekton,
schederBlätterhergestellthat ,derFigura¬
leu .malerischeTheilderBlätteristein
Werkf .Hessler’s,derlandschaftlicheineben

WerkKanzonisu .dieausführlichbeschwe¬
besprocheneSchrifteinVerdienstdes
SchreibkünstlersvonParisdieMetall
arbeitenlieferteK .Kellermann,die
Holz-undSchnitzarbeitenstostischler
S .R .Müller.
I .TextderUrkundeliegtbei.
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a ChamburgerDr .Lager.
der hat die Gemeinde ,
welchederMajoritätangehörenundvon
derOppositiond .K.Ratsferter,samtlich
beziechvorstehedieAngetretenAnna
D .JohannGeorgHeiligen ,
habit ,als er ist
denundbishieher ,zurMag¬
dict .RegenmitderSpitzenderstädtischen

le
12118

imSaale,geführtvonPräsidiendesEhe¬
rathes unddes Bürgerab .A.
stockhielthierauffolgendeAnsprache.
Sehrgeehrterliebergut.EshetteHer¬Bürgermeister
daderPlanversammlungdesWierge¬dasvom3 .Mai1800rt .dieHoch¬

thalerherundmitüberwältigendeMehrheit
dasEhrenbürgerrechtderStadtSieverlichen

östlichderErlichablegung,wie
ingroßenschautedesNachhausesaus¬
deshalbendahervorgenommenwurde,wer
dieVertreterallerGewinduction,geht.
ehrIhrigenschaftensowiediederlen der christlichen Re¬
send,sodasruhiggesagtwerdenkan,die
angesagte,undwürdigeFeierwollensichinBer¬
siederteufenverleiterdesgesammter
christlicherWeltevonWiehatesjadoch

der Anhero dahin
seinepetitischenThätigkeitingrundliches
erundkönne,seinganzesfühlen,und
denken,ja seinganzesSieinWorten
neigennützigundselbstlosinderDienst¬
seinemVaterstadtgestellt ,immervonder
herrnTheilinbeseelt,daßdieseweise
Klägerundgediehenmöge.Wasver¬

inMietegeleistet ,alsdiegepurt
nen ,dasdieBereitungderStadtseine
anzuwendethinterauszuüben,beruht
eshiernichtaufzugehen,istesindochun¬

unserallerErinnerung.DiehervorragendenBob.d .Bürgererwiderte:Hochge¬dissen¬ ehrteVersammlung.Meinesehrligen auf wirtschaftlichenund geehrtenHerrenCollegen .VonGebietesieindemPredigt,welchesich AlleinerlaubenSiemir ,daßdiezuüberreichenheutedieEhrehat ,in ichmeinenwechtenDankzurWort,undBildgesagthaltenundverengt, AusdrückbringefürdieFeier,tederHerrnSchriftführerdenTextde¬ welcheheuteveranstaltetwordenUrkundezurVerlesungzubringen. ist eineHeim,inwelcherichHieraufverlicheG.P .Wenigeruner¬eineKundgebungderFreundleutlicherWilledieUrkunde. schafterblicke,welcheauchmitS .gn .Berlichjetzt derFor¬ allenhieranregendenverbin¬HochgeehrterHerrBürgermeisterdet .Dennesist gewissnicht
MögediediesesEhrenbergerdienichtunabsichtlichgeschehenn,daßderalleinfürdieGegenwartsondernauchfür heutigeTagzurÜbergabedesalleZukunftdenBeweisderTreue,LiebeDiplomegewähltwurde .Wirder Vaterstadt ,für seinenheutenemlichKarl

welchedesogereichgewirkthast. Borausu .das ist er¬Negstdas diesenfühlte erder Namenspatron,u .sogestalten
AnerkennungdeinerVerdienstestattnunSie ,daßich auchinetwas

Kraft schen ,aus gemüthlicherWeisedieÜber¬
gegendieherede,welcheauchunserfreundegebediesesDiplomeauchunddieFriedederStadtwirsehrrüchtig?Jaauffasse,alsobmirdas
gegemacht,auchdiefriedeunsreshieselbealsNamenstagsgeschenkderVaterlandesGleichsiebeydieüberreichtwurde.Beidiesist
Bar .UndsoübergebeichdieFruchtichederschönebrauch,dasswir
ferndesEhrentugendigenmitderHerr,denNamenstagehren,ihrbrau¬
gebusch,welchemsichgewißnichtnurihmwirdochandiesemTa¬allehochverehrtenAnwesenden,sondernauchdienichtdaranzudenken,dasganzechristlicheBevölkerungbisanmanimmeraltenwird .DasschließendürfteStürmischerBeifall ,daßist einTag ,dengleichen
dedurchdieserAuszeichnung,derhöhlen,außerhalbderhandessteht,
welcherdiegewähltenVertreterderStadtdenwirmitFreudeu .un¬
zuzuerkennengerechtigtsind,nocheinergetrübterHeiterkeitzubegehen,vieleJahreindergleichenEigenschaftalswünschen.
Burgermeistererhengestürmischer.Ichweißnicht ,obichalldas
BeifallzurfreudedeinerMittaghabeverdien ,welchesheute
ausKircher,zumWohleundzurMatzenzumAusdruckgebrachtworden
derBevölkerungzurherundzumteileichaberdaseineweißich
derStadtSievermischerBeifall,mitvollerBestimmtheit,wenn

indenJahrenmeinerBürger

außerschaftvielesgeleistetwordenist ,soist
dasblosnichtmirzuverdanken,sondern,istnur
möglichgeworden,durchdasZusammenwirken
allerderjenigen,welchehierversammeltsind,
desMagistrats,desStadtbauerteunddes
Gemeinderathes,desStadtrathes,derBezirks,
versteher,welcheallevondeneineGedanken
durchdrungensindihreKräfteeinzusetzenfür
dieEhrederStadtunddieFortbildungstädtischen

Anstalten
WiefadendieStadtnichtineinerWeise

übernommenn,daßwirunshätteetwasRuhe
gerenkönne.VondererstenTageunsere
thätigkeithierinderGewindverwaltung
biszumheutigenTagewurdeununterbrochen
undrestlosgearbeitet.Auchjetztnochbe¬
findetsichunserlieberVaterstadtinUnge¬
staltung .EswerdenochinzweiJahre
vergehen.WennaberdieseArbeiteneinmal
fertigseinwerden,dannwirdauchunsereRatio¬
stadtdastehen,alseinZuvel,bewundert,vonder
ganzenWelt .
MeinesehrgeehrtenHerrenCollegen.
Esist einoftderenwollenAmt,weicher
nichtbloßich ,welchesSieallezubeklei¬alledenhaben .WirmüssenAnfechtungen
erfahren ,wennirgend etwasin
dementlegenstenWinkelgeschieht,
so werdenwiedafürverantwort¬
lich gemacht ,wennirgendJemand
einekleineMißhelligkeiterfährt ,
sosindwieverantwortlich,aberdas
Alleswollenwirgeduldigertragen
in demBewußtenGroßesgeleistetzu
habenfürunsereschöneVaterstadt
Wien.Wiewollennichtrechtenund
hadern ,sondernerwartegehen
aufderBahn,diewirbeschrittenhaben,
zumHeileunsererVaterstadtWien,
vorwärtsgehenaberauchzumHeil
unseresVaterlandesösterreich.Gar¬der Vor¬

gemacht,alsobwiehieunddanichtan¬sererNationalitätgedenkenwürden.
derGemeinderathderStadtWienkann
es sich nur anrechnen ,er¬merderdeutschenGartenderStadt
gedachthat ,undwennirgendeinder Bezug ge¬schaffenwurde ,seinde¬inStatutgeschehen,indemEide,denjederBürgerzuleistenhat ,derdahinlautet ,er müssewahren
dendeutschenCharakterderStadten,aberauchalsReichshaupt-undResi¬

der DudiesemichmöchtesagenManu¬
menteerblickenSiealleeineBe¬
kundungunsererdeutschenGesinnungwiesieschönenundedlernichtge¬dachtwerdenkann.Sieerlauben
mir ,nachdemichnochmalsallenmeinen
Danksage,Sieeinzuladen,zu
gedenkenderdeutschenStadtWien,
aberauchdieReichshaupt-undRe¬
denOsterreicht,indemich
wirindenRufeinstimmen:Unsere
liebeVaterstadtWien,sielebehoch,hoch,hoch.DieAnwesendenstimmen
begeistertindenRufein¬

Hieraufbeglückwünschtendieeingelen
HerrendenBürgermeister,welchereinkurze
Schlußendehielt,inwelchererderdannfürdieBesuchdankte.Siewerdeunssagteallezusammennehmen,derStadtWieein
nurSchadezumachenunddenCharacterder
Rat,alseinegemüthlichezuwahren,besu¬
hungsweisedieBevölkerungderStadtals
werderliebenswürdigste,deßen,besten
Bevölkerung,dieesüberzeugtineiner
Stadtgibt.DeshafterBeifall.

d .d .Blancknichthattnachdemundnichtunzweiter
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RudolfFig .V .Blinden.35.
12 Jahren 5 .Novemb .No .255

ErfüllungeinesBürgerbildes.Gestern
nachmittagfand im Sitzungssaaledes
GemeindehausesNeubau,diefeierlicheEnt¬
hüllungeinesvonderBezirksvertretung
NeubaugewidmetenLegerbildesstatt .An¬
derFeiernahmenTheildieGemeinderathe
Chorner ,Bachmann ,GeorgRichter
Schweigt,Sehlik ,Ströblu .Weitmann
Bezirksvorsteher,Kais .RathWeidinger
StellvertreterZeiger ,mitdergan¬
Berichtsvertretung,EhrendomherrPfarrer
Lukasder ,PfarrerKohlhoferu .Pfarrer
DomalschkaBezirksamtsleiterMagi¬
ratsrathDamber,zahlreicheMitglieder
desOrtsschulrathes ,desDomeninstitutes
undderOrtsgruppeNeubauderSimo¬
Bürgervereinigungetc .etc .UmfünfUhr
erschienBürgermeisterDr .Bürgerinbe¬
gleitungdesMagistratsrathesAppelund
werdemitlautenHochrufenbegrüßt.
BezirksvorsteherKais.RathWeidingerer¬
andenBürgermeistereineAnsprache,
indereszumSchlusseheißt :Dasleuchtende

BeispieleinesMannes,dessengeistvolle
u .menschenfreundlicheZügemirnunmehr
beständigvorAugenhabenwerdenwird
undjetzt undin HinkunftimAnsporn
seizugleichemSchaffen,zugleicherLiebe
u .HingebungfürunsereStadt .Unsere
Nachkommenwerdensichdankbaren
HerzenseinesBürgermeisterserinnern
welchermitMuth,Energieu .Thatkraft
derchristlichenSacheGeltungzuverschaffet
wußteu .daschristlicheBewustseinzu
neuemLebenbrachte .Wirallehaben
mireinenWunsch,daßGottesVorsehung

hochgeehrterHerrBürgermeister,
nochlangeJahregesundanChrist .Körper¬
erhaltenmöge,u .dasesIhrengegan¬
sergenefeuchtezurSeiteKartenzusehen

welcheSieinselbstloserWeisezumBesten
die MenschheitzumAussaatbrachten.
MailandderRede,fieldieFüllevondem
Porträt .Esist einBrustbildfastinLebens¬
großein prächtigenGoldahmenu .zeich¬
netsichdurchtreffendeÄhnlichkeitu .Leben,
digkeitaus ,dasPotentist dasWerkeines
jungenWienerKünstlersRichardFarthin¬
gerderzuletztin MünchenseineKunst¬
wischeAusbildunggenossenhat .Viehge¬
rührterwiderteBem.Dr .Bürgeraufdie
AnspracheWeidinger.ErdankteHer¬
lichstu .versprach,erwerdesichbemühen,
einBürgermeisterderStadtWienzusein ,
wieihnderBezirksvorstehergeschildertu.
wieer sein soll ,nur denkendandas
wohldieAllgemeinheit.Manmitmich
öfterseinenParteimann.Dasmuß
eigentlicheinjedersein ;aberichglaube,
dassgeradediePartei ,derichangehöre,
indenletztenJahrenbewiesenhat ,daßsie
nichtbloßandiejenigendenkt,dieihrschi¬
ciell angehören,daßsie mitmehreine
Partei ,sonderndiegesammteBevölkerung
vonWiendarstellt .Wirdenkenimmer
nurandieBewohnerderStadt ,wirsind
bestrebtt ,WienzuglänzendenStadtzu
machen,dieesaufErdengibt .MitBezug
aufdievielenMitgliederderBürger
vereinigungbesprachderBürgermeister
dieWichtigkeitdieserOrganisation,danndie
deschristlichenWienerFrauenbundes,daß
senAufgabeessei ,dieFamilieu .damit
dieGesellschaftaufrechtzuerhalten.Er
danktezumSchlussederBevölkerungdes
BezirkesNeubaufürdieselteneTram,die
sie ihm ,derParteru .derStadterwiesen.
MitderAbsingungdesChores,derTagdes
herrndurchdenNeubauerMännergefang¬
vereinschlossdieFeier¬

RegulierungdesBezirkesSimmerung.
In derheutigenSitzungdesStadtrathes
legte M .BraundenRegulierungs¬
planzurjenemTheildesBezirkesSin¬

18
nungvor ,welcheszwischender
Staatseisenbahn,derKaiserEbersdorfer¬
strasse ,demVerbottragendesNeuge¬
bandesundder Apenbahnliegt .
demselbenist zu entnehmenn,daß
dieLängsstrafenzugebreitenvon
26 32 und 5 Meter ,dieübrigen
Straßensolchevon20Meterausweisen.
fernersollfür10öffentlichePlätzeu.
GärteneineGesammtflächevon
138423mgewidmetwerden .Der
Planwurdegenehmigt.

WienerStadtrath
Sitzungvom5 .November

Vorsitzender V.S .D.Neumayer
NacheinemBerichtedesM.Braun

wirddasHolzhaltungselaboratderFor¬
verwallungenvonGroß-Eiersdorf
u .MannsworthdesFondsgutesEbers¬
dorfpr 1909genehmigt.Nachdem¬
selbensollen15920RaummeterHolz¬
gefälltwerden.

NacheinemBerichtdesH.Bilanck
wird ,demKatholischenhängungsver¬
InnerStadtderTurnalderKnaben
volksschulehinerStadtJohanesgasse
unterdenüblichenBedingungen

überlassen .
M.Dr .Kein,legteinenneuenDienst¬

undArbeitsentlohnungsTarifdiede¬
PflegglingeindenstädtischenVerfor¬
genhäusern,mitAusnahmedesBürger¬
Versorgungshausesvor .Dievombericht¬in

erstaltenempfohleneTarif ,derwesentli¬
cheErhöhungderbisherigenBeträge
aufweist ,wirdgenehmigt.

keineÜbernahmederVierthelwasser,
leitung.InderheutigenSitzungdesStadt¬
rathesberichteteM .keineüberdie
propositionenderCompagniedeshaup¬
deVierfür die EinlösungderVin¬
thalwaserleitungu .brachtezurRemis¬
daßdie Verhandlungenwegenherab



derungderEinlösungssummevon14
MillionenKronenzukeinemResultat
geführthaben .NachdemAntragdes
Berichterstellerswurdebeschlossen
diese Propositionenabzulehnen.

hinunterirdischeBedürfnisanstalt
aufdemSehensplatze,M.D .Fiedler
berichteteinderheutigenSitzungdesStadt¬
rathesüberdieHerstellungeinerunter¬
irdischenBedürfnisanstaltaufder
Sehensplatz.NachdemvomBerichterstatter
vorgelegtenProjektesolldieAnstaltan¬
StelledesgegenüberderGoldschmied¬
gassebefindlichenAuslaufbrunnenser¬
richtetwerden.HiebeisollnachdemPro¬
gett desProf .Fantzzwischendie
durchkünstlerischausgeführtenBallestraden
sprechend massiertenAbgang¬
zur bedürfnisstell einmomen¬
tate Landleber ,welchermehrbe¬
leuchtungstorperträgt ,errichtetwerden
dasGanzestehtaufeinerPflastertel
voneinemDurchmesservonungeführ¬
Gueter .Die einer Einrichtungwird
vonW.Beetzgemäßdemmitder
GemeindegeschlossenenVertragdurchge¬
sehet .EindenBauwerden40000fl .
indasnächstjährigeBudgeteingestellt.
DemProfessorkurtzwurdefürsein
MitwirkungderDankderGemeinde

ausgesprochen .

zurBepflanzungderPaterstraße.Inder
heutigenSitzungdesStadtrathesberichtet.S.
SchreinerüberdieFragederHerstellung
vonBaumpflanzungeninderProtesta¬
seundberichtezurKenntnis,daßsich,
wiedenCommissionsbefundergibt ,eine
Baumannnicht empfehl .durch
einebeiderseitigeBaumreisewurde,der¬
Straßenverkehrwesentlichbehindert.Die
ZwischenplätzezwischenTrottoiru .Straßen¬

18

bahnaufSeitedergeradenNummern
sein von kannen ,dasWasser¬
LeitungswohnenvollaufinAnspruch
genomen,so daßdie Anlageeiner
BaumallerderenvollständigeEnt¬
fernungzurFolgehabenmüßteund
moreKostenerstanden .DieAnlage
einereinheiligenBauerihnseijedoch
ausArchitektonischenGründenent¬
schiedenzuverwerfen.DerBerichter¬
gatterbeantragtausdiesenGründen
vondemPlaneabzusehen,jedochseider
Magistratzubeauftragen ,nachUm¬
wandlungdeselektrischenBetriebes
in der PrüterstrafevomOberauf
UnterleitungsoforteinProjektvor¬
zulegenfüreineVerprofitierungdieser
Straße ,wonacheineVerbreiterung
derTrottoirsunterAuslassungderjetzt
bestehendenZwischenplätzeplatzzugeben
hätte .DenAntragenwurdezugestimmt.
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Feuerwehrausstellung.DieFeuerwehr¬
ausstellung in der Volksfalledes
neuenRathauseserfreutsicheines
sehrgutenBesuches.AmletztenSonn¬
tag warennahezu14000Personen
zurBesichtigungerschienen.DieKunst¬
ausstellungist indenletztenTagen
durcheinflott gezeichnetesBildchen
vonGarnis ,die vermehrimhohen
2000bereichertworden.DieAusstel¬
lungbleibtnochbisSamstagden9 .d.
abendsachtUhrgeöffnet .Wiebekannt
wirdSamstagein Uhrmittagsder
KaiserdieAusstellungmitseinemBesuche
auszeichnen .Platzmangelshalberkann
demPublikumvon12Uhrmittagsabu .
währenddesKaiserbesuchesderZutrittzur
Ausstellungnichtgestattetwerden.

EineinesAmtshausfürdenBezirk
Brigillenau.InderheutigenSitzung
desStadtrathesbeantragteM.Oppen¬
berger ,dievomStadtbauamteentwor¬
henenGrundrissefür denBaueines
Amtshauses,inderBrigittenauim
Primiezugenehmigenu .derAusschrei¬
bungeineröffentlichenConcurrenz
fürdieeinheitlichearchitektonischeAus¬
gestaltungdesAmtsgebäudesund
derbenachbartenzweiZinshäusermit
demVorbehaltezuGrundezulegen,
daßesdenProjektantenüberlassen
bleibt ,ihnengeeigneterscheinende
Abänderungenin ihrenProjektenin
Vorschlagzubringen .DemAntrage
wurdezugestimmt .

ZahnarzteundZahntechniker.Voreinigen
TagenwurdedemVertreterderGenossen,

schaftderZahnlechnikerAbgeordnetenDr.
PattaiderVortlautder8 .Oktoberge¬

fälltenEntscheidungdesVerwaltungs¬
gerichtshofeszugestellt,welchenichtnur
fürdieBetheiligten ,sondernfürden
gesammtenGewerbestandinteressantist .
dieEntscheidungsagtausdrücklich,daßdie
ZahnarztnurdanndieZahnschnikaus¬
übendürfen ,wennsie einenGewerbe¬
scheinfür dasZahnlechnikergewerbe
besitzen.DieZahntechnikbildekeinen
integrierendenBestandtheit,derheil ,
kunde ,sondernbildeein Gewerbefür
sich ,welchesdurchdieGewerbordnung
vomJahr1859u .durchdasGesetzvom
18 .März1883weder ,als einconcessio¬
niertes ,nochals einHandwerksmaß
gesGewerbe,bis zurErlassungder
Ministerialverordnungvom20 .März
1892ohneEinschränkungin dieKategor
derfreienGewerbeverwiesenwurde.
hienachkonntejedermannwiebei
jedemfreienGewerbedieBerechti¬
gungzurAusübungdesZahntechniker ,
gewerbeserlangen ,undgiltdie¬
fallsauchfürdieZahnarzt,weileben
die Zahnschnitteineselbstständige
nichtandieBerechtigungzurAus¬
übungderZahnheilkundegebunden
Beschäftigungist keineAusnahme
sodassauchderZahnarztzurgewerbs¬
mäßigenVerfertigungkünstlicherZahl
u .GebisseeinesaufdasZahnleichniker
gewerbe,lautendenGewerbescheines
bedarf .BekanntlichüberdieZahnarzte
dasGewerbederZahntechnik,ohnejeden
Gewerbescheinaus .Andiesergeworbe¬
rechtlichenStellungderZahnarzte
zurZahntechnikist durchdieMini¬
stralverordnungvom20 .März
1892nichts geändertworden ,da
dieselbe darüber ,ob undunter
welcherVoraussetzungderZahn¬
art zurAusübungderZahntechnik
berechtigtist ,einepositiveBestimmung
nichteinhält .Esist demnachdie

ZahntechnikfürdiezurAusübung
derZahnheilkundeBerechtigtennach
wie vor ein HansGewerbeu .
derBefähigungsnachweis,kannvon
denZahnarztenbei derAnmeldung
desZahnlechnikergewerbesnichtge¬
fordert werden ,weil ebenjene
Verordnungauf sie keineAnwen¬
dungfindet .DerVerwaltungsgerichts¬
hofist derbegründetenRechtenschau¬
ung ,daßderZahnarztzurgewerbs¬
mäßigenVerfertigungkünstlicher
Jahreu .Gebissenichtvermögeseiner
BerechtigungzurAusübungderZahnari¬
kundebefugtist ,sonderndiesfallsden
VorschriftenderGewerbeordnungunter¬
steht .MitdieserAnschauungstehtdie
angefahlenvomVerwaltungsgerichts¬
hofals ungesetzlichaufgehobeneMini¬
storialentscheidunginsoweitnichtin
Einklange,alsdiese dieJahr¬
ärzte ,alssolche,dasheißvermöge
ihrerBerechtigungzurZahneikunde
fürbefugterklärt ,dieZahntechnik
mitBeschränkungauf dieeigenen
Patientebezw.aufdenärztlichen
kundenkreisauszuüben,u .hiebei ,die
erforderlichenHilfskräftezuverwenden.

JubiläumdesLagerhauses.Wiegemel¬
det ,beschäftigtesichderGemeinderathin
seinergestrigenvertraulichenSitzung
miteinemAntragedesStadtrathes ,an¬
läßlichdes25jährigenBestandesdes
städtischenLagerhausesdenseitdem
Jahre1876imDienstedesselbenstehen¬
den Beamten ,Unterbeamtenund
Diemen eine Remuneration von
10PercentihresGrundgehalteszuge¬
währen .ÜberAntragdesG .Beloh¬
larek ,hatderGemeindrathdiese
Remunerationauf15Percenterhöht.
denbeidenseit1876imstädtischenLager,
hausebeschäftigtenArbeiternfordinend

VolfarthundKarlSchmidlwerde
eine Remunerationvon100fernen

bewilligt.
WienerStadtrath

Sitzungvom6 .November
VorsitzenderH .B .H .Bruder
NacheinemBerichtdesH .Oppenberger

wirdder Systemisierungeiner
Oberlehrerstelle ,fünfVolkschikliche

undzweiUnterlehrerStellenfürdie
nemKnabenholtsschulein derBei¬
giltenRaphaelassezugestimmt.

DieenthümlichsteDemolierung
desfürStraßenregulierungszwecke
angekauftenHausesHoferstadtblenden
gasse11wirdgenehmigt.Berichteraber
M .Heitmann

M.Buschbeantragtwegensicher¬
stellungderzusteigenenKanalund
WasserlaufGitterundDeckelderden

Jahr1902bis1904aufGrunddervon
ihmgleichzeitigvorgelegtennun
BedingnisseeineöffentlicheOfferter,
handlungauszuschreibenan

NacheinemBerichtedesBischwird
fürdieHerstellungeinesWascherauszuges
imstädtischenVolksbadinMorgen
cheneinBetragvon50rbewilligt.

NacheinemBerichtedesM.Braun
eswirddieSchadloshaltungherden
zurStrafeabzutretendenGrundbeim
derRealitätRudolfschenMarscher

mita 200 pr .1768050fl .pernacheinemberichtedes
M .Kaumdie Schadloshaltungforde¬
abzutretendenGrundbeiderRealität
hetzunghingerstehtvndper288.
mit gern bestimmt

dieEinleitungvonWasserausder
AlbertinischenWasserleitunginder
stadtischeHaushierungBaumgarten.
straßeKosten100f undbewillig¬

M.Wesselberichtetaberderde¬
annahmezu demge¬

bahndirectioninbetreffenddie
VergrößerungderKohlenlageplätze
amWestbahnhofu .beantragtzur
WahrungdesStandpunktederLocal¬
teressendieAbhaltungeinerpoliti¬
schenBegehungüberdiesesProjekt
zu erwogen .Auch

EhegetdiePoserArtderTodt¬
rathhatnacheinemAntragedesBogende
Bürgerbeschlossen ,fürdiesterblichenAber
reste deshohesUniversitäts¬
PastorsDr .AlberteinEhrengrabauf
demVnterwiedhofeebendenGra¬
benderProfessorenHoffmannum
Billrothzureden .

Ermungen.DerStadtrathhatnach
einemBerichtedesM.habeimNatus
des StadtbauamtesernanntzumBau¬
rathIgnazSchneider,zuBauenspectorem
FridrichWintersbergerundMartinPaul

zu Richard Langer ,
Emanuel,MelcherundJohannSchnei¬
der ,zuIngenieurenJosefSchacher,
Franz Fall undRichard
zuBauadjunktenErnstBollinger,
FriedrichJackelundJosefSchirsch¬
imHilfsstatusdesStadtbaumes
für denWasserleitungsdienstan¬
mundstell zumRessorRudolf
hefterzumAssistenten .ImNatus
desConscriptionsanteswürdennach
einemBerichtedesV .H .Dr .Neumayer
ernannt .zumDirectionsadjunkten
KarlKoppenbergerzumCommissor
FriedrichWunsch,zumofficiathohe
Ruffingshofer,zumAccessisten¬
RudolfPiller ,imNatusderConcepts¬
kanntenzumMagistratsrathvorem¬
gerte ,zumSecretarioLanger ,zu
ObercommissorenDr .Rudolphischund

Augustverlach ,zuCommissoren
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HansBogenwiederundEigelbert
Siegl ,zuCommistenDr .Franz
Sengeisu .D .JohannDiell ,im
RatusderKanzlei -undRegistratur¬
zuOberofficialeAdolfSchwarz,Hoff
Mannasu .Adolf ,zuoffici¬
an RudolfKoblitz ,JohannMer¬
FranzPallinger ,JosefHerrmann,
DonatoGrasse ,JosefKaschnitz
Edler v .Reinberg ,KarlSala¬
zu RecessistenWilhelmMeier ,
MaxWinter ,EduardBreger ,

Korn ,Franz Saal ,
AntonBirk ,AloisKeller .

dieStadtrathhatnacheinemBerichte
desTomolazumkatholischenReli¬
gionslehrer an derKnabenbürger¬
schulefavorisenEigengasse30Franz
Gonzik,präsentiert.



Lagerhauszurückkehrt,innigstens
biszumProtorsterezuleitensind.
DerMagistratsollangewesen
werden ,die Bau u .Betriebs¬
Gesellschaftunterimmisaufdie
Paragraph,11und53desVortrages
neuerlichaufzufordern ,deneben,
trischen Betriebauf denLinen
Pratorsternu .Ausstellungsstrafe

nach dem obenabgeänderten
Winterfahrplanaufzunehmenu .
falls dieserAufforderungbinnen8
TagevomTageihrerZustellungan
gerechnetnichtFolgegeleistetwerde.
dieVerhängungeinerConventional¬
strafenachAbsatz4des§ 33der
VortragesüberdieGesellschaftzu
beantragen .Aug.

dasvomH .Dr .Hahnervorge¬
legteProjektderNeuenWiener
Tramweg- GesellschaftfürdieVer¬
längerungderMatringerlin
vomSchottenhofbiszurSteinhofstrafe
nächstdemCatringerFriedhof
wurdevomStadtrath unter dem
vomMagistrateaufgestelltenBedin¬
gungengenehmigt.
1 .DerHauptvoranschlagfür1902ist

nunmehrimDruckfertiggestelltu .gelangt
zurVersendung,dieP .Reductionenwerden
gebetenn,die3BändeimLaufedes
magigenVormittagsvon10bis 2Uhr
imHauslistenzimmerdesNederRath
HausesE .HochbeiderRathhaus-Cor¬
abholenzulassen.

Abend

ewerTochterCorrespondenz
den 2 Nov .1904 alle

baueines neuenständischenNeuen¬
diesvonderGemeinenMinaeinberufe¬
anPreisgerichtzurBeurtheilungjener
ProjectewelchererläßlicheVorbewerben
zurErlangunggeeignetenPlanfür
denBoteeinesneuenstädtischenUn¬
seineseingelangtsind ,hatheutAbend
nachmehrerenSitzunganseineAr¬
gutenbezüglichdieVorconcurren
beendigt .DerAusschreibunggemäß
gelangtenfürdieachtbestenEntwürfe
kommenvon je 2000Kronenzur
Vergebungeingelangtwarenvon

35ProzetairedeEntwurfesonere
werdenzuerkanntdenArbeitennach
stehendenauchkünstler¬
10Freiherrv .Krauseu .2 .Töck
A .H .Pecla¬

tage den¬
In Swincke
Ed .Wandeku .Ed .Tanck.
der Deler¬
MasRegene
FriedrichSchachner

die eingelangtenArbeiten
denBestimmungenderPreisaussche
michentsprechendvomnächsten
den11Jan .d .J .andurch14Tageun¬
auföffentlichauchgestelltwerden
dieas honoriertenArbeiten

denin engereConcurriren
denwerden

ge



110
KaiserlicheAuszehrungfürIhrerVeran¬

HeuteVormittagsum11Uhrüberrichtege¬
DrLuzerinfeierlicherWeiseimGemeinderath¬
SitzungssaaledenPfarrerundRectorderKirche
derPausein derStadtPeterMichel
das im Kaiser eige¬
VerdienstkreuzmitderKranz,derfurwohnten.

Strobach ,die Gedan¬
Busch ,allmann ,Haase ,
Hierkammer,Gilder,Rain,Rauer,Schwer¬
Schuh,woboda,FiedlerundWessel,dann
dieBezirksvorsteherAntensteiner,Kanton

und reiche ,
der Ber

undderProvincialderMinoritenP .Pa¬
fernerzahlreicheMitgliederdesParisien
BeweisundBezirkderJo¬
stadt ,ferner. . Appell .Kanzler
Mayeretde¬

Bam.Dr .BürgerhieltandenAusgezeich¬
neteneineAnspracheindereru .C.
sagte :Wirwissensehrwohl ,daßSiehoch
würdigerHerr ,in IhremPfarrschengel
außerordentlichbeliebtsind .Siehabensich
durchIhreThätigkeitdesVertrauenu .die
LiebeHerrPfarrkindererworben,weshalb
ichesfürmeinePflichtgehaltenhaben.
allejene ,welcheerIhrWirkenu .Ihr
Thätigkeitkonnen,zurÜberreichungder
Kaiserl.Auszeichnungausleben.Mehrals
einVierteljahrhunderthabenSiealsPfar¬
vorIhrenPflichtenFolgegeleistet ,der
schwierigenu .verantwortungsvollen
AufgabeeinesPriesterssindSieimmer
gerechtgeworden .DieArmendes
Bezirkeshohestedt ,besondersIhres
Pfarrspringes ,gedenkenmitdankbar,
keitdesPfarrersals IhresWohlthä¬
ters .Eswardahernurgerecht ,daßeine

Se .MajestätIhnendieseAuszeichnung
verlieh .VonSeitederGemeindeistdies
bereitsgeschehen.Heuteobliegtmir
umdieehrenvolleAufgabe,Ihnen

dieReiseAuszeichnungzuüberreichen.
Ichwünsche,hochwürdigerHerr,daßSie
rechtvieleJahrsichdieserAuszeichnung
erfreuenu .wünscheihremPfarrschen
get ,daßderselbenochvieleJahreunter
IhrerLeitungbleibe ,aufdasder
SinnfürReligionu .Wohlthätigkeit
immeraufrechterhaltenwerdeu .der
BezirkHochstadtderselbebleibe,derin
jetztist .IndiesemSinnebitteichdie
heutigeeinaufzufassen.

TiefgerührtdanktehieraufRectorHerman,
lehnteinbescheidenerWeiseseineVerdiensteab,
welchenurindemWohlwollenberuhen,womit
seineLeistungenallgemeinaufgenommenwürden
versprachseinwollenKräfteinZukunfteinzu¬
setzenumseinePflichtenvollundganzzuer¬
füllen,gedachtedannderGnadedesMonarchen
undschloßmiteinemdreifachbegeistertauf¬
genommeneHochaufderKaiser¬
MitdemDankdesBürgermeistersandie

ErschienschloßdieschöneFeier¬

WienerRathhausresponde
Herausgeberu .verantwortl.Redacteur

RudolfEigt .VIII .Boden.35.
12.Jahrg.Wein,Donnerstag7 .Novemb.No.257.

AusgestaltungderWienerArmen,
pflege.InderheutigenSitzungdesStadt¬
ratheslegteM.Dr .Kreeinenan¬
stehtumfangreichenBerichtüberdie
AusgestaltungderDienerArmenpflege
vor .NacheingehenderBerathungdes
GegenstandeswurdenfolgendeAnträge

genehmigt :
I .AlsGrundzügederOrganisation

der WienerArmenpflegeüberhaupt
u .deroffenenArmenpflegeinsbeson¬
derhabennachfolgendeBestimmungen
zugelten .

. )dieArmenpflegederGemeinde
WienwirdnachMaßgabederbeste¬
hendenGesetzeundderAnordnun¬
gendesWienerGemeinderathesu .
StadtrathesdurchdenMagistratu .die
Armeninstituteausgeübt .DerMa¬
gistrathathiebeidenihmimWiener
Gemeindestatutenangewiesenen
Wirkungskreis.FürjedenWiener
Gemeindebezirk ,wirdeinArmen¬
instituterrichtet ,welchesausder
vomStadtrathezubestimmendenAn¬
zahlvonStadtrathenbesteht.

. )dasAmteinesArmenrathesist
einfreiwilliges,unbesoldetesEhren¬Ain Paran .Zudiesem
GemeindemitgliedermännlichenGe¬
schlechtesberufenwerden,welche
derfürdieWahlbarkeitindie
Gemeindevertretungerforderliche
Alter ,sowiediefürdieseerforder¬
licheUnbescholtenheithaben ,u .sich
überhauptimWollgenüssederbe¬
gerlichenRechtebefinden.Fürgewisse
ZweigederArmenpflege,insbes .hie¬
die ArmenKinderpflegekönnen
auchFrauenzudemAmteeines

Anrathesberufenwerden.
. )dieArmenräthewordenauf

6Jahregewählt.Vormahleneines
ganzenArmeninstitutesworden
vonderBezirksvortretungu .zw.
soferndiesüberhauptmöglichist ,
nacheinemvondembisherigen
ArmeninstitutezuerstattendenVor¬
schlagvorgenommen.Während
einer Wahlzeideerforderliche
ErgänzungswahlenhatdasArmen¬
institutselbstvorzunehmen.Solche
ErgänzungsmahlengeltennurfürdenRestderWahlverde.JedeWahl
bedarfderBestätigungdurchden
Stadtrath ,welchemesauchzusteht,
MitgliedereinesArmeninstitutes
ihresAmtesvorläufigoderindi¬
lig zuentheben .

. )dieArmeninstitutewählenaus
ihrerMitteihrevomStadtrathezu
systemisierendenFunctionäre,u.
derenStellvertreterauf6Jahre.
WährendeinerWahlperiodeerforderliche
Ergänzungswahlengeltenmirbis
zumEndedieserWahlverde.Die
WahlenderFunctionäreu .ihrerStell¬vertreter ,unterliegenderBestäti¬
gungdurchdenStadtrath.

. )dieArmeninstitutsBezirkesind,
wennder Umfangder Bezirkeu .
dieZahlderarmenBevölkerung
eszweckmäßigerscheinenlassen,
räumlichzuuntertheilenu .die
Armenstitutein territorialeSectio¬
amzu glieder deneinzelnen
Sectionensindin diesemFalljener
GeschäftedesArmeninstituteszu
übertragen,welchenichtvoneinerStelle
ausbehandeltwerdenmüssen .Es
könnenauchin deneinzelnenKran¬
instituten,sobaldeszweckdienlich
erscheint,dasächlicheSectionenge¬
schaffenworden,denengewisse

ZweigederArmenpflegeaus¬
schließlichzugewiesenwerden.

. )IndenWirkungskreisder
ArmeninstitutegehörtdieErhebung
derVerhältnisseallerjenerPerso¬
nen ,welchemitRücksichtauf
ihre ArmuthUnterstützungaus
öffentlichenMitteln ,odersonstige
Begünstigungenbeanspruchen,
de Beantragungperiodischer
Unterstützungen ,dieVerlänge
rungzeitlichbewilligterVater¬
stützungenfür erwachsenePer¬
sonenin dembisherigenAus¬
maßeu .längstensauf einJahr ,
endlichdieBewilligungeinman¬
liger Unterstützungen ,jeder
Artin denFällenaugenblick.
licherdringenderNo.

. )PeriodischeUnterstützungen
dürfen ,somitnichtbesondereBestim¬
mungenhierüberbestehen ,biszu
demBetragevon20Kronen ,in
ganzbesondersberücksichtigungs¬
würdigenFällenbis zu demBe¬
trage von30 KrauimMonate,
beantragtu .bewilligtworden.
himmeligeUnterstützungenkann
DasArmeninstitutbis zudem
Betragevon20 Kronen ,inganz
besondersberücksichtigungswürdi¬
genFällenbis zumBetragevon
30 Kronenbewilligen .

. )die näherenBestimmungen
überdieGeschäftseinrichtungu.
GeschäftsführungderArmeninstitute
trifft derStadtrath.

. )demStadtratheu .Gemeinderath
bleibtesvorbehalten,fürbestimmte
zweigederöffentlichenArmenpflege

nebendemArmeninstitutebesondere
Organisationenzuschaffenu .in
denöffentlichenDienstzustellen.
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1 .derständigerAusschriftzur
Förderungder ReformderArmen¬
pflege in Wienwird einCentral¬
rath für das Armenwesenbe¬
stellt .DiesemgehörendieObän¬
nur der Sr .Armeninstituteu .
die vomB .zubestimmenden
GemeindebeamtenKraftihres
Amtes ,außerdemeineAnzahl
vonVertreternderPrivatwohlthätig¬
beitsvereinein Wieninfolgeihrer
BerufungdurchdenStadtrathan¬
Sobaldeine Organisationder
Privatwohlthätigkeitsvereineeser¬
möglicht ,ihnendie Wahlihrer
Vortreterin denCentralrathzu
überlassen,wirdderStadtrathin
Einvernehmenmitderselbendie
diesbezüglichenBestimmungentreffen.
AufgabedesCentralrathes,welcher

regelmäßigeSitzungeninKir¬
zweieZeitabschnittenhält ,solles
sein ,überjeweiligeFragen
derArmenpflegeAnträgezustellen ,
Gutachtenabzugeben,aufeine
gleichförmige,u .richtigeAusübung
derArmenpflegeu .aufeingedeihe,
lichesZusammenwirkenderöffentli¬
chenu .privatenArmenpflege

hinzuarbeiten.
1 )zurAnbahnungeinerzweck¬

mäßigenVerbindungderöffentli¬
chenu .derprivatenArmenpflege
wirdimCentretermenkasterdes
MagistratseineAuskunftsstelle
errichtet ,welchedie in demLa- ¬
lester geführtenVormerkungen
derprivatenArmenpflegezugang,
lichmacht.Hiebeiwirdesalswün¬
schenswerthbezeichnet,daßauchletz¬
ter die vonihr gewährtenUnter¬
stützungendemKatasterzurKennt¬
ins bringt .DienäherenBestimmun¬
genüberdie Einrichtungdieses

Auskunftsstelle,wirdderStadtrath
erlassen .

II .DerMagistratwirdbeauftragt,
imSinnedieserGrundzügeeine
VorschriftüberdieOrganisationder
Armenpflegeüberhauptu .deroffenen
Armenpflegeinsbesondere,auszuar¬
beitenu .demStadtrathezurGeneh¬
migungvorzulegen .Bisdahin
bleibendieBestimmungenderbis¬
herigenVorschrift,soweitsienicht
durchdieobigenGrundsätzeersetzt
erscheineninGeltung.

III .DerMagistratwirdaufge¬
fordert ,alles vorzukehren,damit
eineentsprechendeReformder
geschlossenenArmenpflegebaldigst
durchgeführtwerdenkann .

Bürgerbeeidigung.Heutevormittags
10Uhrnahmam .Dr .BürgerimGemeinde¬
raths-Sitzungssaal,die Beeidigungvon
106neuernanntenBürgerninfeierli¬
cherWeisevor .UnterdenneuenBür¬
gernbefandsichauchG.Prof .Sturm,den
feierlichenAktewohntenbeiv .B .Dr .Mu¬
mager,dieGe .Brauniß,Busch,sind,
ler ,Hallmann,Haranck ,Fassirthe,
hierhammer,Pilder ,Rama,Rauer
Schwer,Schuh,Sobodau .Wessel,die
BegriffsvorsteherAufensteuer,Kassow
u .Schwarz,zahlreicheGenossenschaftsvor¬
steher u .OrtsgruppenObmännerder
WienerBürgervereinigung.Bem.D.
Bürgerhielthiebeiungefährfolgendede¬
sprache .VonSeitedesGemeinderach¬
ausschusseszurVerleihungderHeimats¬
undBürgerrechtesistIhnendesBürger¬
rechtderStadtWienverliehenworden.
Esist Ihnenbekannt,daßderHeimats¬
rechtsausschussdieVerleihungdes
Bürgerrechtes,als eineAuszeichnung
nurdemjenigenzuZeitwerdenläßt
derseinePflichtenalsStaatsbürger
sowohlgegenüberdemStaatealsauch

gegenüberdemLandeNiederösterreich
u .derGemeindeWienimmergetreulich
nachgekommenist .Esistnunmehrdurchdas
Gesetzfestgelegt,daßnurderjenigeBür¬
gerwerdenkann ,welcherdurchzehn
JahrenachWienzuständigist u .durch
zehnJahreseineSteuernwirklichbezahlt
hat .EsistIhnenauchbekannt,daßden
Burgern,durchdasNotuleineAusnahms,stellungeingeräumtwurde,insofernals
sievermögeihrerEigenschaftalsBürger
dasWahlrechtimzweitenWahlkörperbe¬
sitzen.Esistdarübervielgesprochenu.
geschriebenwordenu .manhatunsden
Vorwurfgemacht,daßdiesauspartei¬
politischenRücksichtengeschehensei .Die
Bestimmungistdeswegengetroffenworden,
weilmirglauben ,daßderjenige,
welcherseinenPflichtendurchihnJahre
injederHinsichtnachgekommenist ,es
auchverdient,einsog .besseresoder
privilegiertesWahlrechtzubesitzen.
Wennderjenige,dergeradevonder
Universitätkommtu .nochnichtsfürdie
Allgemeinheitgeleistethat ,dasWahlrecht
fürdenzweitenWahlkörperbesitzt,dann
sollesauchderjenigehaben,derdurch

zehnJahrseinenPflichtengetreulichnoch
gekommenist .DasistdegesetzlicheBegan¬
dung.Esistwahr,daßauchinanderer
BeziehungdesBürgerrechtgroßeVorzüge
besitzt.EsisteingroßerHandvorhanden,
zur VersorgungverarmteBürger.
Ichbinaberüberzeugt,daßniemand
vonIhnenbei der Bewerbungumdas
Bürgerrechtdarangedachthat .Jedervor
IhnenwillBerger ,derStadtWiennicht
blossein ,sondernauchheißen .Ichbitte
Siealso ,immergetreulichdemEide
nachzukommen,denSiejetztablegen.
werden .Siegeloben ,darin ,treuedem
Kaiseru .demReicheu .Sieversprechen
dasSiedendeutschenCharakteru .
denCharakterWiens,alsReichshau¬

undResidenzstadtimmerfortwähren
wollen.Siesollendamitbefunden
dasunsereVaterstadteineDeutscheStadtist ,daßsiesichaberauchnieu.
nimmernehmenlassenwirdhaupt¬undResidenzstadtunseresValLandes
Osterreichzusein.

PräsidialvorstandMagistratsrathAppelverlashieraufdieEidesformel
woraufdieEidesablegungerfolgte.
zumSchlussedanktederBürgermeister

denAnwesendenhinihrErscheinenu.
beglückwünschtedieneuenBürger
zurVerleihungdesBürgerrechtes.zumAbschiedeleistetejederderneuen
BürgerdemBürgermeisterdenHandschlag

SilbernHochzeitdesM.Busch.Inder
gestrigenSitzungdesStadtrathesnahmderVorsitzendeV .B .Dr .Neumayer
Anlass,demM.BuschzurHeuerseiner
silbernenHochzeit,namensderMitglieder
desStadtrathesdieherzlichstenGlückwünsche
auszudrücken.Siehgerührtdankteder
GefeierteinwarmenWortenfürdie
ihmdargebrachteSympathieKundgebung.

WienerStadtrath.
Sitzungvom7 .November1901.

Vorsitzenderv .B .Dr .Neumayer.
M.HippberichtetüberdieBestellung

einerhierarztlichenÜbermachungderbei¬
derStadtäuberungverwendetenPferde¬
Eswirdbeschlossen,dieAnzahlderThier¬
ärztlichenPraktikantendesstädtischen
VeterinaramtesumeineStellezu
vermehrenu .dieÜberwachungder
StadtsäuberungspferdeeinemVeterinar¬
beamtenzuübertragen,welchemeine
Remunerationfürdieaußergewöhnliche
Verwendungzuzuweisensei .

NacheinemBerichtedesM.Be¬loslawekwirddieUmpflösserungderGangedesSchulgebäudesderK.R.
StaatsrealschuleinnereStadtSchotten,

bestemiteinemKostenerforder¬
nissevon380Kronengenehmigt.

M.Grünbeck,beantragtdieher¬
stellungeinesVorrathesvonGrüsten
aufdemDornbacherFriedhofe,M.D.
KremdieHerstellungeinesVorrathevom
GriftenaufdemSieveringerFriedhof.

Aug .
fürdenVerkaufdesinderHaltung

periode1901/1903indenFondsforsten
desGebietesGroß-Expersdorferzeug¬tenweichenStammholzesvonetwa
200mwirdeinneueOfferter¬
handlungausgeschrieben.

M.Tomola,beantragtzurpro¬
visorischenErrichtungeinerParallel¬
abtheilungzur2 .Klasse ,ander
Knabenburgerschule,u .einer2 .PauldenErlasseabtheilungvonderMedenburg
schuleDöbling,Grinzingerstr.59
fernereinerParallelabtheilungzur 3 Klassean derneben¬
BürgerschuleDöblingPantzerg.25dieZustimmungzuertheilen.(Aug.)

der vondieRheinhalter¬
gasseabzweigendeFeldwegwird
nach demNamender Riedda¬
selbstmitSommerhaiderwegbenannt .

M.Oppenbergerbeantragtdie
Conscriptionsamtsabtheilungfürden

Bezirk oder
Filienbrunngasse18einzumiethen.( Aug .

Straßenbahnen.Inderheutigen
SitzungdesStadtrathsberichtetM.
SchreinerüberdieFragedesOffen¬
bezw.Geschlossenhaltens,derzur
vorderenPlatorenderStraßen¬
bahnwagenführendenThüre.Der
BerichterstatterbrachtezurKenntnis,
dehrbeidemmeistengrößeren
Straßenbahnunternehmungenmitelek¬
trischenBetriebedieseTheorengeschlossen

185
gehaltenwerdendieGründefüh¬
AbhaltungvonKindu .zugfürdasPublikumimWageninnerenu .
ErleichterungderHandhabungdes
ÜberfüllungsverbotesdurchdieBei¬
ducteureseienauchfürWien¬
maßgebend.DerBerichterstatterbe¬
antragte,denMagistratsbericht,
nachwelchemdieEinführungdes
GeschlossenhaltensdieserThürebeizu¬
behaltensei ,zurKenntniszuneh¬
men .Beiderhierüberstattfinden,

denDebattestellteM.D.WähnerdenGegenantrag,mitRücksichtaufdieBelästigungdesPribli¬
unsdurchdieseVerfügungdes
Geschlossenhaltens,derThüreauf
denseinerzeitvomStadtrathe
geführtenBeschlußwegaufoffen,haltenzu beharren .Beider
AbstimmungwirdderAntragdesBerichterstattersangenommen.

M.SchreinerlegtfernerdenFahr¬
planderBauu .Betriebs-Gesellschaftfürstädt .StraßenbahneninWien
fürdieStraßenbahnlinienProto¬
strafeu .Ausstellungsstrafevoru.

beantragtdenselbenmitdemBeifi¬
genzugenehmigen,daßsämmtlichaufderinLandstraßeHauptstraße
fahrplanmäßigverkehrendenMotor
zügeüberdiePaterstraßewenig¬
stensbiszumPraesternzuleiten .
sind ,sodasderelektrischeBetrieb
inderPratorstrafevon7Uhrfrühbis10Uhr30Minutennichtsin
Stellenvonhöchstens5Minuten
stattfindetu .dasdiejenigenMotor
züge,welchenachdemgenehmigten
WinterfahrplanvondenEndstationen
S .Marz,bezw.Singeringnachjenem
Zugeabgelassenworden,dernachdem
vorliegendenFahrplanum11Uhr30
MinutennachtsvonderFaustation
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ErzherzogalsoinderFeuermehraus.
ausstellung .Heutemittagshalbzwölf
UhrerschienErzherzogOttoinBegleitung
seinesObersthofmeistersG.M.Freiherr
v .ClausowskyimRathhausezur
BesichtigungderFeuermehrAusstellung
in derVolkshalte.DerBesuchdes

Erzherzogswarerst wenigeMinuten
früheravisiertworden.Band .Dr.
BürgerinBegleitungdesPräsidial¬
vorstandesMagistratsrathesAppel¬
warzurBegrüßungerschienen .In
derAusstellungübernahmderan¬
sendeFeuermehr-InspectorJenisch
dieFührung.DerErzherzogbesichtigte
alleEinzelheitenderAusstellungein¬
gehend,zeigtefüralleslebhaftesIn¬
teresseu .sprachsichsehrlobendüber¬
diezurSchaugestelltenGegenstände
aus .NachderBesichtigung,welche45Minutenin Anspruchnahm,
erbatderBürgermeisterdieEr¬laubnis,eineProbeausrückung
vornehmenlassenzudürfen .Nach
eingeholterZustimmungdesErzherzogs
wurdevonderVolksfalleausbei
derCentraleBrandimRathhause
avisiert .NacheinerhalbMinuten
schonerschienderRadfahreru .wei¬
terezweiMinutenspäterfuhrein
vollständigerLöschtrainderCentrale
unterdemCommandodesInspectors
lischerbeidemThurmportatevor¬
ungdarauferschienenauchzwei¬
filialenaufdemfigiertenBrand¬
platze.EssuspectorLeichnererstattetedemErzherzogdiemilitärischeMe¬
dungu .erbatdieErlaubnis ,die
nemSchiebeiterDemonstrie¬

u .a 50 Se¬

cundennacherfolgtemCommando
wardieneumatischeSchiebleiterin
vollerHöheausgeschobenu .standder
ersteMannschonaufderSpitzeder
Leiter .Derherzogverfolgtdie
einzelnenStadienmitungetheilter
Aufmerksamkeit,ließsichdann ,die
Manipulationerklärenu .verab¬
schiedetesichnachhalbeinUhr
in huldvollerWeise ,indemerfür
die führungdankteu .seinevollst
AnerkennungundBefriedigung
überdas Geseheneausdrückte.
WährenddesProbeallariushattesich
eine großeMenschenmengeaufdem
Rathhausplätzeangesammelt.
DieAusstellungwarindenletzten
Tagensehrzahlreichbesucht,amDienstag
Mittwochden 5 .wurden2240 ,am
Mittwoch3067 ,amDonnerstag2920
Besuchergezähe .FürdenBesuch
desPublicumwirddieAusstellung
nurmehrbis morgen(Samstag
mittagszwölfUhrgeöffnetsein .
Morgenumein Uhrwird ,wie
bekannt ,derKaiserdieAusstellung
durchseinenBesuchauszeichnen.
DerKaiserbesuchwirdzugleichden
SchlußderAusstellungbilden.

Bezirksrathsung .DieBezirksver¬
tretung vonhilf hältam
Montagden11 .d .5Uhrnachmittags
eineöffentlicheSitzungab¬

GoldeneHochzeit.Mittwochnachmittags
fandinderPfarrkirchezurHl.Familie
inOttoeinschönesFeststatt .Ein
greisesEhepaarerneuerte,nach50jähr¬
gerEhevordemAltardenSchwurder
e .G .Partsch nahmdie
kirchlichnievorderFeierwohn¬

Der Ma¬
stratsrath,Appel,derstädtischeAn¬

ReferentMagistratsrathUsteri,Familien¬

angehörigezahlreicheMitgliederdesArmen¬
institutesMakringfernerdieOrtsgruppe
DaringdesChristlichenWienerFrauen¬
bundesbei .Dasübelpaarsindder
79jährigeJosefSchmolzu.seinegleichaltrige
GattinFranziska,Seitseinem17 .Lebensjahr
ist SchmolzinWien,hathierdieZuständig¬
keiterlangtu .brachtesichalsFremden,
führerundCommissionärdurch.Jetztbe¬
ziehter einekleinePfründeu .ver¬
dientsichabundzueinpaarKreuzer
durchModellstehen.Erbesitztnämlichmit
seinerhohenStirn ,seinemlangen
schlichtzurückgekanntenPaaru .dem
langenweißenBart eineninteressan¬
tenCharakterkopf.Bezirksvorsteherso¬
fingerfungierte,alsBeistandderFrau,
derSchriftführerdesArmeninstitutesKattor
als BeistanddesJubelbräuti¬
gans .PfarrerRatschkastelltedasZubel¬
paarin seinerAnspracheals Musterder
Treuehin .BeiSr .Jungerüberreichte
demPaarenamensderGemeinde
WieneinGeschenkvon50Kronen,be¬
glückwünschteeszudemEhrentagu.
führteaus,einsolchesfestseinichtein¬
GesteinzelnerPersonen,sondernein
festfürdieGesammtheit.Dadurchdaß
öffentlichePunktionäredarantheilneh¬
men,solldieInstitutionderchristli¬
chenFamilie,dieGrundvestederGesell¬schaftgeehrtwerden.MitdemChor¬
Dasist derTagdesHern,dender
CatringerMännergesangvereindann
zumVortragebrachte,schloßdieFeier¬

Schuleinweisungen.Indernächsten
WochewerdenzweineuevonderGe¬
WienerbauteSchulhäuserinfeierlicherWeiseeingeweihtwerdenu .zw.am
Montagden11.d .dieSchuleBrigitten¬
auslasseu .amMittwochden
13.d .jeneinvortenLamackergassedieEinweihungderneuenSchulein

Gerschof,dürftedanneineWochespäter
erfolgen.

pensionierung.DerStadtrathhatnach
einemBerichtedes M .Dr .Kreinden
AnsuchendesHausarztesderBürger,
versorgungsanstaltDr .ErnstRubasta¬
umVersetzungin denbleibenden
Ruhestandfolgegegeben.
zurFragederStraßenbenennung.
Bem .Dr .Bürgerhat andenMagi¬

stratsdirectorfolgendenErlaßgerichtet:
DieBenennungderGassen ,Stra¬

sen undPlätze Wienweistin
vielenFällenaufdieVergangenheit
der Stadt undauf dasAndenken
von umunser Gemeinwesen¬
besonders verdientenMännern
hin .Es erscheint daherwünschens¬
wert ,und von allgemeinemIn¬
teresse ,daßdie Beziehungder
BenennungeinerStraße ,einerGasse
odereinesPlatzeszudenbetref¬
tendenThatsachenoderPersonen
in derlebendigenErinnerungder
Bevölkerungerhaltenbleibeund
der Nachweltüberliefertwerde.
zudiesemZweckewürde ,essich
empfehlen ,unter denStraßen¬
teln einen kurzenerläuternden
text ,welcheraufdieStraßenbe¬
nennungBezughat ,anzubrin¬
gen .IchersucheSie ,HerrMagi¬
stratsdirector ,mirin dieserSache
zu berichtenu .eineBerechnung
vorzulegen,wiehochdieDurch¬
führungeinesderartigenPropo¬
es zu stehenkäme .Beidiesem
AnlassemacheichSie ,HerrMagi¬
radirector aufmerksam ,daß
es wiederholtvorgekommenist ,
DashochherzigeMännerderGemein¬
LandezuGartenanlagen,Spiel¬
satzeneinunentgeltlichüberlassen

haben ,ohnedasin denmeisten
hätten in irgendeinerWeise
dieserSchenkunggedachtworden.
wäre .Ichwünsche,daßinEinkunft
bei derartigenWidmungendas
AndenkenandenGeschenkgeberin
derWeisegewährtwerde ,daßdie
betreffendenAnlagenoderPlätze
nachdemselbenbenanntwerden
oderwenndies nichtmöglich
wäre ,das zumMindesten
eineTafelangebrachtwurde,welche
auf die erfolgte SchenkungBe¬
zugnimmt .Hievonsetze ichSie¬
herr Magistratsdirektorzurweiter
VeranlassunginKenntnis .
Salvator-Medaille.Gesternvormittags

überreichteBem.Dr .Bürgerinseinem
EmpfangszimmerdenBürgerschuldirektor
undObmanndesArmeninstitutesDöbling
WilhelmBauhoferdeihmvomGemeinde¬
ratheverliehenegoldeneSalvatormedaille .
derFeierwohntenbeiDr .Reisch,
SchulrathHinterwalderBezirksschul¬
inspektorKellner,BezirksvorsteherLang¬
weber,zahlreicheMitgliederdesArmen¬
institutesDöbling,derLehrkörperder

Anstalt ausgezeich¬
neten ;fernerMagistratsvicedirektorDr.
Weiskirchner,dieMagistratsrätheAppel,
Aroger ,Marzu ,Victorii ,etc .etc .
derBürgermeisterhielthiebeieineAn¬
sprache ,in welcherer dieVerdienste
BauhofersaufdemGebietederSchule
unddesArmenwesenshervorhob,das
Armeninstitut,dasBauhoferleitet ,
einMusterinstitutnannteu .denAus¬
gezeichnetenzuderöffentlichenAnerken¬
nung ,dieihmzutheilgeworden,beglück¬
wünschte.Bauhoferdankteinherzlichen
Wortenu .betonte ,wasihmzuleisten
gegönntgewesensei ,habeernurmit
Hilfeu .UnterstützungseinerCollegen
imDomeninstituteeinerseits,imLehr¬

187
Körperandererseitsdurchführenkönnen;
ihnengebüre ,ebensoderDanku .die
Anerkennung.ErgabdanndasVer¬
sprechen,auchinZukunftseineKräfte
zumWohleder Armenu .zumWohl¬
derSchuleeinsetzenzuwollen .Be¬
Dr .BürgerdanktezumSchlusseden
GästenfürihrErscheinenu .betonte
DieGemeindehalteesstetsfürihre
Pflicht ,öffentlichenVerdienstenauch
öffentlicheAnerkennungzutheil
werdenzulassen .

Literatur.CarlMariaHeidtsDich¬
lerischerNachlaßwirdMitteNovember
unterdemTitel .SeinVermächtnis
imBuchhandelerscheinen.ZweiFreunde
deszufrühverstorbenenDichters,Dr.
WolfgangMadera( DichterdesConrad
VorlaufundLeopoldhormann,haben
imEinverständnissemit derWitwe
heidt das vorhandeneMateriale
sorgsamgesichteu .zueinestar¬
Bandevereint ,demeinelängere
BiographiealsEinleitungvorangestellt
ist .DasmitSpannungerwartete
WerkwirdzureinenHälftePoesie,
zuranderenProsa ,Novellenund
Szenenthalten .Einenbesonderen
WertherhältdasBuchauchdadurch,
daßein Schwagerdesvereinigten
Porten ,derbekannteMalerHoltz
dasTitelbild,miteinercharakteristischen
aufdenfrühenTodhindeutendenZeich¬
nunggeschmückthat .DerOsterrei¬
chischenVerlagsanstaltin Linzwird
manes als Verdienstanrechnen
müssen,daßsie ihreVerlagsliste
umeinesobedeutendeSteuerschei¬
nungbereicherthat .Bestellungen
aufdasBuchnimmtschonjetztRech¬
nersHofbuchhandlungI .Graben31

entgegen.
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DaKalerindenFeuerwehr¬

Ausstellung
heutemittagsum4UhrbesichtigtedesKaiserdieAusstellungderWiener

städtischenBerufsteuerwehrinderVolkshaltedesRathhausesLang¬
vordieserZeithättesicheinnachTausendenzählendeMenschen
angesammelt,welchedenweiten
halbkreisförmigenPlatzvordemRathhauseeinsäumte.Aufdem4
ErthürmendesRathhauses,woran
schwarzgelbeu .rothweiseFahnengehist.

zumEmpfangdesMonarchenhatten
sicheingefundenBem.D.Liegeru .diebeidenViceProbachu .D .Neu¬
mager,zahlreicheGemeinderätheu.dieKünstler,welcheanderAus¬
stellungmitwirken ,fernerMa¬
gistratsdirektorGreyer,Magistrats¬
VicedirektorDr .WeiskocherStadt
BaudirektorBerger ,dieMagistrats¬
räthe ,Appelu .Dr .MaasMagistrats
SecretärPfeifferBauinspektorPhilippiundKanzleidirektor
Meyer,fernerderAusschußdes
VerbandesderfreiwilligenFeuer¬
mehrenWiens ,bestehendausdem
Obmann,Schediska,demStellver¬
treter Raudner ,u .denAusschuß¬
mitgliedernPfeisser ,Liszky,
Rehen ,Winteru .hause ,schließich
FeuermehrcommandantMüllermit
demOberinspektorTitel u .der
dienstfreienInspectorenBeischer
BodensisundFranz .Pünktlichum1Uhrfuhrenzwei
geschlosseneHofequipagenbeim
ThurmportaldesRathhausesvor¬dortistseitdemBestandederFeuer¬

mehrausstellungeinehölzern
RampeüberdieTreppeerrichtet.
dieselbewarheutezuEhrendes
Kaisersmit Blumenreichge¬
schmückt.DerKaiser ,welcherin
Generalsunformerschien ,warin
BegleitungdesGeneraladjutan ,
tenG .D .E .GrafenPaaru .des
FlügeladjutantenOberstfürst .
Dietrichsteinu .wurdeamFuße
derLampevondendreiBürger¬
meisternehrfurchtsvollbegrüßtu .
durchdasvondenGemeinderathen
gebildeteSpalierindieAusstellung
geleitet.InderKunstabtheilungwurdendemKaiserzuerstderFeuermehr¬
referent ,M.habe ,dannMagistrats¬
DirektorPreyer ,Magistrats-Vice-¬
direktor Dr .Weiskirchner ,der
FeuermehrreferentdesMagistratsRathDr .Maasu .derFeuermehr¬
Commandant,Müllervorgestellt .An
allerichtetederKaiserhuldvolle

Ansprachen.denM.GrabefragtederMo¬
narchdieWienerFeuersachehatsichwohlsehrstarkentwickelt.
S .Frabeentgegnete:Wiröster¬

reicherhabenbeiderBerliner
FeuerwehrausstellungalleNationen
u .Staatengeschlagen?

denMagistrats- DirektorPreye
fragtederKaiser:derMagistrathatwohlsehrvielzuthun.Direktor
Preyerentgegnete:zudienen,
Majestät.DieGeschäftehabensich
nichtnurquantitatis,sondernins¬
besondereauchqualitatisvermehrt
u .eswirdschonvom1 .Jänner
k .J .einneueGeschäftsordnung
platzgreifen,welcheaufeine
Vereinfachungabzielt .Solldas
fragtederKaiserweiter,durchder¬
tralisationgeschehen.Director
freyerdieswirdnurimgerin¬

genMaßederFallsein,essind
ohnehingendenfast allerGat¬
lungenschondecentralisiert .Die
Vereinfachungwird ,durchzuwei¬
sungderKanzleiandieeinzelnen
Magistratsabtheilungenzumeist
erfolgen.Dasist sehrnützlich
entgegnetederKaiser.
zumMagistratsindirektorDr.

WeiskirchnersagtederKaiser:Sie
sindein vielbeschäftigterMann
geworden.Ja ,Majestätent¬gegneteSr .Weiskirchner,ichhabe
nichtbloshiervielzuthun ,ichbin
auchimAbgeordnetenHausethätig
u .befasstmichdaselbsthauptsächlich
mitwirthschaftlichenFragen ,ins¬
besondereimGewerbeausschüsse .
Dasist sehrschön ,entgegnetegütig.
der Monarch

ZumMagistratsrathDr .Was
bemerkteder Kaiser :dieWiener
habenja inBerlingroßeErfolge
errungen .Ja ,Majestätwor¬
die Antwort ,dasPublikumhat
besondersdieWienerAusstellung
mitseinemBesucheausgezeichnet;
die WienerAusstellung warin
überfüllt ?

demFeuermehrcommandanten
Müllergegenüberbesprachder
MonarchdenAufschwung,welchen
die WienerFeuermehrgenommen.
DerCommandantentgegnete :
Esist nurnochbezüglichder
Organisationeinigesdurchzufüh¬
ren ,dochdürftediesinnicht
allzufernerZeitverwirklichtwerden

NachdenVorstellungenübernahmInspector
Leichner,dieFührungdurchdieKunstabtheilung
undstelltedieeinzelnenKünstlerver¬

DerKaiserbesichtigteeingehendfastzu
Bild,interessirtesichfürdieGegenstände,
dieeinzelnenBilderdarstellen,undspre¬
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zumMeuchdesKaisersinder
Feuerwehrstellung .InderNottshaltedieBesichtigungdereinzelnenGeräthewürdendem
Kaisernochvorgestelltdiebeden
InhaberderErrenKnant,ver¬
sämtlicheGerätheherrühren,u .Hof¬

mechantenWolters vondem
dieTelegrafeneinrichtungenher¬
stammenzu Besichtigungdes

Abgrafen zimmersdurch
dem Kaiser auchEberseite
biti als RectordesZulage¬
Einwesensvorgestellt .Überdie Zweckmäßigkeitder
Anregungenu über diede¬
ganzeAusführungdereinzelnen
Gränzsprachsichderkeinerwie¬
derselbausserstlebendaus¬

bis sein probatione
erst BischtemContraleund
vomThurmataleVorfahruInspector
tempeldieVielungerstattete,inderKaiser,dasistsehrraschge¬
gingen .Balddaraufführen
reichsvonThurmportaldieFilialen

desstadtu .allergrundu .auf
dieBildung ,GroßfeuerimRath,
sante ,kamdannderDampflich¬
frei .Der Caution ,nahmaufde¬
rechtein AuffahrtsheiteAufstellung.

UeberdesPferdematorialsprach
sichderMonarchäußerstaner¬mal u .obenaus .ein

keineAbschiededrücktderKaiser¬
wie derholt inAnerbessung
das sagt wörtlich .Ichbeglück
ber ,HerrBürgermeister,ankönnen.

14seinaufdieseFeuerwahr¬so
XXI

ErzherzogOkthatheuteden
Bingvon200tonen ,alsSeide
zurVertheilunganjeneMannschaftder MauerBeruffenerwehr ,andie
Ervermehrübersendet,welcheaussich
dergestrigenS .Lor .ProfalleingewehentlichdesSalchesdesLezter
inderFeuerschrausstellunginTer¬
so ihn eindienstand .

x
Die FeuerBelbuchist inder kurzenhat bestandvon

50 000einen besichtwerden.
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nunmehrwendetesichderge¬andenKaisermitderBitte,sei¬
imNamenin dasaufliegendeGedenkbucheintragenzuwollen.
u .erbatsichdanndieErlaubnis,zurErgebungderSchlagfertigkeitder heutedie Leutenal¬
armierenzudürfen.DerReise
gabhiezuseineErlaubnisu .so
würdein der Gegenwartdes
MonarchendasAlleresignalgegeben.

UnterlassenwardasgroßeThorzum
Thurmportalgeöffnetwerdenundkaum2.
MietenachAbgabedesAllerseits
erstattetederRadfahrer,dieMeldungund11Minutenspätererscheneinvollständiger
Beschrei,unterdemCommandodesInspectors
JenischundzweiFilialenNachdem

DieserdemMonarchendiemilitärischeMeldung
erstattethatte ,batderHerrCom¬

Mandat Müller die Erläu¬
einmitdergerumatischenSchiebleiter
vornehmenzu dürfe .DerMa¬
gespanntdergrauseundschneidigdurchge¬
führtenÜbungundsprachwiederholtsein
AnerkennungaussichtlicheFreudemachte
ihmdieMittheilung,daßdieseArtReiter
bisjetztnurinFrankfurtFallundinWin¬
inVerwendungstehen.Esfolgtendanoch
einzelneÜbungenmitdemBeschwagenund
eineingehendeBesichtigungderDampfen¬
spritze,wornachderMonarchsichinhuldvollster
sichverabschiedete.ErsprachdenBürger¬
meisterunddemCommandantengegenüber
sie vollsteAnerkennungdasGe¬
sehenaus ,daßihrdeshalbinteressirthabe,
weilerbishernochkeineGelegenheit
gehabthabe ,eskennezuleben .Erbe¬
glückwünschtedieStadtSiezudergroß¬
eigenausgestaltungderunwahr,welche
gende nebensie

UnterbrausendenHochrufderHochge¬
undderversammeltenangehenge¬
bezugderKaiserdieWagenundverließden

Rathhausplatz.
darnachwurderaschvordemThuemar¬

taleeinGruppelioderVersammelten
Aufgenommen,wornachsichdiefestversamm¬
lungnocheinmalindieVolkshaltebegab,
woumdieBürgermeisterofficulldie
AusstellungschlußdersetzteGast,
welcherdieAusstellunggesichtigte,war¬
MajestätderKaiser.SieallewarenZeugen,
mitwelchemInteresseersichjedeseinzeln
Gräth,sichjedeseinzelneKunstwerkerklären
lich .IchwürdeeinePflichtunterlassen,wenn
ichindiesemAugenblickenichtderstädtischen
feuerwehrehrendgedenkenwürde.Der
te :dann,sodanninherzlichenWorten

demCommandantedieOfficieren,undder
MannschaftderFeuermehrgedachte,dann
die VerdienstederKünstler
dieErfolgederAusstellungundsprachzum
SchlusseimHinblickeaufdieanwesenden
VertreterderEinwilligenwehen,der
WunschunddieBitteumharmonischeszu¬
sammenwirkenbeiderInstitutionen,der
Brufs-undderfreiwilligenFeuerwahrenaus
Erschlußmiteinembegeistertaufgenommen

dermaligenHochaufdenKaiser¬
StädtischesMuseum.Diefürdie

eingelangen¬
würfefür dasstadtischeMuseum
werdevonMontagden11 .d .durch
14Tagein densüdlichenNebenräu¬desRathhauses
mendesstaateszuröffentlichen
renBesichtigungausgestelltsein .
ZugangüberSiegeimerstenStock,
NeuesRathaus.

Dr .Heiligererkrankt.Wiewirer¬
fahren ,ist derReichsrathsabgeordnete
Dr .Heiligernichtunbedenklicherkant.

zurEinlösungderWienthalwasserlei¬
tung .IneinerderletztenSitzungen
desStadtratheswurdeüberdieFrage
wegeneinereventuellenEinlösungderWienthalmasserleitungdurchdie
GemeindeWienBerichterstattet .Die
EinlösungwurdevonderGemeinde
abgelehntu .zw.deswegen,weildie
Herabminderungdesangebotenen
Kaufbetragesvom23Millionen
Kronenauf11MillionenKronen¬
welchedieGemeindeverlangte
seitensderGesellschaftnichtzuge¬standenwürde .

18 .InunseremBerichteist ,irrthum¬
licherWeisevoneinemangebotenen
Kaufschillingvon11 .MillionenKrone
dieRedegewesen.

SitzungenimNachhause.DerStadt¬
rathhältin derkommendenWocheam
MittwochundDonnerstagzehnUhrvor¬
mittagsSitzungenab .EineGemeinde¬
ratssitzungfindetindernächsten
Wochenichtstatt .
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ErzherzogRainerinderFeuerwehraus¬A

stellung .Gesternnachmittagserschien
ErzherzogRainerohneBegleitungim
Rachhause,umdieFeuerwehrausstellung
in derVolkshaltezubesichtigen.Er
wurdeehrfurchtsvollvomBem .D.
Bürgerbegrüßtu .vondiesemund
demFeuermehr- InspektorJenisch .
durchdieAusstellunggeleitet .Nach
derBesichtigungfandabermalsein
Probatastatt ,deraußerordentlich
praciseverlief .WieinGegenwart
desErzherzogswurdenn ,auch
in GegenwartdesErzherzogRainer
ExercitionmitderSchubleitervorge¬
nommen .Auf demfingiertenwaren
Brandplatzerschienen ,einLoschtram
derCentraleunterdemCommando
des InspektorsBeischundzwei¬

filialen

essich ,daßeinegroßeAnzahl
von Kindernnichtuntergebracht
werdenkönntenu .dabeschloß
derStadtrathnochimSeptember
es sei heuernochdasganzeGe¬
andein baulicherHinsichtfertig
zustellenu .sovieleKlassen ,als
daselbst benötigtworden ,mit
dererforderlichenEinrichtungzu
versehen .Die Arbeitenwerden
mitaller Beschleunigungdurch¬
geführtu .es konnten ,mitEnde
OktoberauchdieKnabeninihre
Schuleübersiedelnu .zw .sindvor¬
läufig7 Jahrzimmer,Turnsaatmit
Garderobe,Kanzleiu .Schuldener
wohnungin Benützung .Beide
Gebäudeenthaltenje 15Jahr¬
zimmer ,je einen Turnsaatmit
Garderobe ,je eineDirektions¬
Kanzlei ,je 4 Fahrmittelzimmeru .
je eineSchuldienerwohnung.
die Kostendes ganzenBaues ,
sind mit ca .392000veran¬
schlagt ,wovon250000auf
dieersteBauperiodeentfallen.
die Bauleitungwardemstädt .
BarratheRekow ,dieunmittel¬
bareBeaufsichtigungderGeg¬
Hankaübertragen .

soll

RathhausLor.
12/190

BezirksvorsteherSchwanger.
Heutefrühist derBegrifsvorsteher
vonAltergrund,Sallermeister
JosefSchwangernachlängererkrankheit im 55 .Lebensjahr
in seiner Wohnung
Porzellangasse21gestorben.Schwarzerwurdei .J .1889vomerstenWahl¬
körperdesBezirkesAltergrundin
denBezirksausschußgewählt,wurde
danni .J .1893Bezirksvorsteher¬
Stellvertreteru .nachdemTodedes
langjährigenVorstehersFranz am28/1097LöblichandessenStellegewählt
SchanzenwarbeeideterHandelsge¬
richtlicherSchatzmeisteru .Sachver¬
ständigeru .warauchMitglied
desOrtsschulrathesderneunten

Bezirkes .
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StädtischeVolksbäder.Die15städti¬
schenVolksbäder ,wurdenimOktober
l .J .von101461Personen ,81773
männlichenund19 . 688weiblichen
Personenbesucht .DieseFrequenz
vertheiltsichaufdie einzelnenBäder¬
folgendermaßen :LandstraßeApostel.
7410männlicheu .1091weibliche,

WiedenKlagbaum .5089männliche
und1505weidliche ,Margarethen
Einsiedlerplatz8424männlicheu .
1957weibliche ,MarialEsterhazyg.
6851männlicheu .192weibliche ,Neu¬
BauMondschen.4653männlicheu .
1030weibliche,JosefstadtFlorian.
6966männlicheund1572weibliche,
AltergrundWiesengasse4280mann¬
licheund1222weibliche ,favoriten
Gudenstr .8451männlicheund
1697weiblicheSimmeringGeiselberg,
strafe 2035 männlicheund364
weibliche ,Rudolfsheim,Heinickegasse
4497männlicheund1100weibliche,
FünfhausReichstorplatz45107män¬
liche und1298weibliche ,Marin
FriedrichKaisergasse6291männliche

und1628weibliche ,hernalsschwand,
nergasse2672männlicheu .881weit¬
liche ,WährungKlostergasse372.
licheu .1200weibliche ,Brigittenau
Treustraße5335männlicheund1214
weiblichePersonen .

KaiserFranzJosefSistung.Am8 .d .11.
fandunterdemVorsitzedesHandelskammer¬
des PräsidentenMauthereine
PensitzungdesCuratoriumsder
KaiserFranzJosefristungzurUnter¬
stützungdesKleingewerbesstatt .21

ihr dage¬

suchteProlongationimGesammtbetrage
von616000Kronenbewilligt .Ein
GesuchumCrediterhöhungwurdeab¬
gelehnt .Der zurVerfügung
Baarvorrathbeträgtgegenwärtig
107429kronen .

Schuleinweisungheutevormittagshand¬
die EinweisungderneuenDoppelelks¬
schuleinderBrigittenauRaselgasse
in nächsterNähedesBrigittaplatzes
statt .Anderselbennahmentheilge¬
Dr .Burger,v .B .Dr .Neumayer,dieGe¬
Dr .Klotzberg ,Hülle u .er ,
Bezirksschulinspektorhöher ,Magistrats¬
VicedirectorDr .Weiskirchner,dieMa¬
gistratsräthe ,Appel ,Hulke ,zu
Viktoria ,MagistratssecretärArtzt
Bezirksamtsleiter,MagistratssecretärGöttl,
BaumspektorDobil ,Ingenieur
hanika ,der Polizeibezirkseiterder
BrigittenauPolizeirathSchael,Stadt,
obergenerhybler ,BaumeisterKönig
fernerBezirksvorsteher ,P .A .Müller
mitderBezirksvertretung,dieMit¬
gliederdesOrtsschulrathesu .desAn¬
institutes,dieOrtsgruppedesChristlichen
WienerFrauenbundes ,derMänner¬
GesangmeinBrigittenauerMänner,
che ,OberlehreWolfgangu .der
provisorischeSchulleiterManekmit
demLehrkörperu .denSchulkindernet¬
LandesschulinspektorRiegerhatsein
NichterscheinenmiteinemKrankheits¬
falleinderFamilieentschuldigenlassen.
DieZufahrtsstrafewarbesaget ,das
Hausinnenu .außenfestlichgeschmückt.
ImSiegenhausebildetenmeisteMäd¬
chenSpalier ,welchebeiderAnkunft
des Be .Blumenauf dieSegen¬
streute .DiekirchlicheCrone
vollzogderPfarrerist vonS .Bri¬
gilteunterAssistenzderPfarrgeistlichkeit.
dieEinleitungbildetwerdenScheiben
derKnabenwoltsschulevorgetragenen

ChorGottesNachtu .Vorsehung
vonBeethoven.NachderEinweihungwerdein
demFestlichgeschmücktenZuesaaleine
heiligeMessecelebrirt,nachwelcher
PfarrerhasteinedemAnlasseange¬
pahrteAnsprachehielt ,in derer¬
vorallemAnderendenWunsch
aussprach ,es mögezwischenden
Lehrpersonenvolleharmonieherrschen
u .es mögendie weltlichenLehr¬
kräftemitWortu .Thatu .Beispiel
dieThätigkeitdergeistlichenLehrerdieKinderreligiozuunterziehen,
unterstützen .Er schloßmiteiner
Dankesversicherungan denGeruch
u .Bürgermeisteru .einemhoch¬
aufdieselbenBgm .Dr .Lieger¬
danktezuerstderGeistlichkeitfür
derVornahmderHerrWeiche
dieVornahmederkirchlichenWeise
u .sagtein BezugaufdieEinwei¬
hung :IchhabedieseSittewei¬
eingeführt ,weilich denke ,daß
die EröffnungeineseinenSchul¬
gebäudes ,nicht so etwasallei¬
lichesist ,sonderneinAkt ,der
sowohlderLehrern ,als denKin¬
dern in das Gedächtniseinge¬
gragtwerdensoll ,so daßsie
noch in späten Jahrendavon
denken .Eswirdviel überdiese
Sittegesprochen,aberesschadetdoch
niemanden,daßderSegenGottes
auf dasHausherabgestehtwird .
derBem.sprach ,sodanndenWunsch
ausnacheinemtüchtigenUnterrichte
in denElementar-Gegenstanden
u .besondersinderdeutschenSprache
In diesemBezirke ,sagteer ,sind
vieleKinder,derenElternnichtder
deutschenNationalitätangehören.
Aberwennsie einmalin Wiensind ,
müssensie ebendeutschlernen
LebhafterBeifall ,sersindhier

ingewürzelt,siesollenordenlich
deutschlernen .Erbat danndie
LehrerschaftumeinträchtigesWir¬
ken ,beglückwünschteBauamtu .
Magistratzuderraschenu .glau¬
gendenDurchführungdesBaues ,
der kaumsechs MonateinAn¬
spruchgenommen,versichert ,man
könnestolzseinaufunsereTechni¬
fer u .schloß ,indemerallen
Anwesendenfür ihrErscheinen
seinen Dankaussprach .

Bezirksschulinspektorhöherdankte
namensderSchulbehördefürdie
Schulfreundlichkeitder de Wienu .
führtmitBezugaufdieBrigitten¬
an folgendeDatenausderalte
OberlehrerGoldmannwurdesich
verwundern ,wenner dieheutigen
Verhältnissesehenkönnte .Erhat
ein einzigeu .zw .dritlässige
Volksschulein derBrigittenauge¬
leitet u .heutehabenwir105000
Schulkinder,welchein 6Bürger¬
u .in 13Volksschulenmitzusammen¬
197Klassenunterrichtetwerden.
für denAugenblickgenügtdas
neueSchulgebäude,aberin 2Jahren
sindwiedervielleicht600Schulkin¬
derObdachlos.Erbittet denBar¬
umweitereFürsorgefür denBezirk
Brigitta u .gibt namener¬
Schulaufsicht ,u .desLehrkörpers,die
Vorsicherung,dasseijederzeit ,u .in

jederHinsichtsichihrerAufgabevoll
bewusstsind .DerObmanndesOrts¬
schulrathes,Bürgerschuldirektor. P.

Kaschdanktenamensdieser
Körperschaft,Bez .Vorscher20.
MüllernamensdesBezirkes .
die Brigittenauer ,sagteer ,stehen
treuIhnenzurSeite .Bereitsich .
1890wares ein Herzenswunschder
Brigittenauer,selbstständigzuwer¬
dendemHerrnBamwaresvor¬

behalten ,diesenaltenHerzens¬
wunschzurDurchführungzubringen.
DieBrigittenauerwerdenIhnen
immerhieherdankbarsein .Wirwür¬
schen ,das es Ihnen nochläng¬
Jahr gegönntsein ,an derSpitze
derGemeindeverwaltungzustehen
zumWohleunseresjungenBe¬
zirkes u .imEhreunsererVater¬
stadt .BleibenSiegutIhrenBei¬

gittenauen !
V .B .d .Neumayersprachden

Wunschaus ,es möggemäßden
BestimmungendesReichsvolksschul¬
gesetzesaufdiesittlicheu .religi¬
die ErziehungderKinderNach¬
druckgelegt worden .Esschrä¬
chendannnochderOberlehren
der MädchenschuleWolfgang ,der
einenhistorischenRückblickauf
die EntwicklungdesSchulwesens
in der Brigittenenwarf ,worauf
derSchulte ,der5 .KlasseSchönen
demBar mit einerAnsprache
einenBlumenstraußmitgrün¬
weisenSchleifen( denFarben
derBrigittenauu .diegehe¬
jährigeSchülerinder4 .Klasse
JochimHütter( eineTochterdes
R .hätter )mit einerbeifällig
aufgenommenenAnspracheeinen
Blumenstraußmit rotheweisen
Schleifenüberreichte .Hieran
schloßsicheinsehrhübschenpatrio¬

tischerChorvonSchmidvonden
Schülerinnenvorgetragen .Der
ge .dankte noch einmalin
länger Redeu .schloßmit
einemhochauf denKaiser¬
woraufdie Volksschengesungen
wurde .DenAbschlußdesfestes
machteein VortragdesBrigit ,
tenaue Männerchor

DasGebäudefürdiesenunVolks¬

schuleist in derAnlagemitderF.
1899durchgeführtenBauderDoppel¬
bürgerschuleHägerstraße54vollkom¬
mengleich .ZwischenbeidenSchul¬
gebäuden,befindetsichnochein
für einöffentlichesGebäudereser¬

vierter Bauplatzan derPapen¬
heimpasse,währenddieFrontdieses
BaublockesgegendenBrigittaglatz
durchdaskünftigeGemeindehaus
des20 .Bezirkes,u .zweistädtische
Zinshäuser,miteinheitlicherfande
verbautwerdensoll .ImHerren
desgesammtenComplexessollso¬
dannein zwischendenbeiden
SchulgebäudengelegeneSommer¬
turplatzgeschaffenwerden .Die
ProjektstippewurdeimOktober. J.
fertig ,dasDetailprojektam31 .
Hännerl .J .genehmigt.Beidieser
Gelegenheitwurdebestimmt ,dasbis
EndeOktobernurderdieMädchen,
schuleumfassendeTheilfertigge¬
stellt werdensoll ,währendder
Tractfür dieKnabenschuleim
heurigenJahrumimRohbauu .
erstzuBeginndesnächstenSchuljahres
vollendetwerdensoll .Dieandem
BaubeschäftigtenUnternehmer,in
erster LinieBaister ,König
habenjedochdenganzenBauauf
einmalin Angriffgenommen.
Infolgeder rascheneifrigenBau¬
Führungu .günstigerWitterung
wurdederBauso raschgefordert,
das obwohlmit derAushebung
derFundamenteerst MitteMärz
begonnenwordenwar ,dieMädchen,
schulebereitszuBeginndesSchul¬

jahresalsoam16 .Septemberder
Benützungvergebenwerden
konnte .Infolgederüberaus
zahlreichenEinschreibungen,ergab
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NeueSchule.Morgenfrühwirdaber,
malsein neuesSchulgebäudeu .zw.
in vortenLamackergassederKirch¬
lichenWeisezugeführtwerden.Fürdei¬
sen Schulbauwurdevon demdem
WienerBürgerspitalsondegehörigen
WoselbrunnenAckerderzwischen
derkünftigenFeuchterslebenpasse,
derSchrankenberg-undLaimäckergasse
gelegeneTheilimAusmaßevon2077m
umdenPreisvon14fürdenQuadrat,
meterreinenBaugrund( alsocirenum
29000)angekauft.Gleichzeitigwurde
eineProjektskizzegenehmigt,nachwel¬
cherderKnabenschul-Practinder
LaimäckergassederMädchenschul-Tract
inderSchrankenberggasseeinenEingang
erhaltensoll ,währendinderFeuchter¬

lebengasseinderMitteeinConsaal¬
tract aufgeführtwerdensoll .Die
KostenfürdenganzenBausammtEinrich¬
tungsindmit404000R .veranschlagt.heuerwürdenur der Tract inder
Lamäckergasse,derfürdieUnterbringungderKnabenschulebestimmtistu .derTurn,
saaltracthergestellt.Eingerichtetistaber
derzeitblosderTurnsaalzuebener
Erb .MitdemBauwurdeanfangsMaibegonnen,am29 .Oktoberwurde
derBenützungsconsensertheilt.DasGe¬bäudestehtinder32Meterbreiten

FeuchterslebengassemitdenSeitenstü¬
gel in der Bauline ,währendder
gesammteMitteltract um3Meter
hinterdieselbezurücktritt.Inder1517MeterbreitenLaimäckergassetritt
derBauum6MeterhinterdieBaulinie
zurück.DerRaum,biszurBauline

istzurAnlagevonVorgärtenbenutzt. VerpachtungdesSchankgewerbesimDervorläufigfertiggestellteTract hernalserSchlachthause.WegenVer¬enthält ,13Lehrzimmer,1Turnsaalmit pachtungdes Gast -undSchangemer¬Garderobe,1 Kanzlei ,1Lorenzimmerbesu .derzurAusübungdesselbenSchuldienerwohnungu .sonstigeNeben¬bestimmtenLocalitätensammtdenräume .Vorläufigsoll diesertract dazugehörigenWohnräumenimsowohlzurAufnahmevonKnaben¬rechtsseitigenAdministrationsgebäu¬wieauchvonMädchen-VolksschultslassendedesSchlachthausesanderAlsdienen .DieAusführungdesbis imBezirkhernalsvom1 .FebruarjetztfertiggestelltenGebäudes,erforderte1902aufdieDauervondreiJahreneinen Betrag von245000 . wird vomMagistrate am25 .d .DieBauleitungwardemstädtischenzehn Uhr vormittags imBureauBauratheHaubfleisch,dieunmittel. des MagistratsrathesHomersbareBeaufsichtigungdemOber¬ imNeuenRathhauseeineöffentli¬hageneinSpulakv .Bahnwehrüber¬ cheschriftlicheOffertverhandlungtragen .DieBaumeisterarbeitenhatte abgehaltenwerden.WenzelKönigerstanden.
Literatur.SoebenhateinBandGedichte

Licitation.Am18.19.und20J .allenvonWolfgangMaderadiePressever¬
falls auchandenfolgendenTagen lassen ,derin dennächstenTagenunter

demwerdenPretiosen ,Chimsilberwaren, Titel „SchattenundStern “bei
schen ,an -und Ge¬ CarlKonigenOperning,Heinrichshof

erscheinenwird.schäfteinachtungen ,Möbel ,Spiegel,
feuerfestelassen ,Oelgemälde,herbei¬
druck- Bilder ,Strickmaschinen
Werkzeuge,Laien ,Küchengeräth¬
schaftenKleider,Kleiderstosse,Teppiche
Pfeilerwaren ,Seineren ,harten ,
Damenjaken,Handschuhe,Kunstblu¬
men ,Galanterieu .Papiermaren,
SpengläserReiszeuge ,Schildkrot¬

waren ,Automaten ,Musik- Spiel .
werke ,Claire ,Leder ,Wagen
etc .imWegederöffentlichenVer¬
steigerungan denWeisbietenden
gegenbare Bezahlunghinlangege¬
benwerden .Kauflustigewollen
sich an dengenanntenTagenim
RathhausezurStadtFelderstraße
6 .HofPortereinfinden :DieAu¬
tionfindetvonhalb9Uhrvormit¬

tags bis 1 Uhrnachmittagsstatt .
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AusgestaltungdesTheresienbades.
InderheutigenSitzungdesStadtrathes
legteM.BuscheineProjektippe
fürdieHerstellungeinesVollbades
imstädtischenTheresienbadeinMei¬
ling vor .DasSchwindsollin
demschmalenGartentheileanlie¬
sendandasWannenbadangelegt
werden .DieLängedesselbensoll
35 m ,die Breite 13 ,dieTiefe
zwischen290und5 inbetragen.
Der Oberbau umfaßt ineinem
Holzbauin Stockwerken101La¬

benenersteKlasseu .ineinem
gemeinschaftlichenAnkleideraum
206Kleiderkastensammt,Nebenräumen.
stellen sich auf100000
kronen.DemProjektwurdezugestimmt,

Schuleinweihung .Mitdraußen
anderVerbauungsgrenzedesBezirkes
favoriseninderNähedesLagerberges
wurdeheutefrühdievonunsbereitsge¬
schilderteneueSchuleinfeierlicherWeiseein¬
geweiht.ZurErgänzungeinermisverfan¬
denenMeldungseigleichhiergesagt,daß
derHeueraufgeführteTractinderLeimäcker,
gasseeinTheilderzuerrichtendenDoppel¬
volksschuleistu .dasdiesesGebäude
vollständigeingerichtetistu .10Klassenauch
bereitsbesetztsind .VondenzweiTurn¬
holen,welchesineinemeigenentraf
untergebrachtsind ,ist fürheuerblosder
einezuebenerErdeeingerichtet .Der
heutigenFeierwohntenbeiBem.Dr.
Heger,dieGemeinderätheBilder,Pollak,
Riederu .Rissam,Bezirksschulinspektor
Dr .Wiederhofer,Bezirksvorsteherollver¬
treter Stankamit derMitgliedern
Bezirksvertretung,desOrtsschulrathesu .das

Domeninstitutes,fernerdiePfarrgeistlichkeit
vonS .Antonv .Paduau .St .JohannEvan¬
gelist ,dannderSuperiordesCollegium
MarianumderSalvatorianerinfavoriten
P .Königsöhne,MagistratsdirektorPreger,
dieMagistratsräthe,Appel,Hulke,Maropey
Neuhoferu .Nielorin,Magistratssecretär
Arzt,BaurathHaussteisch,Oberingenieur
Spitalv .Bahnwehr,BaumeisterKönig
OberstadtgärtnerEybler,dieOrtsgruppe
desChristlichenWienerFrauenbundes ,die
freiwilligeFeuerwehrRudolfshagel,der
provisorischeLeiterderAnstaltKarl
BlummitdemLehrkörperu .denSchul¬
Kindern.PfarrerEisterervonSt .Anton
v .PaduanahmdiekirchlicheWeisedes
Gebäudesvoru .celebrirteuntergroßer
AssistragimfestlichgeschmücktenTonsaal
eineheiligeMesse,währendderdieSchul¬
KinderdasdeutscheMeßlied,hierliegtvor
DeinerMajestätsangen.Ineinerdarauf
folgendenAnsprachebetontederPfarrer
EistererdieZusammengehörigkeitvonKirche
u .Schule,verwiesaufdenTextdesheuti¬
genEvangelium,inwelchemdergöttli¬
cheKinderfreunddieWortesprach,Fassel
dieKleinenzumirkommenu .sprach
demBürgermeisteru .derGemeindever¬
tretungdenDankfürdieErrichtung
dieserSchuleaus .DerBem.dankteder
GeistlichkeitfürdiekirchlicheWeiseu .sprach

in längererRededenWunschaus ,es
mögeEintrachtherrschenzwischengeistlichen

u .weltlichenFührern,esmögedieLehrer¬
schaftsichihrerPflichtbewusstseinu .die
KinderhauptsächlichindenElementar¬
Gegenständengründlichunterrichten,sei¬
nenUnterschiedmachenzwischenArmu.
Reichu .dieKinderzuliegen ,guten
österreichischenPatriotenheranziehen.
EssprachendannnochBezirksschul¬
spektoru .Wiederhofer,namensder
Schulbehörde,Bezirksvorsteher-Stellvertreter
StankanamensderBezirksvertretung

undM.Wissen ,welcherdenvon
fürdierascheErledigungderAnge¬
genheitaussprach,dannderprovisori¬
scheLiterderAnstaltBlümtnamens
desLehrkörpers.DerSchülerder4.
Klasse,Vogelrichtetesodannanden
BürgermeistereinehübscheAnsprache
wonachdieSchülerinder4Klasse,Metz¬
ger demBem .einen Straußmit
weißen,Nelkenüberreichteu .dazu
ein voneinemMitglieddesLehr¬
körpersverfasstesGastgedichtvortrug.
MiteinemhochaufdenKaiseru .
derAbsingungderVorschenen
schloßderfeierlicheAkt.

WienerStadtrath.
Sitzungvom13 .November
Vorsitzenderv .B .Dr .Neumayer.
M.Schuhbeantragtzubeschließen,dasnamensderCommissionfürVer¬

kehrsanlagenin Wiendie Kostensei
dieanlässlichdesBauesdesrechtssei¬
tigenHauptsammelkanaleserforderlich
gewordenetheilweiseErhöhungder
RampenstühmauerderErberger
chen der Staats - Gesell¬
schaftaufdenBaudesrechtsseitigen
hauptsammelkanalesübernommen
werden.DieKostenbeziffernsichmit

300 Kronen .Aug .
NacheinemBerichtedesM.Braun¬

nißwerdenderGewerbeschulcom¬
missionweitere Lehrzimmeran¬
derMädchenvolksschule ,Rudolfsheim
Goldschlagstraße100fürZweckvon
gewerblichenVorbereitungskursen

überlassen .
M .habebeantragtdemVor¬

steherdesBezirkeshitzigein¬
Mehrquantumvon 1500m
Gebirgsschlägelschottermiteinem
Kostenerfordernissevon10740zu
bewilligen.(Aug. )
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W.RathhausCorresponden
Wien9 .November1901.

ErzherzogRainerinderFeuerwehraus¬A

stellung .Gesternnachmittagserschien
ErzherzogRainerohneBegleitungim
Rachhause,umdieFeuerwehrausstellung
in derVolkshaltezubesichtigen.Er
wurdeehrfurchtsvollvomBem .D.
Bürgerbegrüßtu .vondiesemund
demFeuermehr- InspektorJenisch .
durchdieAusstellunggeleitet .Nach
derBesichtigungfandabermalsein
Probatastatt ,deraußerordentlich
praciseverlief .WieinGegenwart
desErzherzogswurdenn ,auch
in GegenwartdesErzherzogRainer
ExercitionmitderSchubleitervorge¬
nommen .Auf demfingiertenwaren
Brandplatzerschienen ,einLoschtram
derCentraleunterdemCommando
des InspektorsBeischundzwei¬

filialen

essich ,daßeinegroßeAnzahl
von Kindernnichtuntergebracht
werdenkönntenu .dabeschloß
derStadtrathnochimSeptember
es sei heuernochdasganzeGe¬
andein baulicherHinsichtfertig
zustellenu .sovieleKlassen ,als
daselbst benötigtworden ,mit
dererforderlichenEinrichtungzu
versehen .Die Arbeitenwerden
mitaller Beschleunigungdurch¬
geführtu .es konnten ,mitEnde
OktoberauchdieKnabeninihre
Schuleübersiedelnu .zw .sindvor¬
läufig7 Jahrzimmer,Turnsaatmit
Garderobe,Kanzleiu .Schuldener
wohnungin Benützung .Beide
Gebäudeenthaltenje 15Jahr¬
zimmer ,je einen Turnsaatmit
Garderobe ,je eineDirektions¬
Kanzlei ,je 4 Fahrmittelzimmeru .
je eineSchuldienerwohnung.
die Kostendes ganzenBaues ,
sind mit ca .392000veran¬
schlagt ,wovon250000auf
dieersteBauperiodeentfallen.
die Bauleitungwardemstädt .
BarratheRekow ,dieunmittel¬
bareBeaufsichtigungderGeg¬
Hankaübertragen .

soll

RathhausLor.
12/190

BezirksvorsteherSchwanger.
Heutefrühist derBegrifsvorsteher
vonAltergrund,Sallermeister
JosefSchwangernachlängererkrankheit im 55 .Lebensjahr
in seiner Wohnung
Porzellangasse21gestorben.Schwarzerwurdei .J .1889vomerstenWahl¬
körperdesBezirkesAltergrundin
denBezirksausschußgewählt,wurde
danni .J .1893Bezirksvorsteher¬
Stellvertreteru .nachdemTodedes
langjährigenVorstehersFranz am28/1097LöblichandessenStellegewählt
SchanzenwarbeeideterHandelsge¬
richtlicherSchatzmeisteru .Sachver¬
ständigeru .warauchMitglied
desOrtsschulrathesderneunten

Bezirkes .



WienerRathhaus-Correspondenz
herausgeberu .verantwortt.Redacteur

RudolfEigl .VIII .Blinden.35.
12 .Jahrg .WienDienstag12 .Nov.No261

NeueSchule.Morgenfrühwirdaber,
malsein neuesSchulgebäudeu .zw.
in vortenLamackergassederKirch¬
lichenWeisezugeführtwerden.Fürdei¬
sen Schulbauwurdevon demdem
WienerBürgerspitalsondegehörigen
WoselbrunnenAckerderzwischen
derkünftigenFeuchterslebenpasse,
derSchrankenberg-undLaimäckergasse
gelegeneTheilimAusmaßevon2077m
umdenPreisvon14fürdenQuadrat,
meterreinenBaugrund( alsocirenum
29000)angekauft.Gleichzeitigwurde
eineProjektskizzegenehmigt,nachwel¬
cherderKnabenschul-Practinder
LaimäckergassederMädchenschul-Tract
inderSchrankenberggasseeinenEingang
erhaltensoll ,währendinderFeuchter¬

lebengasseinderMitteeinConsaal¬
tract aufgeführtwerdensoll .Die
KostenfürdenganzenBausammtEinrich¬
tungsindmit404000R .veranschlagt.heuerwürdenur der Tract inder
Lamäckergasse,derfürdieUnterbringungderKnabenschulebestimmtistu .derTurn,
saaltracthergestellt.Eingerichtetistaber
derzeitblosderTurnsaalzuebener
Erb .MitdemBauwurdeanfangsMaibegonnen,am29 .Oktoberwurde
derBenützungsconsensertheilt.DasGe¬bäudestehtinder32Meterbreiten

FeuchterslebengassemitdenSeitenstü¬
gel in der Bauline ,währendder
gesammteMitteltract um3Meter
hinterdieselbezurücktritt.Inder1517MeterbreitenLaimäckergassetritt
derBauum6MeterhinterdieBaulinie
zurück.DerRaum,biszurBauline

istzurAnlagevonVorgärtenbenutzt. VerpachtungdesSchankgewerbesimDervorläufigfertiggestellteTract hernalserSchlachthause.WegenVer¬enthält ,13Lehrzimmer,1Turnsaalmit pachtungdes Gast -undSchangemer¬Garderobe,1 Kanzlei ,1Lorenzimmerbesu .derzurAusübungdesselbenSchuldienerwohnungu .sonstigeNeben¬bestimmtenLocalitätensammtdenräume .Vorläufigsoll diesertract dazugehörigenWohnräumenimsowohlzurAufnahmevonKnaben¬rechtsseitigenAdministrationsgebäu¬wieauchvonMädchen-VolksschultslassendedesSchlachthausesanderAlsdienen .DieAusführungdesbis imBezirkhernalsvom1 .FebruarjetztfertiggestelltenGebäudes,erforderte1902aufdieDauervondreiJahreneinen Betrag von245000 . wird vomMagistrate am25 .d .DieBauleitungwardemstädtischenzehn Uhr vormittags imBureauBauratheHaubfleisch,dieunmittel. des MagistratsrathesHomersbareBeaufsichtigungdemOber¬ imNeuenRathhauseeineöffentli¬hageneinSpulakv .Bahnwehrüber¬ cheschriftlicheOffertverhandlungtragen .DieBaumeisterarbeitenhatte abgehaltenwerden.WenzelKönigerstanden.
Literatur.SoebenhateinBandGedichte

Licitation.Am18.19.und20J .allenvonWolfgangMaderadiePressever¬
falls auchandenfolgendenTagen lassen ,derin dennächstenTagenunter

demwerdenPretiosen ,Chimsilberwaren, Titel „SchattenundStern “bei
schen ,an -und Ge¬ CarlKonigenOperning,Heinrichshof

erscheinenwird.schäfteinachtungen ,Möbel ,Spiegel,
feuerfestelassen ,Oelgemälde,herbei¬
druck- Bilder ,Strickmaschinen
Werkzeuge,Laien ,Küchengeräth¬
schaftenKleider,Kleiderstosse,Teppiche
Pfeilerwaren ,Seineren ,harten ,
Damenjaken,Handschuhe,Kunstblu¬
men ,Galanterieu .Papiermaren,
SpengläserReiszeuge ,Schildkrot¬

waren ,Automaten ,Musik- Spiel .
werke ,Claire ,Leder ,Wagen
etc .imWegederöffentlichenVer¬
steigerungan denWeisbietenden
gegenbare Bezahlunghinlangege¬
benwerden .Kauflustigewollen
sich an dengenanntenTagenim
RathhausezurStadtFelderstraße
6 .HofPortereinfinden :DieAu¬
tionfindetvonhalb9Uhrvormit¬

tags bis 1 Uhrnachmittagsstatt .

WienerRathaus.Correspondent
Herausgeberu .verantwort.Redacteur

Rudolfg .VI .Blinden .35.
12 .Jahrg.Wein,Mittwoch13 .Nov.No.262.

AusgestaltungdesTheresienbades.
InderheutigenSitzungdesStadtrathes
legteM.BuscheineProjektippe
fürdieHerstellungeinesVollbades
imstädtischenTheresienbadeinMei¬
ling vor .DasSchwindsollin
demschmalenGartentheileanlie¬
sendandasWannenbadangelegt
werden .DieLängedesselbensoll
35 m ,die Breite 13 ,dieTiefe
zwischen290und5 inbetragen.
Der Oberbau umfaßt ineinem
Holzbauin Stockwerken101La¬

benenersteKlasseu .ineinem
gemeinschaftlichenAnkleideraum
206Kleiderkastensammt,Nebenräumen.
stellen sich auf100000
kronen.DemProjektwurdezugestimmt,

Schuleinweihung .Mitdraußen
anderVerbauungsgrenzedesBezirkes
favoriseninderNähedesLagerberges
wurdeheutefrühdievonunsbereitsge¬
schilderteneueSchuleinfeierlicherWeiseein¬
geweiht.ZurErgänzungeinermisverfan¬
denenMeldungseigleichhiergesagt,daß
derHeueraufgeführteTractinderLeimäcker,
gasseeinTheilderzuerrichtendenDoppel¬
volksschuleistu .dasdiesesGebäude
vollständigeingerichtetistu .10Klassenauch
bereitsbesetztsind .VondenzweiTurn¬
holen,welchesineinemeigenentraf
untergebrachtsind ,ist fürheuerblosder
einezuebenerErdeeingerichtet .Der
heutigenFeierwohntenbeiBem.Dr.
Heger,dieGemeinderätheBilder,Pollak,
Riederu .Rissam,Bezirksschulinspektor
Dr .Wiederhofer,Bezirksvorsteherollver¬
treter Stankamit derMitgliedern
Bezirksvertretung,desOrtsschulrathesu .das

Domeninstitutes,fernerdiePfarrgeistlichkeit
vonS .Antonv .Paduau .St .JohannEvan¬
gelist ,dannderSuperiordesCollegium
MarianumderSalvatorianerinfavoriten
P .Königsöhne,MagistratsdirektorPreger,
dieMagistratsräthe,Appel,Hulke,Maropey
Neuhoferu .Nielorin,Magistratssecretär
Arzt,BaurathHaussteisch,Oberingenieur
Spitalv .Bahnwehr,BaumeisterKönig
OberstadtgärtnerEybler,dieOrtsgruppe
desChristlichenWienerFrauenbundes ,die
freiwilligeFeuerwehrRudolfshagel,der
provisorischeLeiterderAnstaltKarl
BlummitdemLehrkörperu .denSchul¬
Kindern.PfarrerEisterervonSt .Anton
v .PaduanahmdiekirchlicheWeisedes
Gebäudesvoru .celebrirteuntergroßer
AssistragimfestlichgeschmücktenTonsaal
eineheiligeMesse,währendderdieSchul¬
KinderdasdeutscheMeßlied,hierliegtvor
DeinerMajestätsangen.Ineinerdarauf
folgendenAnsprachebetontederPfarrer
EistererdieZusammengehörigkeitvonKirche
u .Schule,verwiesaufdenTextdesheuti¬
genEvangelium,inwelchemdergöttli¬
cheKinderfreunddieWortesprach,Fassel
dieKleinenzumirkommenu .sprach
demBürgermeisteru .derGemeindever¬
tretungdenDankfürdieErrichtung
dieserSchuleaus .DerBem.dankteder
GeistlichkeitfürdiekirchlicheWeiseu .sprach

in längererRededenWunschaus ,es
mögeEintrachtherrschenzwischengeistlichen

u .weltlichenFührern,esmögedieLehrer¬
schaftsichihrerPflichtbewusstseinu .die
KinderhauptsächlichindenElementar¬
Gegenständengründlichunterrichten,sei¬
nenUnterschiedmachenzwischenArmu.
Reichu .dieKinderzuliegen ,guten
österreichischenPatriotenheranziehen.
EssprachendannnochBezirksschul¬
spektoru .Wiederhofer,namensder
Schulbehörde,Bezirksvorsteher-Stellvertreter
StankanamensderBezirksvertretung

undM.Wissen ,welcherdenvon
fürdierascheErledigungderAnge¬
genheitaussprach,dannderprovisori¬
scheLiterderAnstaltBlümtnamens
desLehrkörpers.DerSchülerder4.
Klasse,Vogelrichtetesodannanden
BürgermeistereinehübscheAnsprache
wonachdieSchülerinder4Klasse,Metz¬
ger demBem .einen Straußmit
weißen,Nelkenüberreichteu .dazu
ein voneinemMitglieddesLehr¬
körpersverfasstesGastgedichtvortrug.
MiteinemhochaufdenKaiseru .
derAbsingungderVorschenen
schloßderfeierlicheAkt.

WienerStadtrath.
Sitzungvom13 .November
Vorsitzenderv .B .Dr .Neumayer.
M.Schuhbeantragtzubeschließen,dasnamensderCommissionfürVer¬

kehrsanlagenin Wiendie Kostensei
dieanlässlichdesBauesdesrechtssei¬
tigenHauptsammelkanaleserforderlich
gewordenetheilweiseErhöhungder
RampenstühmauerderErberger
chen der Staats - Gesell¬
schaftaufdenBaudesrechtsseitigen
hauptsammelkanalesübernommen
werden.DieKostenbeziffernsichmit

300 Kronen .Aug .
NacheinemBerichtedesM.Braun¬

nißwerdenderGewerbeschulcom¬
missionweitere Lehrzimmeran¬
derMädchenvolksschule ,Rudolfsheim
Goldschlagstraße100fürZweckvon
gewerblichenVorbereitungskursen

überlassen .
M .habebeantragtdemVor¬

steherdesBezirkeshitzigein¬
Mehrquantumvon 1500m
Gebirgsschlägelschottermiteinem
Kostenerfordernissevon10740zu
bewilligen.(Aug. )



FürdieNeuanschaffungvon15
Druckschläuchenfürdiestädtische
Feuermehrwerden550f 80be¬

willigt .
demUnterstützungsvereinder

Beamten des Vetermaramtes
wirddie BewilligungzurDepo¬
nierungseines Vermögensinder
städtischenHauptkasse,ertheilt.

H .Dr .KrenberichtetüberdieVer¬
theilungderDr .MorizAndreasGold,
bergerschenStiftungsinteressenfür
CommissionfürdieAnbauten,andem
rechtsseitigenWiderlagerderStefanie¬
brücke ,wirdunter denvomMagistrate
aufgestelltenBedingungenzugestimmt.

DasstädtischeCasinoinBaum,
gartenwirddembisherigenPächter
bis december1904weiterverpachtet.

DievonderGasbeleuchtungsaus¬
schüssevorgelegtenBeleuchtungsvorträge
mitdenGemeindenRothmusiedl
Oberlag ,Unterlagu .Klederungwerden

genehmigt.
M.WesselbeantragtwegenLieferung

1901.dieAntragedesBerichterstatters
werdengenehmigt .

derselbeM.legtdenBerichtdes
R .Costenoble ,ObmannesdesPreis¬
gerichtes ,bezüglichderZuerkennung
der Honorarefür die in dieen¬
gereConcurrenzeinzubeziehenden
EntwurfezumBauedesKaiser¬
FranzJosefStadtmuseumsvor .Der
Berichtwirdgenehmigt.

dasvomK .HörmannvorgelegtePro¬
jektfürdieVermehrungderkühlohr¬
systeme,in derKühlanlagederGroß¬
markthaltewirdmiteinemKostenor¬
fordernissevon7784u .jenesfürdie
AdaptirungmehrererKühlzellenzur
EinlagerungvonWildetu .Geflügel
miteinemErfordernissevon2900R.

genehmigt.

demProjektefürdenBaueines
Kanales,inderBehardgassezwischen
Warper -undRegelgasseimBez.
Landstraß-Kosten4429wirdzuge¬

stimmt .
DerselbeM.berichtetüberdieVer¬

mehrungdesStraßensäuberungsver¬
sonalesfür denBez .Landstraßeu .
beantragtdenmit4Aufseher,12
Vorarbeitern,u .104Mannsystemi¬
siertenStanddesStraßenpflegege¬
sonalesum24Arbeiterzuerhöhen.mehr
DieKostenbelaufensichjährlichum

auf 19272 .Aug .
NacheinemBerichtedesM.Tomola

wirdderUnterrichtsabtheilungfür
schwachsinnigeschulpflichtigeKinder
Währing,AnastasiusGrungasse16eine

Suberationvon300R.pro1901bewilligt.
demvom8 .Jatzkavorgelegten

ProjektederDonaueRegulierungs¬
despro1902zurErhaltungderungefloßen
tenStraßenu .Gehegeerforderlichen
Schottersu .Sandesu .dasfür denLeu¬
waldhofbenötigten Ge -und
Baaltschlackenschöfterseineöffentliche
Offertverhandlungauszuschreiben.Aug.

derGewerbeschulcommissionwirdfür
ZweckedesgewerblichenVorbereitungs¬
curseseinweiteresLehrzimmerinder
SchuleMariahilfCorneliusgasseüberlast,

DerUmbauder in derGumpen¬
dorferstraßegegenüberdieKaunitz.
gassein MarielibefindlichenBedürf¬
nisanstaltwirdmiteinemKosten¬
erfordernissevon1750genehmigtu .die
InstandhaltungderselbenderFirmaWilh.
Beetzübertragen

NacheinemBerichtedesM.Oppen¬
bergerwerdenderKleinkinderbewahr¬

anstell andenKaisermühlen30
Materienter,lasausdenstädtischen
Vorrathenüberlassen .

DerGewerbeschulkommissionwirdfür

einengewerblichenVorbereitungs¬
curs einweiteres Lehrzimmerinder
SchuleLeopoldstadtVorgartenstraße191
überlassen.

NacheinemBerichtedesM.Weitmann
wirddieAufstellungeinerganzmächti¬
genFlammein derverlängertenSoll¬
gasseimBez .Neubaugenehmigt.

M .D .Dähnerbeantragtden
AnkaufeineranlässlichderEnthal¬
lung des MariaTheresia-denn
geprügtengoldenenErinnerungs¬
MedaillefürdiestädtischenSammlun¬
gen .( Aug. )

DasvondemselbenBerichterstatten
aufGrundeinesTonavorschlages
desBezirksschulrathesverfassteVer¬
zeichnisvon80Schulkindern,welchemit
PolizenderKaiserFranzHoffLubi¬

laus Lebens -u .Renten - Versi¬
cherungsanstaltzubetheilensind,
wirdgenehmigt .DemweiterenAn¬
tragedesselben ,es seiendieKnaben
mit Allerseitenu .dieMädchen
mitAussteuerpolippenzubetheilen,
wirdgleichfallszugestimmt.

Kirchenmusik.GerschoferKirche15.
Novemberhalb 10UhrJohan .
Intractus ,graduale ,Offertoriumu .
Communio,Choral ,Massein 2von

Cherubin.NachdemOffertorium
LaudatevonCherubin.Tantumerge¬
vonMich .Hände .Nachmittags
LiburgischeMesser,zusammengestelltvon
Reichsthaler .

.



.

Fürdie WienerStadtregulierung.
AntragderAbg .Dr .MayrederundGenossen.

In derheutigenSitzungdesAbgeordnetenhause,
habendieAbg.Dr .MayrederundGenossennachstehendenAntrageingebracht :

ImStaatsvoranschlagfür dasJahr1902finde ,
sichin Gruppe. ,MinisteriumderFinanzen ,Heft?
allgemeineCassenverwaltung ,Erforderns,Titel14 ,als
Subventionfür die StadtgemeindePrageinaußer¬
ordentlicherBetragvon1600000Kronen ,welcherals
erstevon10JahresrateneinerStaatssubventionvon
zusammen16MillionenKronenin Aussichtgenomme¬wird .Dieseletztere Summeist die Hälfte desmit
2 MillionenKronen ,veranschlagtenAufwandesfür

Assanierungs-undRegulierungsarbeiten ,welcheinnerhalb
dernächstenzehnJahreimWeichbildePragvorgenommen
werdensollenundwelchedieseStadtbeidemUmstandalssiegleichzeitigfürweitereInvestierungenimBetragvon
mehrals 355MilligenKronenaufkommensoll ,an¬
gesichtsderbereitsgegenwärtigenHöhederEinlagenund
des Jahresaufwandesfür den Dienst der bisherschon
ealisierten Anlehenzu leisten auferstandesei .Indieser

PostdesStaatsvoranschlagesliegt ein Bekenntnisder
hohenRegierungbezüglich der Anhaltbarkeitder
finanziellenLagemancherStadtwelchevorallendadurch
hervorgerufenwurde ,dasseinigeSteuern ,namentlichdie
Verzehrungssteuern,bei unsvomStaatein Anspruchge¬
nommenwerden ,welchein denculturell höherstehenden
NachbarstaatendenGemeindenüberlassenunddurch
welchediese in denStandgesetztwerden ,ihrenwirt¬
schaftlichenAufgabengerechtzuwerden.

EinesolchemißlichefinanzielleLageunddamitdie
Unmöglichkeit ,denan sie herantretendenAufgabener¬
sprechenzu können ,äußertsich amempfindlichsteninden
größerenStädtenundinsbesonderein derKrichtshaupt¬

undResidenzstadtWien .lediglich einer zugerndenund
zurückhaltenden Wirtschaftspolitik des letzten Jahre
ist es gelungen ,das jährlicheDeficit imstädtischer

bescheidener Grenzen zuhalten .Haushalte ,innerhalb
Das war jedoch nur möglich durch dieZurückstellung

selbst der dringlichstenwirtschaftderBefriedigung
Dennochwurde in AnbetrachtderlichenBedürfnisse.

neuerdingsauftauchenden ,dasBudgetder Gemeindebe¬
lastenden ,infolge neuer GesetzeunvermeidlichenAuslage ,
der durchschnittlicheAbgangfür die nächsteZukunftmit
und 8 Millionen Kronenjährlich berechnet .Hiezulern ,
noch ,dass der GemeindeWienfür die nächsten 10Jahr
bedeutende ,nichtmehrlängerzuverschiebendeInvestitiones
bevorstehen .Als solche wärenaußer derStadtregulierung
unddenmitdieser imengstenZusammenhangestehender
Fragenfolgendezunennen.

Kronen
10 .n .97 .1 .Pflasierungen- ¬ .

13,066 .Canalbauerrücken( imZugederRothenthumstraße,Tomini¬
anerkastei ,und zwei neue Brücken im Zugeder
künftigen Gürtelstraße sowie UmbauderAspern ,7360 .rücke ,je circa 1500 . 000KronenMart -undApprovisionierungszwecke ,(Viehmar¬
60 Millionen ,Schlachthäuser 2 ,Großmarkthall
69 .Teilmarschalle52 ,Fischhalle ,ObundGroß¬

2800 .schlächterei 20Millionen .
2800 .Tage verweiterung
3660 ..Amtshäuser in mehrerenBezirken

Versorgungshäuserund Beitrag zu einemWaisen¬
2800ap¬ 1

2300000Vollstände

200 MkAusgefallungderFeuerwehrNeubauderCentrale
Investitionen für Straßensäuberungszwecke ,sammt11 . 2000 .AnlagevonSchotterbrüchen

2400Landwehrlosen
1600 .R .C .Friedhofe,SanitätsstationenundLeichenbestattun

6300 .13 .Schalbauten
15,000 .24 .Unterpflasterbahn durch die InnereStad

2000015 .DiezweiteHochzuellenleitung1
R Zum

hiezukommtvor ,alleinnochdieStadtregulierungnamentlichdereinzelnerTheile ,bezw .die Sanierung
miteinigerInnern Stadt ,welcheimZusammenhalte

allein eineanderen in VerbindungstehendenArbeiten
Summevonund3 MillionenKronenerfordern .Diese
Summevertheilt sich wiefolgt :

Kronen
Regelungder Inneren Stadt sammtUmbaude
Ferdinandsbrücke ,welcherdurch die bisherigenun¬
ünstigen Regulierungsarbeitennothwendigund26,400tringlich getreten ist

34,100000gierung der übrigenBezirke
GurtenterstellungsammtEinlösungdeserforder¬18000000ichen Terrain¬
Vollendungder WienflußregulierungundRegelung10der anschließenden Straßen

28000002 .Neuaufnahmedes gesammtenStadtplanesBam

Wennes schonbezüglicheinesTheilesderzuerst
angeführtenArbeitengerechtfertigtwäre ,dieMithilfede¬
Staatesin Anspruchzunehmen,so kanndasganzgewis¬

züglich der Stadtregulierung undder mit dieseren¬
verbundenenAusgabengefordert werden .SolcheRe¬
anlierungensind Aufgaben ,welchean eine Stadtnur
inmalherantreten .Durchdie vollständigeVeränderung

der wirtschaftlichenBedingungenist es gekommen,das
ganzeStadtviertelin ihrer Bauartdenmodernengrößere
Verhältnissen,insbesonderedenVerkehrsbedürfnissen ,nicht
mehrentsprechenunddaßnur durcheingründlich¬
EingreifendermachthabendenFactorenerträglicheVer¬
hältnisse neugeschaffenwerdenkönnen .Nachdemaberdie
Gemeindedurchdie ungünstigeVerbauungihresGebietes
in einer gesundenmateriellen Entwicklungbehindert
wordenist ,soist sie nunmehrwirtschaftlichzujetznach
sich auseigenenMittelnundmiteigenenKräftendie
erforderlichenExistenzbedingungenselbstzuschafen .Die
GemeindeWienspeciellhat es nichtanVersuchenfehle ,
tasien ,die RegulierungderStadtauseigenenMitteln
decken ,ja ,sie hat für diesenZweckschonsehrbe¬
dirte Summenaufgewendet,undes sei in dieserHin¬
sicht nur auf die RegulierungundausgiebigeVerbreite
rungder Kürnter -undRathenthurmstraßeverwiesen

wir aus nochfrüheren Zeiten auf die Regulierungder
oben einen Paris und des Stefan
sind noch ,die Budgetsder lebten Jahre weinenjährlich
Zuwendungenvon3 bis 4 MittionenKronenausTroß¬

ist dasWerkder Stadtregulierungfast vollständigin¬
Stockengerathenundmußtenmangelsdernöthiger
Mittelfast alle größerenRegulierungsprojecte ,ofterst
nachlangwierigen ,leidervergeblichenVerhandlungen
fallengelassenwerden ,soz .B .die durchreisendeRegu¬
tierungdesNeuenMarktesundderSeilergasse ,dieRegu¬
tierungderMaglergasse,derStraßenzugLaurenzerberg
Amieste ,undnicht zuletzt ist ja auchdasProjec

der AvenueTegelthof ,St .Stefan nur demMange
an dennöthigenGeldmittelnzumOpfergefallen .Viel¬
vondiesenProjectenlassensich heutekaummehraus¬
führen ,abermanchekönnennochgerettet werden ,wie
ausobigerZusammensitzunginsbesonderefür dieInner¬
Stadthervorgeht .SoltenaberauchdieseArbeitennicht
baldungünstigpräjudiciertwerden,dannmusraschun¬mit bedeutendenMittelneingegriffenwerden

ganzandersundgewaltigerwerdensolcheFragen
in Paris aufgefasst ,das nicht zumgeringstenTheile

diesemUmstandeseineWeltsteilungverdankt .Schonunter
KapoleonI .wurdendort zahlreichStadtregulierunge,
vorgenommen,aber erst umdie Mitte desverflossenen
Jahrhundertswandtemandiesen Arbeitengrößer ,
Summenzu .Nochvor NapoleonIII .wurdenderVorle¬
wardde Strasburg vomOstbahnhofbis zumBoulevard
Ct .Denismit einemAufwandevon1750. 000Franc .und die Ruedes Ecoles mit einemAufwandevon
13637000Francsausgeführt ;für die erstereArbeit

trug der Staat ein Drittel für die letztere dieHälf¬
er hat zu denselbenmithineinenBeitragvon9,401800
Franckgeleistet .UnterNapoleonIII .wurdeninParis
die größtenRegulierungsarbeitendurchgeführt ,u .zu
vor allem drei große im Zusammenhangestehende
Straßennetegeschaffen ,wofürimganzen13Millionen
Frantzverwendetwurden .Hierzuhat der Staat 110Mil¬
tionenbeigesteuert .DieRegulierungunterderzweite¬
Republikvon1811bis 1000habenweitere750Millionen
Francserfordert ,zudenender Staatallerdingsdiret
keineZuschüssegegebenhat .Jedochhat schmKapoleonII

durchAusgestaltungderVerzehrungs-undVerbrauchs¬
steuern ,derenEingänge in denJahren 1851

bis 1859 von 31 Millionen an 74 Mi¬
tionenFrancsgehobenunddieselbenderStadtüberlassen.
Im Jahre 1000 könnte die Stadt Paris ausden
Erträgnisseder ihr überwiesenenVerzehrungs -undVer¬

brauchssteuer auf eine Einnahmevon über 160Mil¬
tionen Francs rechnen ,welcheSummedie Hälftede¬
gesammtenBudgetsdieser Stadt übersteigt .Inder
zweitenHälftedesabgelaufenenJahrhundertswurdenso¬
mit für Paris auf planmäßigeStadtregulierungenüber
zweiMilliardenFrancsaufgewendetundtrotzdemstehen
dortauchheutenochbedeutendeRegulierungsarbeiten ,
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derenKostenaufweitere500MillionenFrancegeschätz¬
werden ,auf der Tagesordnung .Alle diese Summen
konntenaus denEinnahmender Verzehrungs -undVer¬

brauchssteuerngedecktwerden ,also ausSteuergeldern
welchebei uns größtentheils demStaatezufallen .

Wiegeringnimmtsich dagegendie für Wienhiefür
in AnspruchgenommeneSummevon90MissionenKrone,
aus ,wennmaninsbesondere bedenkt ,daß eine plan
mäßige Regulierung und Ausgestaltung unserer alte
Stadtheile überhauptnochnicht stattgefundenhatund
in denletzten 50 Jahrenauf stückweiseRegulierungen,
Verbreiterungenu .s .w .kaumdie Summevonzusammen
10 MillionenKronenaufgewendetwordenist .Ausdem
herrlichen Aufblühender Stadt Paris kannmanent¬
nehmen ,wiegegenreichfür die wirtschaftlicheEntwicklung
einerGroßstadtsolcheStadtregulierungenwirken ,unddas¬
sich die Ausgabeselbst dergrößtenSummendurchdie
Hebungder Steuerkraftder Stadt bezahltmacht

DasfrüherherangezogeneBeispielvonPragbeweis
wohl ,daß sich die Regierungihrer Aufgabe ,auchbe¬
solchenFragenwenigstensin besondersdringlichenFälle ,
hilfendeinzugreifen ,bewusstist .Wenngleichzeitigzu¬
gegebenwird ,daß die geplantenArbeitenin Pragfür

diese Stadt eine unvermeidlicheNothwendigkeitsind ,so
wirddochniemandleugnenkönnen ,daßin Wiendiese
Arbeitenumdes Verkehresundder SanitätenZuständ¬
willen in manchenStadttheilen nochnothwendigerund
dringlichererscheinen .WennalsoseitensderhohenRe¬
gierungbezüglichder Stadt Wienkeine Vorlageunter¬
breitet wurde ,so geschahdies offenbarnurdeshalb ,wei¬
sie hiezunochnichtaufgefordertwordenist .Dassol¬aberhiemitgeschehen

Nichtzuverwechselnist dieaufgeworfeneFragemit
derjenigender UeberlassungoderAufhebungderVer¬
zehrungssteuer,für welchenletzterenFall dieGemeind,
Wienin der Tagewäre ,ihre Zuschlägezu erhöhen ,denn
diehiedurchfreiwerdendenMittelbenöthigtdiegenannte
Gemeindedringend ,umihrensonstigenAufgabenzuge¬
zügen .Hier soll nur eine verhältnismäßigbescheiden
Anforderungfür einenganzbestimmten ,derzeitdoppelt

dringlichenZweckaufgestelltwerden ,dringlichvomStand¬
punkteder keine VerzögerungmehrvertragendenFrage
selbst ,aber auchdringlich vomStandpunktedergerade
derzeiteingetretenen ,sicherlichjahrelanganhaltenden
Stagnation im gesammtenWiener Baugewerbe .Von
diesemletzteren Gesichtspunkteaus kanndie ganzeAn¬
gelegenheitauchals Nothstandsactionangesehenwerden
Ueberläßtmanalso schondie Lösungder anderenwirt¬
schaftlichenFrageneiner weitläufigerenRegelungder
städtischenFinanzen,sosolltedochderStaatähnlichwie¬
in Pragwenigstensin dieser Fragerascheingreifenund
die Hälfte der für die zunächstin Aussichtgenommenen

Stadtregulierung und SanierungerforderlichenSumm
vonobigen20MillionenKronen ,also eine Summevon
rund 40 MillionenKronen ,allenfalls ebensoinzehn
Jahresraten von je 45 MillionenKronenleisten .An
Bedingungkönnteetwadie Forderunggestellt werden,
daß die GemeindeWienin den nächsten zehnJahren
die gleichen Beträge denRegulierungszweckenzuzu¬
wendenhab

DieGefertigtenstellendaherdenAntrag,dashohe
Hauswollebeschließen .In Berücksichtigungde¬
ganz ausnahmsweisen Verhältnisse wird
der Stadtgemeinde Wien für die Zweckede¬
Regulierung und Sanierung der Stadt
eine auf zehn Jahresraten zu je 15Mil¬
onen Kronen sich vertheilende Staats
subvention gewährt und die erste Rate be¬
reits in den Voranschlagfür das Jahr1902

eingesetzt .
In formalerHinsichtwirdbeantragt ,diesenAntrag

demBudgetausschussezuzuweisen.
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WienerStadtrath .
Sitzungvom14 .November

Vorsitzenderv .B .Dr .Neumayer.
NacheinemBerichtedesM.Beloh¬

larek ,wirddemWienerThierschutz¬
vereinederBezugvonHundsteuermarken,
zumermäßigtenBetragevon4Kronen
pro1902biszurhöchstzahlvon400
Stückbewilligt.

demVereineWerkdesHl .Philipp
er wirdein drittesLehrzimmer
anderMädchenBürgerschulefavori¬
tenHerzgasse27überlassen.(Bericht,
erstatter M .Rissweg

M .Buschbeantragtdie vonder
k .k .priv .EisenbahnWienAnhang
gestelltenBedingungenfürdieLegung
eines250millimetrigenGasrohrstran¬
gesdurchdiesüdlicheÖffnungdes
DiesingerVinductes,derdieEisenbahnstreckeWienAnfang
u .denSr .NeustädterKanalträgt ,zugenehmigen.
DieGasrohrleitungsollzurVersorgungOber -u .aller Haus

der GemeindenKlederingu .Roth¬
neusiedlmitGusdienen .Der
diese Bedingungenenthaltende
ReverserhältdieZustimmung.

DasvomM .Spenbergervor
gelegteProjektfürdieVerbesserung
der Beleuchtungin derDamm¬
u .LeithastraßeimBez .Brigittenau
wirdgenehmigt .

NacheinemBerichtedesM.Tode
wird demWienerLehrenverein
einLehrzimmerderMädchenvolks¬
schule .WiederPausgasse10Behuf
ErrichtungeinerBüchereiüber¬

lassen .
M.Dr .Deutschmannberichtetüber

dieStellungnahmezudemProjekte
derActiengesellschtderk .k .priv.

PittenerPapierfabrik ,wegen
AbänderungderBewässerungs¬
ausleitungenamLehrbachean¬
läßlichihrer Werkanlage.Die
vomBerichterstattervorgeschlagenen
Weisungenfür dieVertreterder
Gemeinde ,welchedahingehen,
das unter allenBedingungen
dieGesellschaftfüralleSchadener¬
satzansprücheGewahru .Vertretung
leisten müsse ,wordenangenommen.

DievonFrauMariaBarth
letztwilligerrichteteStiftungfüralte
gebrechlicheArmeimPfarrsprengel
Gumpendorf( Capital ,4000Gulden
Notenente)wirdindieVerwaltung

u .PersolvierungderG .Wien¬
übernommen .

NacheinemBerichtedesM.Graf
wirddenLehrpersonenHeinrich
Martinaku .Leopoldhöferein
Schulzimmerin derSchuleOering
PankengassezumZweckederBethei¬
lungarmeKindermitKleidern,
Schuhenetc .überlassen.

BeköstigungarmerSchulkinder.Der
CentralvereinzurBeköstigunganer¬
SchulkinderinWien,legtdenvierzehn¬
tenJahresberichtüberseineThätigkeit
imVereinsjahre19001vor .DieBekö¬
stigungderarmenSchulkinderwurde
imBerichtjahram16 .November1900
begonnenundam30 .Märzl .J .ge¬
schlossen.AufRechnungdesCentral¬
vereines ,wurdenan 111Tagen
täglich8212Kinderbeköstigt .Im
Sinneder Vereinssatzungenwurden
nachstehendenCorporationenBeitrag
bewilligt :demVereinKinderpatro¬
nageinderHimmelpfortgasse2000k,
derKnabenbeschäftigungsanstaltin
Kaking2000f ,derCongregation
derfrommenArbeiterfür dieKa¬
benbeschäftigungsanstaltinder

Linzerstrasse500 ,dempädagogi¬
schenVereinAllgemeinerWiener
JugendfortinMasring,300R .Die
AusgabendesVereinesfürdieBe-¬
köstigungalleinbeziffertensich
imletzten Jahr mit9139693.
derVereinverliert übereinVer¬
mögenvon288600inWertha¬
pieren .SeinediesjährigeThätigkeit
beginntderVereinamSamstagden16 .d .M.

dieneueGeschäftsordnungdesMagistrates.
dieneueGeschäftseintheilungu .Geschäfts¬
ordnungfür denMagistratwurdemit
Erlaßvom12 .NovembervomStatthalter,
insofernederübertrageneWirkungs¬
KreisundinsbesonderederWirkungs¬
KreisderpolitischenBehördeersterInstanz
in Betrachtkommt,bestätigt.

herabend .DasDuschmeister¬
Schützensveranstaltet ,amSamstag
den16 .d .halbhabenimHotel
Savoy,MariahillerstrafeeinenHerren¬
abend .Andemselbenwerdenmit¬
wirkenFranzFalla ,Mitgliederdes
HofburgheatersRomiker,Theodor
Moller,GustavGasmann(Lichtbüder¬
Novitäten ,RichardSadragen ,mit
seinensprechendenPuppen ,Damenko¬
mikerCossaliu .dieGesangshumoristen
AloisKutscherau .FranzWaldau,Karten
imVorverkaufeà 2 Kronensindzu
habenimHotelSavoy,in derTrasik
imneuenRathhausu .in denTrasiken
derBezirkMariahilf u .Neubau.

Ernennungen.DerStadtrathhat
nacheinemBerichtedesM .Tomola
zumOberlehreranderVolksschule
für Knaben,WiedenNeumanngasse
6JosefStroschneiderpräsentiert.

zumMarktaatsaccessistenwurde
nacheinemBerichtedesM.Grava¬
RobertBöhnerernannt .
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allderStadtWien.DerFallder¬
StadtWienfindetamMittwochden
22 .Jänner1902statt .

EinNotariatskanzleiinderTrinita¬
DieBrigittenauist dereinzigeBezirkvon
Wien,inwelchemsichnochkeineNotariats¬
Kanzlerbefindet.DieBewohnerdesselben
müssenimBedarfsfalledenweitenWeg¬
in einenderbenachbartenBeziehemachen,
wasbereitslängstunangenehmempfin¬
denwirddiesemUmstandeRechnung
tragendhatderBezirksvorsteherMüller
inderletztenSitzungderBezirksvertretung
denAntraggestellt ,essollendiezur
ErrichtungeinesNotariatsinderBrigit¬
tenauerforderlichenSchritteeingeleitet
werden.DieBegresvertretungerhoben
einstimmigdiesenAntragzumBeschlus¬
u .es wurdebereitsimWegedesMagi¬
staatesbeimJustiz-Ministeriumder
AntragaufErrichtungeinerNotariats¬
KanzleiinderBrigittenaugestellt.

SitzungenimRathaus.DerGemeinderath
hältinderkommendenWocheamDienstag
den19 .d .fünfUhrnachmittagseine
Plenarsitzungab .Stadtrathssitzungen
findenDienstag,Mittwochu .Donnerstag
zehnUhrvormittagsstatt .AufderTages,
ordnungderGemeinderatssitzungsehen
bisjetzt13Stücke,darunterderBericht
überdieAusgestaltungderArmenpflege¬
RaubestimmungderStraßeninSin¬
merunglängsderSchlachthausbahn,
ErrichtungeinerunterirdischenBedürf¬
anstalt amNachhauplatz ,Rei¬
rungdesDienst-undArbeitsentlohnungs¬

weisesfürdiePfründerindemstädt.
Versorgungsanstalten ,Anregungwegen
HerstellungvonBaumpflanzungen
inderPraestraft ,zuschrifscreditvon
10740fer Schweru .4429Rf
einenKanalbauin derRechgasse
imBezirkLandstrasse,vermehrung
desStraßenhäuterungspersonales
imBezirkLandstraße,Subvention
von300kenfür dieUnterrichts¬
AbtheilungfürschwachsinnigeKinder
in WahrungAnastasiusGringasse
OffertaufAnkaufeinesTheiles
der Realität MargrethenWienstraße

30
ObergasmeistersderstädtischenGas¬
werke .Fernerlegtderstädtische
GasbeleuchtungsausschußeinenBericht
überdie Gebarungmitdenfür¬
dieGaswerksbautengeliefertenZu¬
gelnvor .EswirdderAntragge¬
stellt .DerGemeinderathnimmt
zurKenntnis ,daßsichaufGrund
dergepflogenenBerechnungenergibt,
dasdurchdenseinerzeitigenZiegel¬
schlußanlässlichderErbauung
stadtischenGaswerkeeinGewinn
von164426fl .23sichergab ,der
sichdurchdenbeiderAbgabevon
ca7000000Ziegelnzuderstädti¬
schenZwecken,erwachsendenVerlust
von6314f 9 auf158412R .14b
herabmindert.

Schuleinweisung.AmMittwochden
20 .d .neunUhrvormittagsfindetdie
feierlicheEinweihungderstädtischen
Doppelburgerschule18 .BezirkGerschof,
Alseggerstraße18Herrogasse28stall

1 .derheutigenLor.liegtdergedrückte
MagistratsberichtüberdieAusgestaltung

der Armengebei¬

192 .



WienerRathhaus-Correspondenz.
herausgeberu .verantwortl.Redacteur

RudolfEiglVIII .Blinden.35.
12 .Jahrg.Wien,Dienstag19 .Nov.No266.

DerersteösterreichischeSodawasser¬
ErzeugerTagfindetam16 .December
d .J .in Wienin denSalmzumGren¬
ThorinderLeichenfelderstraßestatt .Der
TagwirdvonderWienerGenossen¬
schaftderSodawasserErzeugereinbe¬
ruhenundzurTheilnahmewerdenalle
SodawasserErzeugerderdiesseitigen
Reichshälftegeladen.DerHauptzweck¬
derBerathungenist ,Mittelu .Wege
zufinden,bezw.andieRegierungundandiemaßgebendenBehörden
mitderBitteheranzutreten,man¬
nigsacheÜbelstände,welchedieses
Gewerbeungemeinschädigen,nach
Möglichkeitzubeseitigen.Insbesondere
sollderunlautereWettbewerb¬
beimVerkaufeleererSodawasser¬
Flaschenhintangehaltenu .dieCon¬
cessionierungoderwenigstensdie
EinweihungdiesesGewerbesunter
die handwerksmäßigenBetriebe
angestrebt werden .

DerMariahiller,Bürgerballfindet
amMittwochden29 .Jänner1902in
denSalendesHotelSargstatt .

ErledigteärztlicheStelle .ImNatus
derÄrzteandenWienerstädtischen
Humanitätsanstaltengelangtdie
StelleeinesärztlichenAssistenten
zweiterKlassezurNeubesetzung.
Gesuchesindbislängstens10 .Decemberl .7 . in Armendepartementdes
WienerMagistratszuüberreichen.

WienerStadtrath.
Sitzungvon19 .November.

VorsitzenderD .B .d .Neumayer.
M.Grünbeck,beantragtderGewerbe

schul-CommissioneinweiteresLehr¬
zimmer ,an der Knabenvolksschule
hernalserHauptstraße100fürZwecke
desgewerblichenVorbereitungsloses
zu überlassen .Aug. )

DieSchadloshaltungfürdenzurStraßeabzutretendenGrundbeider
RealitäthernalserHauptstraße53ver¬
7852mwirdmit40Kroneperin

bestimmt .
NacheinemBerichtedesM.Graba¬

wirddemAnsuchendesExecutions¬
amts=Oberofficials,Alfredfürch¬bauen,umVersetzungindenblei¬
bendenRuhestandfolgegegebenu .
ihminAnerkennungseinerlang¬
jährigenerschrießlichenDienstleistung
derTiteleinesControlorsverliehen.

M.SchuhbeantragtdieStelleeines
Magazinsleitersin demstädtischen
Depotfür GasbeleuchtunginDöh¬
ling demMagauchzuver¬leihe .Am

DasvomM.RauervorgelegteProjektfürdieHerstellungder
öffentlichenBeleuchtunginderFenull
gasseu .dieVerbesserungderBeleuch¬
lungin derLumberlandeundEin¬
mangasseu .in derPenzingerstrafe
in FitzingwirdmiteinemKosten¬
erfordernissevon582genehmigt.

M .GrafbeantragtdasProjekt
fürdenKanalbauin derGablenz¬
gassezwischenderEinpasseu .dem
LerchenfelderGürtelim15 .und16.
BezirkKosten3500f zugenehmigen.

büh¬DieAusführungsollimnächstenJahrerfolgen .Aug.

M.habebeantragtpringeviellzu
genehmigen,dasjenenMarktgebu¬
renEinhabern,welchebereitsdefini¬
tigangestelltworden,ihrebeidem
EintritteindenstädtischenBriefzu
erlegendeCautionper100Kronen
ausgefolgtwerde .Ing. )

ZurBudgetrubrik,Gehaltsvorschüsse
fürFahrpersonenpro1901,welchemit83000Kronendatirt war ,wird
ein Zuschußreditvon50000R.
beimGemeinderatheerwirkt .

M.Wessel,beantragtdieHerstel¬
lungeinesgeräuschwindernden
PflastersvorderMädchenburger¬
schule,MariahilfGummendorferstraße
principiellzugenehmigenu .zurBedeckungdesErfordernisseseinen
Betragvon15000indasBudgetpro¬
1902einzustellen .Aug.

DieSchadloshaltungfürdenzurStraßeabzutretendenGrundbeider
RealitätMarielMollandgasse88404 wird mit 32000R .

bestimmt .
M.S .VaterbeantragtmitRück¬

sichdarauf ,dassdurcheingroßa¬
librigeGedrohe,diesofortigeCrosel¬
lungderunterirrdischenStrompusich¬rungfürdieStraßenbahnzwischen
demGetreidmarktu .derNebelungs¬
gosseverhinderterscheint ,derBau¬
u .Betriebsgesellschaftdieprovisorische
oberirdischeStranzuleitungindieser
Streitezugestalten.Aug.
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Soderator-Medaille.DerGemeinderath
hatinseinergestrigenvertraulichenSi¬
tzung,nacheinemBerichtedesM.hier¬
ler demArmenrathdesBezirkeszur
StadtIgnaz ,BürgerinWürdigung
seinesvieljährigenverdienstvollen
WirkensaufdemGebietederöffentlichen
Armen-undWaisenpflege,diegoldene
SalvatorMedailleverliehen.
ZurFragederEinlösungderWienthal¬

wasserleitung.Indergestrigenwer¬
traulichenSitzungdesGemeinderathes
berichteteM.Dr .KaumüberdasAnbot¬
derCompagniedesEauxdeSinne,wegen
EinlösungderWienthalwasserleitungdurch
dieGemeindeWien.Eswurdebeschlossen,
dasneuerlicheauf23000000Kronen
tausendeAntotabzulehnen.

GemeinderäthlicheWahlen .Vom
Gemeinderathe,wurdenindergestrigen
öffentlichenSitzunggewähltindas
CuratoriumderKaiserFranzJosef
StiftungzurUnterstützungdesKlein¬

gewerbesin Wiendie G .Bartl
Bachmann,Leitner ,Oppenberger,Dr.
PorzerundSehlik;indenBeirath
zurFörderungderAngelegenheiten
desK .K .VersatzVerwahrungs¬
undVersteigerungsantes ,dieGe¬
JosefGombeck,SchweigundDr .
Wahner ,in denGemeinderathaus¬
schußzurHerausgabeu .Redigie¬
rungeinesneuenstädtischenPreis¬
tarifes dieGe .Brauer ,Hamanek,
Ryk ,Schediskaundoder .

derNeuleichenfelderMännergefang¬
wegenhältam30 .d .inGschwand¬

nersSaallocalitätenin Hernalsseine
diesjährigeStiftungsliedertafelunter¬
LeitungseinesneuenChormeisters
JosefRoscherabu .wirddieselbe
imHinblickeaufdasäußerst
günstigeErgebnisdervorjährigen
Stiftungs-Liedertafelebenfallszu
wohlthätigenZwecken,u .zw .zum
BestenarmerSchulkinderdesBezir¬
desMaringveranstaltetwerden.
Esist demrührigenGesangvereine
u .auchdemwohlthätigenZweckeein
vollesGelingen,vonganzemHer¬
zenzuwünschen,u .ist diesbeidem
gutenRufe ,derdemVereinvoran¬
gehtu .beiderMitwirkunghervorra¬

genderKunstkräfte,welcheimInteres¬
sedeswohlthätigenZweckesbereit¬
willigstzugesagthaben ,zuverlässig
zuerwarten .

NeueGasbeleuchtungsgebiete.In
dergestrigenvertraulichenSitzungdes
Gemeinderathes,berichteteM.Gatzka
überdieEntwürfederBeleuchtungs¬
vorträgemit denGemeinden
Rotheusiedl ,Oberlag ,Unterlag
u .Wiederungu .beantragte ,die
vorliegendenvon dengenannten
GemeindenacceptiertenEntwürfe
dermitdenselbenabzuschließenden
Beleuchtungsvorträge,welcheimWe¬
sentlichen denmit denGemeinden
StadtaubisGroß-Eiersdorfabge¬
schlossenenVerträgengleichlautend
sind ,zu genehmigen.Denindiesen
Gemeinden,innerhalbdreierMonate
vomTageder Activierungderöf¬

fentlichenBeleuchtunginbetreffen¬
denGemeindegebietesichumGasab¬
gabe ,meldendenPrivatconsumenten
dieBegünstigunggewährt ,daßdie
Abzweigleitung,Aufstellungdes
Gasmessers ,u .Verbindungdesselben
in der Finlang ange¬

tenBedingungenunentgeltlich
hergestelltwird .DemAntragewurde

zugestimmt.
WienerStadtrath .

Sitzung vom20 .November
Vorsitzenderv .B .Stabach,
M .Hörmannbeantragtjene

AdaptirungenimGebäudeder
MädchenbürgerschuleLandstraßeKleist,
gasse12zugenehmigen,welcheerfor¬
derlichsind ,einenAufenthaltsraum
für denneuangestelltendritten
SchuldienerandieserSchulezuschaffen.

Aug .
AlsSchadloshaltungfürdenvonder

RealitätLandstraßeHauptstraße12
zur StraßeabzutretendenGrundper
9485mwirdeinePauschalsum
von11000l .festgesetzt.

v .B .Strobachbeantragtüber
AnsuchenderdeutschenDampffischerei
Gesellschaft„NordseeinNordenhan¬
Bremen)zubewilligen ,daßer¬
neuer37mlangerFischdampfer
den NamenWienerhalte .( Ang

M.Rauerlegt denStiftbrie¬
nachtragzurFranzK .Muthsam,
schenArmenstiftungfürGütteldorf
gegenwärtigesKapital ,16000)
behufsZustimmungvor .(Aug. )
demSt .Josef Waisenapin

hietzing werden50Centner
locksausdenstädtischenVor¬
rathengeschenkweiseüberlassen.

die Baulinenfür dengegen
stenzing zu gelegenenTheildes
Platzes vor derSchönbrunner
brückeundfür dendaranan¬
schließendenTheilderHadisgasse
bis No20wordennachdenVor¬
schlägendes Stadtbauamtesgeneh¬
migt .DieBaulengliedertsichan
diebereitsbestehendean .DerPlatz
weistnundurchauseinenRadius



1

von 7 auf
NacheinemBerichtdesM.Wessel

wirdwegenLieferungdesstädtischen
BedarfesanRuthenbesenfürdie
Zeit vom1 .Januar1902bis31 .
December1903eineöffentlicheOfferter¬
handlungausgeschrieben.Nach einem Antrag desM.
BieloslawekwirddemWohlthätig
heitsvereinefür Hausarmezur
VoranstellungeinerWeihnachtsbe¬
theilungdieVolksfalleimRath¬
Hausefürden19 .Decemberunent¬
geltlichüberlassen.

M.Schreinerberichtetüberdie
FragederRegelungdesStraßen,
bahnverkehrsvonu .zu denEisen¬
bahnhöfen,u .beantragtdieBau¬
u .Betriebs-Gesellschaftfürstädtische
Straßenbahnenaufzufordern,zu
der FragederAnlagevonStockge-¬
leisenaufderAnkunftseitealler
BahnhofederVollbahnenStellung
zunehmenu .hierüberzuberichten

( Aug .
demWienerSchutzvereinezur

StellungverwahrlosterKinderwar¬
den 100 Centner links ausden
städtischenVorräthengeschenkweise

überlassen .
SeinSchule.Heutevormittagswurde

dieletztederimheurigenJahrefortig¬
gestelltenSchulen,dieDoppel-Bürger¬
schulein GasthofwiederEckeder
Alseggeru .Herrogassederkirchlichen
Weisezugeführt.Derfeierwohnten
bei :Bgm .Dr .Burger ,dieG.
Obrist ,Pacher Sandau .Urban
Bezirksschulinschektor,Heller ,Bezirks¬
vorsteher .Baumanmitden
MitgliedernderBezirksvertretung,
dieMitgliederdesOrtsschulrathesu.
desArmeninstitutes,dieMagistrats¬
welcherAppel,dieVernacht,

Märzug,PeterPhilipp ,Victoria
Dr .Maas ,Magistrats - Secretär
Artzt ,Polizeirath ,Weinbrenner,
BauenspectorDobisal ,Ingenieur

dieGöller 1

Bezirksschulrathe,Dr .Hoferu .Stift¬
diePfarrgeistlichkeitvonGrosthof
u .Währing,VertreterderPaparisten¬
longregationu .desTrinitari¬
Conventesin Gersthof ,derDirector
Frater PetroniusPaltram ,von
der Übungsschuledeskatholischen
Lehrerseminarsin Währungu .der
Direktor mit VogelderPrivat¬
volksschulederMarienbruderin
Gersthof ,die GroßhoferVoranals :
Gesangverein ,Schützenlud ,frei¬
willige Feuermehr ,dieOrtsgruppe
derBürgervereinigungu .des
ChristlichenWienerFrauenbundes
DerprovisorischeLeiterderAnstalt
MuschkasammtdemLehrkörperu .
derSchulingendetc .dieKirchliche
handlungnahmPfarrerDr .Winkel¬
maguntergroßerAssistenzvor¬
Nachdem„Veratorspiritus ,welchen
GrundderChorderSchüleru .Schülerin
nenaußerordentlichexactvortrug,
folgtedieWeiseu .dannimfestlich
geschmücktenTurnsaal,dieh .Messe
Darnachwurdedasdedennlauda¬
musgesungen ,woraufPfarrer ,Dr.
Winkelmar,einedemAnlasseent¬
sprechendeAnrede,hielt ,inderer¬
demBem.u .derGemeindevertre¬
lungfür die neueSchuledankte.

BauDr .BurgerdanktederGeist¬
lichkeit für die VornahmederKirch¬
lichenWeise,besprachdieWichtigkeit
u .Nothwendigkeitderselbenbeglück¬
wünschteMagistratu .Stadtrathzu
demschönenGebäudeu .fuhrdann
fort :EswirdunsderVorwurfder
Schuhfeindlichkeitsooftgemacht;ich
kanmirnuneineZusammenstellung

über die gebautenunterdie
einzelnen ,BürgermeisternseitWe¬
dereinführungder Autonomiena¬
chenlassen .UnterdemBem.Dr.
Zelinke( 1861bis 1868 )wurden20
Schulenmit 2 ,134066Kronen
kosten ,unterDr .Gelder( 1868bis
1878 )19 Schulenmit 3 ,615762
Kostenunter der v .Uewald( 1878
bis 1882 )35Schulenmit8 ,158893
KronenKostengebaut .BamDi¬
Anwaldwar unsererRichtunggroß

sehrgutgesinntdaherdieZahlder
unterihmerrichtetenSchulbauten.
fernerwurdenhergestelltunterdem
BomAhl( 1882bis 1889 )29Schulen

mit 8,052712 k kosten unter
Dr .Prix ( 1880- 189428Schulen
mit 5,882747k Kosten( unter
ihmwar ,andieEinverleibungder
Vorortdurchgeführt ,unterdem
BonDr .Grav .1894- 1895 )14Ich ,
len mit 1,918 .731 kkosten ,
unter deml .CommissärdieFrieben
( 1895- 1896)14 Schulen ,mit
2,645646 f Kosten ,unter dem
B .Strobach1896 - 1897 )7Schulen
mit1847 .916k kostenu .unter
meinerBürgermeisterschaft46
Schulen ,mit8 891690kkosten.
WennichdiekurzeZeitderBürge:
meisterschaftmeinesFreundes
Strobachdazurechne ,u .daskann
ich füglich thun ,weil er jaja
derselbenParteiist ,dannstelltsich
die Summeauf 53 Schulen ,mit
105 Millionen KronenKosten .

Ichhabedasangeführt,weilesschon
fast einestehendeFormelist ,daß
mandie jetzige Verwaltungder
Schulfeindlichkeitzeigt ,welchedem
Rückschritthuldigt,u .dasLichtder
Wissenschaftzuverdunkelnstrebt,
DieangeführtenZiffernbeweisen
amherein u .amschlagenden

daßdiesestehendeFormel,aucheine
stehendeUnwahrheitist .Diejetzige
Gemeindevortretungerblicktihre
Hauptaufgabedarin ,denKindern

denihnengebürendenUnterricht
angedeihenzu lassen .DieSchule
wird aber nicht zu demZwecke
gebaut ,damitdort allePartei¬
leidenschaftengeduldetworden,
sondernumdieKinderordentlich
zuunterrichtenu .zuerziehen;
hiersolldieKindergelehrtwerden
die Treuezu unsermKaiser ,zu
ungerenVaterland ,die Trauezu
unseredeutschenNation ,dieFrau
u .Liebezu unsererVaterstadt
Wein .Der Bürgermeisterbe¬
sprach ,sodanndieSchwürigkeiten
desLehrerberufe ,beglückwünschte
denLehrkörperzudemschönenEr¬
folg ,der sich in demaußeror¬
dentlichschönenKirchengesangken¬
zeichnetu .batdiegeistleichenu .
weltlichenLehrerumEintracht .

EssprachendannnochBezirks¬
schinspektorhohenObmanndes
OrtsschulrathesG .PacherR.
Homola,Bez .Vorsteher,Baumann
u .derprovisorischeSchulleiterMut¬
ka .DerSchülerderzweitenKlasse
HermannRachehielt ,sodann
namensder Schulkindereine
denkende ,wonachdie Schülerinder

2 .KlasseMarieBiertdem
BymeinenprächtigenBlumen¬
straußüberreichte .AllgemeinesAuf¬
sehenmachtedannderFormvollen¬
deteVortrageinesfestgedachtes
durchdieSchülerinPelicitasHan¬deren der 2 .Klasse .Miteinem
hochaufdenKaiser ,dasder
Bauausbrachte ,u .in dasdieVer-¬
samlungbegeisterteinstimmteu .
mit der AbfindungderVolks¬
ferner als diekeine

93 .
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Bürgerband .DerBürgerallder

BezirkesLandstraßehindelam5 .Febru¬
ar in denSophienste,jenerdesBe¬
zirkesJosefstadtam13 .Jännerinde¬
len zumGrünenThorstatt .

SienStadtrath
Sitzungvom21 .November1901.
VorsitzenderV .B .d .Neumayer.
1 .Busch ,beantragt dem2 .

WienerVolksstinderGartenvereinin
Margarethen100Centnerakaus¬
denstädtischenVorräthengeschenkreise
zuüberlassen .Aug.

DieSchadloshaltungfürdenzurStraße
abzutretendenGrundbeiderRealität
MargarethenSchönbrunnerstraße83
per13502mwirdmit80Kronen
per inbestimmt.

demBezirksvorstehervonMarga¬
rathenwirdzurHerstellungvonEis¬
hausplätzenfürSchulkinderaufden
Hühnerhofgründen,dieEntnahmedes
Wassersausdennächstgelegenen
Wienthawasserleitungs-Hydranten

gestattet .NacheinemBerichtedesM.Dr.Kreu¬
wirddieErbauungeinesMaterial¬
DepotnächstdemWasserschlosseinKaiser¬
brunnmiteinemKostenerfordernisse
von1550Rovumgenehmigt.

M.FiedlerberichtetüberdieReg¬
lungderVerhältnissezwischender
GemeindeWienunddenTodtengra¬
ben der sog .h .Nach¬
gehenderBerathungwirbeschlossen
denMagistratanzuweisen ,woBe¬
schlußfassungüberdieseFrageeine
gemeineFriedhordnung,durch
welcheinsbesonderedie Pflichtender
TodtengräbergegenüberderGe¬

unddenParteiengenaufestge¬
stellt werdensollen ,auszuarbeiten
undin Vorschlagzubringen.

NacheinemBerichtedesM.hör¬
mannwirdfür dieBestandsetzung
derPflastersderRudolfgassezwi-¬
schenderKaisergartenstraßeu .der
LandstraßeHauptstraßeeinBetrag
von4143x 33bewilligt .

M .Oppenbergerbeantragtder
Daau-Regulierungs-Commission
bekanntzugeben ,daßdieGemeinde
Sie über eindiesbezügliches
AnsuchendesKaiser-Jubiläums.
Kirchenbauvereinesbereitsei ,um
den Bauder Kirche in derDau¬
stadtzuermöglichen,dieGartenan¬
lageaufdemErzherzog-CarlPlatz
unentgeltlichin dasEigenthum
zu übernehmen ,wennsichdie
DonauRegulierungs-Commission
mitderin denVortragaufzunehmen,
denZusagebegnügt ,daßsiedie
Gartenanlagedauernd,alssolcheer¬
haltenu .dieselbeohnezwingende
Ursacheoderausöffentlichen
RücksichtenihrerdermaligenBestim¬
mungwederganz entziehennoch
verkleinernwird .VoneinerEin¬
tragungdieserZusage,indas
Grundbuchwärejedochabzusehen.
JedochwirddieGartenanlagebei
ihrerÜbernahmeindasVerzeichnis
für öffentlichesAufeingetragen
werden .Aug .

M.D.Deutschmann,beantraggegen
dieMinisterialenscheidungüberden
RecursderGemeindeWienbezüglich
hand -undZugkostenfürHerstellungen
anderPfarrkirchezudenNun¬
hörenderEngel,amHofdieBeschwerde
andenVerwaltungsgerichtshofeinzu¬
bringen .Aug.

NacheinemBerichtdesselbenStadtra¬

thesgelangeneinigezwischender
GemeindeWienundderBaudirek,ten der WienerStadtbahnbezüg¬
lich derHochbautenmehrererhalte
steilenderWienthallinie,obschwe¬
bendenStreitfragenzurAustragung.

M.D.Wähnerberichtetüberdas
ProjektderKaiserFerdinandvor¬
bahnfürdieUmgestaltungihrer
OelgesanstaltamMordbahnhofeu .
beantragtdiesemProjektevomStand¬
punktderLocalinteressenmitder
BegründungdieZustimmungzuver¬
weigern,daßdurchdieseUmgestal¬
tungdiebereitsvorhandeneBelästig¬
gungderAnrainerdurchüblen
Gruchu .dieGefährdungderselben
durch wie den Ausbrucheiner
Feuersbrunsterhöhtwerde .Aug.

Gemeindenlagen .In derheu¬
genSitzungdesStadtrathesbericht¬
M .Frabeüberdie Entscheidungdes
Verwaltungsgerichtshofes,nachwel¬
chemdie Gemeinderathsbeschlüssevom
11 .December1900und28 .März1901
bezüglich derGemeindeutungen
pro1901aufgehobenerscheinen .Der
Berichterstatterbeantragt,demGemeinde¬
rathezuempfehlen,anStellejenerBe-¬
schlüssefolgendenBeschlußzufassen:

. )DieGemeindezuschlägezudenl .f .
direktenSteuerpro1901undpro1902
sindimvollenAusmaßderLandes¬
undageneinzuheben,u .zw .dieGrund¬
Hauszins- Renten-u.Besoldungssteuerer

mit25PerederStaatssteuer ,die
diefünfprocentigeEinkommensteuer
mit30Percent ,dieErwerbsteuer¬
ersteru .zweiterClassemit27Procent,
die ErwerbsteuerDritteru .vierter
Klassemit20Procent,dieErwerbsteuer
fürzuröffentlichenRechnungslegung
verpflichteteUnternehmungenmit
27Percent .

. )DieZinsulage(Zinsteller.)
wird per 1901und 1902mit33
Hellerfestgesetzt( gegen4halber
in denVorjahren

. )derMagistratwirdbeauf¬
tragt ,denEntwurfeinesLande¬
gesetzesin Vorlagezubringen,
durchwelchesder § 59lite des
Gemeindestatutes,eineklareHa¬ u .

sungerhält .Aug. )
stählinen .

In derheutigenStadtrathungwe¬
de wähnendes Projeschelehnte
triebsunternehmung Ruch
zumReichenanlagezwischenden25u.
derBeitr .StraßenbahnWienRagen,
alsoinderHöhedesFranzJoseplantesvor¬
hilflichstätte voru .beantragezu
genehmigen,daßdieserProfestdenEi¬
tenenMinisteriumzurErteilungin

desPauconsensesvorgelegtwurden
WeichenenlegedientzueVerlichtung
der Peter JochimBurcolliren
pominutenaufkönntenantonen .
Tagenabgemindertoderkönnen .
ElectrischeStraßenbahngehor¬Dornbuch - hiswalded .8 .Jänner
belichtetein er heutigenStudiosus¬
tungüberanBetrübtwöfnungauf
der RadtStraßenbahnbudenbach.
vonder VollbauesbisNeuwalde
waldesgrosgast .DieStrecke
wir ausschließlichdiedorti¬
beiten werden .In demvorgelegten

laufenen Stefan für
dieseFreckebesichtigtdenGesell
schaftdenBetriebum7tefrühzubegin¬
nenundum100Mamazuschi¬
sen undamganzenhinaus
einIntervallvon15Minuteneinzu¬
fallen .Dementihmantrage
BerichterstatterdenFallenfürch¬
Windfahrplan19000in derWeise
festzustellen,daßinderZeitvon630
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WeihnachtsbetheilungarmerSchulkinder
Wienzähltweitmehrals200Vereine

undTischgesellschaften,diesichderschö¬
im Aufgabe widmen ,amKinder
beimEintrittderrauhenJahreszeit,oder
zu Weihnachtenmit warmenKleidern
u .Schuhenzubetheilen.Aberdieüber¬
wiegendeMehrzahldieserVereine
habenuntereinanderkeineFühlung
u .sokommteshäufigvor ,daßein

unddasselbeKindnichtvonzwei,
nemvondrei vier u .mehrVer¬
einenbetheiltwird ,währendan¬
der armeru .braue Kinderher¬
ausgehenmüssen ,weil dievorhan¬
denenMittelerschöpftsind .Esist
schonmehrfachderVersuchgemacht
worden ,diesemMisbrauchzusteuern
Einenneuenu .wieesscheint ,erfolg¬
reichenhatnundasmagistratische
Armendepartementunternommen.

fürgestern(Donnstag)nachmittags
hatte es die in Fragekommenden
Vereinezueiner Besprechungin
denSitzungssaaldesaltenRathauses
geladenu .Vertretervonnichtwe¬
gerals 108VereinenhattenderEin¬
ladungFolgegeleistet .DerBespre¬
chungwohntenin S .Burger
Magistratsdirektor Dr .Wei¬
Kirchner ,der ArmengehenMagi¬
staatsrathAspergeru .Obercommissär

Dr .Dort bei ,welches
Referaterstattete.

B .d .Lungehielt einbei¬
fälligaufgenommeneBegrüßungs¬

rede ,in derer u .sagte :die
wichtigsteObliegenheitderGemeinde.
die Armenpflege,u .es istdaher
erklärlich ,dasderBürgermeister

derReichshaupt-undResidenzstadtWien¬
dasgrößteInteressedaranhat ,die
Armenpflegerationellzugestalten.
derZweck ,weswegenich mirer¬
erlaubthabe,Sieheutehiereinzuladen,
ist der ,daßwenigstenszujenerZeit
desJahres ,inwelchersichderdrang
nachWohlthätigkeitammeistenäu¬
sert ,derselbenichtmisbrauchtwerde.
DieöffentlicheArmenpflege,der
Magistratwillsichin IhreActionen,

meinesehr geehrtenDamenund
Herren ,nichteinmischen,eswillvereinenichtdie Autonomiederein¬
schränken,jederVereinkannbethei¬
len ,wenner will und maner¬
für würdigFall .Daswill derMa¬

gistratabsolutnicht .AberEineswill
er mitIhnenbesprochen,obesnicht
möglichist ,eine sog .Doppelber¬
lunghintanzuhalten .Daswasder
WienerausgutemHerzengibt ,
sollsovielKindernalsmöglichzu
Gutekommen;dasist derGegenstand
derheutigenBesprechung.Diejenigen
nerIhnen ,welchedieBerathungen
des Gemeinderathesaufmerksam
verfolgen ,werdengewißauch
denBerichtüberdieletzteSitzung
desGemeinderathesgelesenu .erfah¬
renhaben ,daßderMagistratsich
mitderBestellungeinessog .Con¬
tralrathesbeschäftigt ,u .einerkör¬
gerschaft ,derenAufgabeessein
soll ,demMagistraterathenzur
Seitezustehenu .auchdiePrivat¬
wohlthätigkeitmitin denDienst
derAllgemeinheitzustellen .Ein
kleinerVersuchdamitsollheutegesche¬
hen .Esist erfreulich ,daßeineso
großeAnzahlvonVereinenerschie¬
nenist ;dasist umsoanerkennen¬
werther ,daleider in Wiendie

EifersuchtderVereineaufeinander
außerordentlichentwickeltist .Sehr
richtig .Essoll heuteversuchtwer¬
den ,obesmöglichist ,diePrivat¬
wohlthätigkeitin derWeisezuregeln,
daßsie nichtmisbrauchtwerde.

derBürgermeisterübertrugso¬
danndenVorsitzdemMagistrate
Ascheger ,woraufObercommissorDr .
dort ,dasWortzueinerausführli¬
chenBerichterstattungergriff.

Dr .Dortversichertdieannehm¬
denVertreterderVereineeingangs
seinerRede ,es sei keineswegsein
Attestat auf ihre Autonomiege¬
plant ,sonderneshandelesichbloß
umeinen Versuch ,demMisbrauch
aufdemGebietederKinderbetheilung
einenRiegelvorzuschieben.Er
streift dannkurzdenbedauerlichen
Umstand ,daß es demArmen¬
partementbisher trotzredlichen
Willensnicht möglichwar ,von
denPrivatwohlthätigkeitsvereinen
verläßlichestatistischeZiffernzuer¬
haltenundführtdannaus ,daß
essichbeiderKinderbetheilungfast
ausschließlichumSchulkinderhandle.
Esgebenundrei Wege ,umdem
Misbrauchezubegegnen:

. )EineterritorialeEintheilung
desganzenGebietevonWien ,so
daßjedemVereineingewisses
Wirkungsgebietzugewiesenwerde.
Alleindasseiwohltheoretischsehr

schön,aberpraktischnichtdurchführbar¬
. )EinzweiterWegwerdeimBe¬

RudolfsheimschonlängereZeitpraktisch
mitgutemErgebnisseverfolgt .Die
ListenderKinderwerdenvonden
VereineneinerCentralstellemitgetheilt,
welchedanndieseListenvervielfältigt
u .allenVereinenzumittelt .Dasist
aberschonfüreineneinzelnenBezirk

in Riesenarbeit,geschweigedenn
sie dasganzeWienerGemeindegebiet

. )Nungibtesabereinendritten
einfachenWeg,dervoneinemRu¬
doleinerVereinin Anregungge¬
brachtwurdeu .außerordentlichviel

AussichtaufErfolgu .leichtedurchführ¬
barkeit hat .DiebemußdieMitwir¬
kungderLehrerin Anspruchgenom¬
menwerden .JedesarmeKind ,das
sichbeieinemVereineumBeklei¬
dungbewirkt ,auchvonseinem
KlassenlehrereinenNachweisliefern .
DieserNachweiswirdfürjedesKind
nureinmalausgestelltu .inein
Verzeichniseingetragen.Dienothwen¬
digenzweiDrucksortenstelltdieGe¬
beiMusterhortenwurdenvertheilt .
WeistderVereindasKindab ,dann
bekommtesdenNachweiszurück.

ReicherBeifalllohntedieAusfüh¬rungendesRedner.AnseinenBe¬
nichtschloßsicheinelangeDebatte,anwelchersichgegen20Redner
betheiligten.DieüberwiegendeWehr¬
wohlderselbenstimmtedenVorschlägen
desMagistrateszu .DerVertreterdes
AnnenSchulkinderVereinesinFode¬
bergmachtedenVorschlag,denNachweis
demKinde ,erst dannabzuverlangen
wenndieBetheilungihmzugesichertist .
demBandemMagistratwurde
unterallgemeinemBeifallederDank
votirt .EinigewenigeStimmenerho¬
ensichfürdieCentralisierung.

Beider Abstimmungwurd ,dann
der VorschlagdesMagistratesmit
dervonColbergbeantragtenAbän¬
derungeinhelliggenehmigt ,durch
dieseAbmachungkanndieneu¬
Einführunghernochwirksam

werden .

InseinerSchlußredesagteBem.
Dr .Bürger .DerersteVersuchkannals
gelungenbezeichnetwerdenu .ich
beglückwünsche,Sieu .michu .vor¬
allein die StadtWienzudem ,was
sich hier ereignethat .Mehrhoch
ist dieCentralisierungangeregt
worden .Ich halte es da so ,wenn
maneinen Schrift macht ,muß
manvorerst immerprüfen ,ob
dassie ordentlichtragtu .sohabe
auchichdiesenSchrittnichtmitabsolu¬
ler Zuversichtunternommen;eswar
eineKraftprobe,einVersuch,ob
manin dieserBeziehungaufein
gemeinsamesZusammenwirkenrech¬
nenkann ;aberdarausfolgtnicht
daßichdieCentralisierungweiter
treibenwill .Eineallzuweilgetrie¬
bei Centralisierungwird .Die
privaleWohlthätigkeitinvielfacher
Weiseunterbinden .Ichbinauch
nichtdahin,daßallesregistriertwird,
so daßwennder Mann80Jahrealt
geworden,manihmschwarzauf
weißnachweisenkann ,daßer
als KindeineWohlthatgenossenhat .
RomischerBeifall . )Esmußda
mitgroßerZartheilvorgegangen

werden,sonstwirdmehrgeschädigtals
genützt.EswirdunserStrebensein
dahinzusorgen ,dasgewisseunan¬
genehmeErscheinungen,welchedie
FolgederPrivatwohlthätigkeitsind,
beseitigtwerdendurcheinzweck¬
entsprechendesEingreifenderGesammt¬
heit ,dassaberderAutonomieder
einzelnenVoreinenichtnahegetreten.
wird ,u .dassinsbesonderederPri¬
vatwohlthätigkeiteinesermöglicht
wird ,wasdieöffentlicheWohlthätig,
keit nur ungenügendzuleisten
imstandist ,daßderverschämten
Armut ,der oft wirklichenArmut

9

geholfenwerde,ohnedassdasAus¬
siegelderArmutvorallerWelt¬
denBetreffendenanhängt .

Bezirksratssitzung.DieBezirksvertre¬
lungvonMargarethenhält amMon¬
lagden2 .DecembervierUhrnachmit¬
tags ,eineöffentlicheSitzungab.
StädtischesMuseum.DiefürdieVor¬

currenzeingelangtenEntwurffür
denBaueinesstädtischenMuseums
bleibennochmorgenu .Sonntag
von9Uhrvormittagsbis3Uhrnach¬
mittagsindenfindlichenNeben¬
räumendes Festhales zurall¬
gemeinenBesichtigungausgestellt.
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BetheilungvonSchulkindernmitPoliz.
zen .AmSonntagden 1 .December
12UhrmittagshindelimFestsaaledes
RathhausesdieBetheilungvonKnaben
undMädchenmitAlterbrentenbezie¬
Aussteuer-Polizzenderstädtischen
KaiserFranzJosefJubiläums¬
Lebens -undRenten-Versicherungs¬
AnstaltausdemvomGemeinderathe¬
derStadtWienanlässlichdes
50jährigenRegierungs-Jubiläums
desKaisersgestiftetenKaiserFranz
JosefJubiläumsfondestatt¬
SitzungenimRathause.DerGe¬

meinderathhält in derkommenden
WocheamDienstagden26 .d .fünf
Uhrnachmittagseineöffentliche
Sitzungab .Aufdergedrückten
Tagesordnungfürdieselbestehenacht
Referate,darunterderBerichtüber

dieEntscheidungdesVerwaltungs¬
gerichtshofes ,betreffenddieAufhe¬
bungderGemeinderathsbeschlusse
bezüglichderAustheilungderGemein¬
zuschlagezudenl .f .Direktor
Steuernu .dieinnerlichenAntra¬
desStadtrathes.DerStadtrathhält
Dienstag,Mittwochu .Donnerstag
10UhrvormittagsSitzungenab.

VerwertungderstädtischenBau¬
sellenmit18jährigerNeuerfreiheit.
derGemeinderathhat ,in seinerSi¬
tzungvom30 .Oktoberl .J .beschlossen,
gegenVeräußerungmehrererstädti¬
jederBaustellen,welchedie18jährige
Neuerfreiheitgenießen,diebekannt,
icham4 .April1903zuEndegeht,

eineöffenlicheschriftlicheOfferter¬
handlungzuveranlassen.Dieselbe
wirdam17 .December11Uhrvor¬
mittagsinOffertverhandlungs¬
zimmer ,nebendemMagistrats¬
DepartementV .imneuenRath.
haus ,Wizzannstattfinden .Es
handeltsichumfolgendeBaustel¬
len :Mariahilf ,verlängerteTheo¬
baldgasseNo3 und6 .Neubau,
hete Zoller ,unddreierhergasse;
Soschstadt ,sie Blindengasseander
ehemaligenLeichenfelderlin,Mei¬
ling Hauptstraße26 ,Rudolfsheim
HeinickegasseBaustelleVIII .Oblatin

Baustellenbis II an derEcke
der Matringerstrafeu .dacker¬
gasse ;hernalsdornbacherStraße
116bis 122 .Pläneu .Bedingnisse
könnenimStadtbauamteeingese¬
chenwerden ,woselbstsowieim
MagistratsdepartementII( Rath
Gulka )Auskünfteertheiltwerden.

MuseumVindobonense.JosefWild
GesellschaftenderFirmaGebrüder
Wild hat demMuseumLindbo¬
nensesehrschönerömischeGefühle.
welcheseinerzeit beimUmbau
seines HausamNeuenMarkt
gefundenwurden,zumGeschenke

gemacht.
EntsendungkränklicherKindernach

Terlan .InfolgeGenehmigungdesBür¬
germeisterssendetderMagistratMon¬
lagden25 .d .zumerstenMalauf
RechnungderhochherzigenTheodor¬
undRosineTunial - Stiftung25
kränklicheKinderzumWinter¬
aufenthaltenachTerlaninSüdtirol
ab .DieBegleitungsowiedieAufsicht
währenddes Aufenthalteshin¬
cheneine Dauerbis Märzdes

kommendenJahresin Aussichtgenom¬
menist ,übernehmendreimit
derKrankenpflegeu .zumTheilauch
mitdemUnterrichtebetraute ,bean¬
herzigeSchwestern.

LiterarischerAbend.Am5 .December
l .J .halb8 Uhrabendsfindetim
Gautsch-TheaterzuGunstendesUnter¬
stützungsfondesfürWitwenu .Waisen
nachstädtischenBeamteneinLitera¬
rischer AbendunterMitwirkung
hervorragenderBühnenkünstlerstatt .
zur Aufführunggelangen ,das
Schauspiel,Edelwild“u .dasLustspiel
die Weibervon Weinsbergvon
B .H .Panta ,unddie Posseder
JugendfeldvonG .K .Zweien,Musik

vonF .Können.

derBürgermeisteram3 .städtischen
Weisenhause .HeutemittagsfuhrbeiDr.
BürgerinBegleitungdesMagistrats
VicedirektorsDr .Weiskirchnerunange¬
meldetbeim3 .städt .Waisenhause
AlsergrundGalligassevor ,umdassel¬
beeinerunvermuthetenInspectionzu
unterziehen.DerBem.inspicirte,die
Schlafsal,dieLehrzimmer,begabsich
dannindieKücheu .indenSpeisesaal,
in welchemdieZöglingegeradeihn
Mittagmahlhielten .Nocheinstündi¬
gemAufenthalte ,verließderBem.
dieAnstalt ,nachdemer nochdem
Waisenhausvater,JosefMarschik
u .dessenFrauseineAnerkennung
ausgesprochenhatte .

DerheutigenCorr.liegtdasAbstimmungs¬
ProtokolldesMagistratsüberden
Hauptvoranschlagu .dieEinladung
zuderKinderbetheilungmitPolizenbei .

RossauerMännergesangverein.
Am16 .d .HandbeimWildenMann
in Währungdie 11 .Gründungslie¬
dertafeldesRossauerMänner,
gesangvereinesstatt .DieSaallocati¬
laken ,warentrotz desungünstigen
Vettersnichtgefüllt .Sämmtliche
Programm- Nummern,welcheunter
derausgezeichnetenLeitungdes
VereinschermeistersProf .Dr .Zuge¬
RoschzumVortragegebrachtwurden,
hendenlebhaftenBeifall .Besonders
gefielenu .müssenwiederholtwerden:
AlsVineta ,Schuberts„Dorschen
H .Wagners„AltdeutschesJäger¬
Diebste ,Engelsberg ' s ,Soweit
entreichs ,Heinzelmannen ,u .
Walden ,dort ,womeinMüt¬
lerchenmichfangzumSchlafenein
ImSonntagv .Wagners( Celle )
wurdesehr beifälligaufgenommen.
dasSoloquartellbestehendaus
denVereinsmitgliedernSteinen .
der ,Judith ,Schützu .Kuchlicker¬
zielte mitseinenhumoristischen
Darbietungenwieimmereinengro¬
serErfolg.SämmtlichezuGehörge¬
brachteVorträgezeugenvoneinem
sorgfältigenStudium .Derruhig¬
VereinschermeisterDr.Rosch,hatsichum

denglänzendenVerlaufdesAbends
besondersverdientgemacht.

N.3 .S .Loschiststadt .Bibliotheksbänder.
WirbittendeshalbhöflichstumAusmann
ter Rot¬
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Bürgereinigung .AmSonntag
den1 .Decembervormittagsfindetim
GestratedesRathhauses,diezweite
GeneralversammlungderWienerBürger
vereinigungstatt .DerVersammlung
gehteinfeierlichenGottesdienstinder
Volkircheum9 Uhrvormittagsvon

aus .Aufder Tagesordnungder
GeneralversammlungstehtdieErstat¬
lungdesJahresberichtesu .dieVor¬
lagedesRechnungsabschlussesfür
dasersteVereinsjahr .DemJahres,
berichteist zuentnehmenn,daßdie
Gesammtzahlder Heuerauf indie
Bürgereinigungaufgenommenen
Mitglieder3852betrug .Amstärksten
ist der BezirkNeubaumit434 ,am
schwächstenFavorisenmit51Mit¬
gliedernvertreten .DerRechnungs¬
abschluß weist anEinnehmen
hin Aufnahmsgebürenu .Mitglied
BeiträgeeinenBetragvon34668.

verausgabt wurden 20456 .Mit¬
RücksichtauchdenStandderVerein¬
KassehatderAusschußeinenBetrag
von4500für 10Bürgerehepaar
zur somöglichungdesgemeinsamen
Wohnenvon verarmtenBürger¬
EhepaarenaußerhalbdieVerhör¬
gungsanstellgewidmet .Dieser
Betragwirdbereitsin derdiesjähri¬
genGeneralversammlungzurVer¬
theilunggelangen.

GoldeneHochzeiten.InzweiWienerPfar¬
KirchenfeiertengesternzweialleEhe¬
paare ,dasfestihrergoldenenHochzeit
in derPfarrkirchezumH .Josefobder
Langrubeu .inderBreitenfelderPfarr¬

kirche .Anbeidenfeierlichkeitennahm
benSr .BürgermitdemMagister

196
direktorunddemstädtischenArmen¬Weisung
referentenMagistratsrathAspergerTheil.
ImerstenFallwaresdasEhepaar
JosefundMarieStrebe,derMannsteht
im8t . ,dieFrauim73Jahre ,genau¬
vor50Jahrenhabensieinderselben
PfarrkirchedenBundfürsLebengeschlos¬

sen .Beidesindin Wiengeborenu .
hieherzuständig,genießen,einekleine
Pfründevonder StadtWien ,leben
abergegenwärtigbeieinerverheirateten
Tochterin PlösungbeiManhartsbrunn,
DiekirchlicheCeremonie,nahmEhrendam,
herrPfarrerLeber,persönlichvoru .hielt
dabeieinedemAnlasseentsprechende
Anrede .DerHier wohntenaußer
denGenanntenBezirksvorsteherScha¬
dekmitzahlreichenMitgliedernder
Bezirksvortretung ,der Obmanndes
ArmeninstitutesEndesmitvielen
Armenrathen,M.Wessel ,dieOrts¬
gruppeMariahilfdesChristlichen
WienerFrauenbundes,u .einriesige
Menschenmengebei ,welcheinder
KirchekaumPlatzhand .Bn .S .
Bürgerbeglückwünschtedasgreise
EhepaarzuseinemJubelfestena¬
mensderBevölkerungu .überreichte
ihmim Namender Stadt Wieneine
Ehrengabevon50 inSilber¬
AuchdieVorstehernderOrtsgruppeMa¬
einhilfdesChristlichenDinerFrauen¬
bundesFrauUstanovibeglück¬
wünschtedasEhepaaru .übergabihm
einEhrengeschenk.DerHernalsMan¬
vorgesangvereinBiedersinn,trugden
Chor ,dasichderTagdesHerrnwir¬
kungsvollvor .In derBreiten¬
FelderPfarrkirchesegneteDechant
WabermitbesondererFeierlichkeit
zumzweitenMale ,dasEhepaarJohann
undKatharinaKöhlerein .Der
Zubelbräutigamzählt76 ,dieBraut74
Jahre.JohannKohlerwarSchlosserge¬



hilfe ,dannWerkführer,machtesich
als händlermitNähmaschinen
selbstständig,verlor ,aberspäter
seineErsparnisse,brachtesichdann
durchReparierenvonNähmaschinen
kümmerlichfortu .beziehtseit1897
vonderGemeindeWieneinekleine
Pfründe .DerFeierwohntenaußer¬
demBürgermeister ,demMagi¬
stratsvicedirektoru .demstädtischen
ArmenreferentennochbeidieGe¬
SchwerundSangelberger,Bezirksvor¬
steherAntensteiner,seinStellvertre¬

der Schneeweiß ,der Obmanndes
ArmeninstitutesResch,zahlreicheBezirks¬
u .Armenratheetc .dieKirchevor¬
vonzahlreichemPublikum,bisaufdas
letztePlätzchengefüllt .DechantWa¬
berhielt andasübelpaareine
längereherzlicheAnsprache,worauf
an .DieBürgermiteinerAnsprache
eineEhrengabevon50inSilber
namensder Stadt Wienu .Frau
HeimdieselbeSummein Goldna¬
mens der gruppeHolstadt
desChristlichenWienerFrauenbundes
überreichten.BeimVerlassenderKirche
wurdean .Dr .BurgermitHochrufenbe¬
grüßt .Nachderkirchlichen
Ceremoniebewirthetederbekannte
RestauraturundWeinschätzmeister
JosefDeignerin seinemLocalein
der Laudergassedie greifenLeute
gratiis .DieFesttafelwardemAn¬
lasseentsprechend,besondersfestlich
u .geschmackvollgeziert.1

Personal.Gesternfeiertehierderpensio¬
nierte . k.PostkassencontrolorFriedrich
Schrahlseinen80 .Geburtstaginsel¬
lenerFrischeu .Rüstigkeit.

Bürgerball.DerBürgerbaltdesBezir¬
kesBrigittenfindetam30 .Jänner
in Kell ' sSaallocalitäten,Alsergrund
Nusdorferstrafestatt¬

23 .Nov .
25 .Nov .



GeneHolzhausKorresponders
den

Kurt Buden .35g .diedienten26 .Novemb.
derStaatrate .

lien vom20 .November
resigenv .B .d .Summe
darumbeantragt fur dieRe¬
in der unmehrderPfarrkirche
Ober1 .Weil1800l .zubewilligen.
daten c .Braumsund
lagen ,wegenhierungeinerneuen
einheilicheOfferterhandlung

auszusterben .
daure ,beantragtseineunter¬

vomMagistratvorgeschingenen
tetendieprovisorischeVerteilung
insgeschiertenProtonismitWür¬
Cammervon denGebäuden
krankte in quales der
k .StaatsbahneninOber-Baum¬

arten zu bewilligen .E .
D .Gotzkabeantragtdieerforder¬

denKostendieAusschmückung
zufahrtstagezu der nunLand¬
erkanten in Bieneranläßlich
enfeierlichenSchlussteinlegung
n .2 .Decemberl .J .zubewilligenCa¬
inBerücksichtigungeinerpetition

Einwohnerdes Bezirkehiezu
dendie Baulinenfür diehe¬
ingerHauptstraßezwischenderRohr¬
strafe und demVolraths .
latz in aberS .Zeitderoabge¬
indert ,daßdieselbestatt derin
absichtgenommenenBreitevon27
umsolchevon22 merhält .

d .Jetzt bringtfernzurKennt¬
es ,daßdie Gesammtkostenanden
benhitzigen Platz sichmit
9 .150f 59bisher ,wasgegen¬

aber demnotariumpräliminar
imErschweisvom25 .579f 57dar¬
2 .derBerichtwirdzurKentnis

genommenu .denBerichterfüller .
Jatzka ,dessenBewegungendieVerbit¬
ligungdiesesBaueszuzutreibenit¬

derDanckdesStadtrathesausgehen.
des bevortragt demSpi¬

medium in Be¬
setzungder fertigenPösteder
veranstalten Doctorin der
longation vomH .bevori¬
denHumboldasse34desSpieler¬
ein eigenesGrabimAntralfried¬
hofeunentgeltlichzuüberlassen.De¬

dervonderAltmannsdorferstrafe
in Meinungabgezeigendenunbenann¬
denStrafe entlangderDonau¬
landbahnwirddieBezeichnung
RechteBauzeilegegeben.

DerMagistratwirdbeauftragt,
wegen gebier Bezeigung
einerSchulemitdesBerichtzu
erstatten u .Antragzustellen .

c .BraunbeantragtdasProject
für die Herstellungderallen
Gasbeleuchtungin derUmgebung
derstädtischenElektricitätswerkein
Simmeringzugenehmigen.DieZuta¬
lationskostensehensichauf2000
diejährlichenBeleuchtungskostenwir
halb ,undganzmächtigeFlammen
mit 1573 R .u .

DieEinführungdeselektrisien
Lichtes in der MädchenBürger
LandesRedners vnd zumBe¬
triebe einer Bilikenlagewird
bewilligt.demAnderConversation
NotreDamedesieNeubauver¬
um Bewilligung der
Errichtungeinergemeinsamen
BegräbnisstätteamSinnebetrat ,
heit auf Zeugedurchzu¬
anziehungwar 20einzelnen
Grabenwirdzugegegeben.

derselbeberichtetüberdieVerge¬
bungderLieferungundVersetzung

vonGruftgemändenu .Grusteckeln¬
in derstädtigenFriedhofenmit
AusschlußdesLeutenherhohe.Aber

ter des St .Gerschwirdbe¬
schlossen,eineOffertverhandlung
auszuschreiben,zuwelcherauchoffen¬
für die einzelnenFriedhofezugen
werdenoder .NacheinemBerichtedes2 .Braum
wirdder Preisfür denzurTren¬
dierungder Realitätbekunden,
gatte R .1224Semmerungeinzu¬
beziehendenGrundper 857mmit
20 per inbestimmt .

W.FiedlerbeantragtderGenossen¬
schaft derMarschalienander
überihr AnsuchendenVerkauftvon
bet und bedeuchtenausdem
Victualienmarku .aufeinzelnen
Stundenam5 .und6 .December
sowieauchdenVerkaufvonTheill ,
benen am19 .20 .21 .2 .und
24 .Decemberd .7 bis 8 Uhrabends
zu gestatten .AmSonntagden
1 .Decembersei derVerkaufauf¬
denMärktenimSinnderMagi¬
staats - Kundmachungvom30 .
April1895nurbis 10Uhrvormit¬
tags u .amSonntagden22 .Jan .
ber durch 10 Stunden ,dievon
7 bis 12 Uhrvormittagsundvon
2bis7Uhrnachmittagszugesellen.

et .
NacheinemBerichtedesS .R .Trunck

wirddieZeitungdeshochguedere
wassersin das die depotals

genehmigt .
dieSchadlosheitungfür denzur

SeeleabzuleitendenGrundinder
Realität dahin daein¬

gab er mit 30
diein bestimtBerichterstatter
1 .Gat¬

NacheinemBerichtedesM.hör¬
mannwird die Recensiondes
HolgedachesdesKinderstandes
9 des Landerleichmuckesmit
einemKostenerfordernissevon750

genehmigt .wegenVerkaufsderBauten
undder CommissionzurVerkehrs.
angen im depier in derMor¬
ger und Bardrat wirdein
öffentlicheverhandlungausgespeisen.

TrennungvonstädtischenAmts¬
die .Dieder letzten Sitzungdes
Stadtrathes wurdennacheinem
BerichtedesV .u .deNeumayer
zuRathsdienerndieAmtsdienerder
zweitenBezugklasse ParSohn
undJosef Pichler ,zuAmtsdie¬
nender zweitenBezugsklasse
der prov .AmtsdienerOtto
Merz ,der LöschmeisterRudolt
thallinger ,unddie Hausinne
Karl Richterernannt .

97



WienerRathhausCorrespondenz
Herausgeberu .verantwort.Redacteur

RudolfEigl.VIIBlinden.35.
12 .JahrimMittwoch27 .NovemberNo273

einerStadtrath .
Sitzungvom27 .November.

Vorsitzenderv .B .Strobach.
M.SchutzberichtetüberdieVerhand¬

lungenbetreffenddie Einlösungvon
Grundflächenin derBilletstraße
undGrinzingerAlle inDöbling
anlässlichdesBauesderstädtischen
Straßenbahn.DieAnträgedesBerich¬
erstatters werdengenehmigt.

demProjektefürdieRegulierung
desSiegeringerKirchenplatzesu .der
ForschlasseundfürdieVorstellung
einerGartenanlagedaselbstwird

zugestimmt.In dasnächstjährige
Budgetwirdfür die Regulierungein¬
Betragvon25000u .sie dieGärt¬
nerischeAusgestallungeinsolchervon
15900feingestellt .

NacheinemBerichtedesM.
Grünbeck,wirddieRealität( Z.679
anderRötzergassein vormalsim
Ausmaßevon 24629mumden
Pauschesbetragvon20000l .behufs
ArrondierungdesstädtischenGrundes
daselbstkäuflicherworben.

M.SatzkaberichtetüberdieStel¬
lungnahmeder GemeindeWienzu
der gebauten Erbauungeines
OfficiersWohngebäudesu .eines
Officierschul -u .Menagegebäudes
auf demmilitärarischenGründe
nördlichderBreitenseerstraßeimBez.
Hietzigu .beantragtunterden
vomBauamteaufgestelltenBedin¬
gungengegendiegeplanteBaufüh¬
rungkeineEinwendungzuerheben.(Aug. )

zurReformderArmenpflegen,Be¬
Dr .Bürgerhat mitPräsidialerlaßvom
26 .Novemberl .J .ausdemStandeder
GemeindebeamtenMagistrats-Vicedirek¬
torDr .Weiskirchner,dieMagistratsräthe
AspergerDr .SeltsamundHandl ,als4 .Leiter des Armen ,Waisen -und
Stiftungs -Departements,denMagi¬
strats SecretärDr .AugustMayr,
denObercommissärDr .Doctu .denRech¬
nungsrathNieberals Mitgliederinden
zugründendenCentralrathfürdas
Armenwesender Stadt Wienberufen .
AußerdiesensiebenmagistratischenBeam-¬
tenwerdendemCentralrathnochdie
Obmännerder20Bezirks=Armen¬
Instituteangehören.ÜberdieBeru¬
fungvonVertreternderPrivatwohl,vier
thätigkeitsvereine wird derWiener
Stadtrathdemnächstentscheiden.

MagistratischesBezirksamtAlter¬
grund .GesternfanddieEinführung
desMagistratsrathesVictorGemperle
in sein neuesAmtals Leiterdes
Bezirksamesfür denBezirkAlter¬
grunddurchdenMagistratsvicedirektor
Dr .Weiskirchnerstatt derEinführung
wohntenBezirksvorsteherStellvertreter
Terley u .der ObmanndesArmen¬
InstitutesSchuldirektorWaasbei .

CentralvereinzurBeköstigungarmer
Schulkinder.DerVerwaltungsrathdes
Centralvirenszur Beköstigungeiner
SchulkinderhieltindenletztenTagen
eineSitzungab ,in welcherderHoch¬
resberichtgenehmigtu .dieAusschrei¬
bungder 14 .Generalversammlung
fürSonntagden15 .December. J.
vormittags11UhrimSitzungssaal
des GemeinderathesimeinRath¬
Hausebeschlossenwurde.

Dienerunvereinigung .
MitgliederdenBürgervereinigung
werdenersucht ,bei der am1 .die¬
berl .J .stattfindendenzweiten
GeneralversammlungzurErleichterung
der Controlle mit demVereinsa¬
zeichenzuerscheinen.DieVorthei¬
lungderUnterstützungsbeiträge
fürvernanteBürgerimBetrage
von4500Kronenerfolgt ,nachder
Generalversammlungineinem
BerathungszimmerdasWienerGe¬
meinderathesdurchdenAusschuß
derBürgergereinigung.

VerkirchenfelderMännergelangen
dieWohlthätigkeits-Stiftungsliederta¬
fel desNeukirchenfelderMänner¬
Gesangvereines,welcheSamstagden
30 .d .in GschwanderPaullocal¬
tätenstattfindet ,verspricht,nachdem
vorliegendenProgramme,einen
glänzendenVerlaufzunehmen.
AußereinigenvomVereineaufge¬
führtenChören,unterdenenbesonders
eineneueCompositiondesjetzi¬
genChormeistersJosefRoscher
hervorzuhebenist ,bürgendie
Einzelvortrageder Opern ,und
köneSängerinFrauKörner
der Prof .SimandtdesHun¬
ristenTheodorWeiseru .dasVer¬
in Doppel- QuartelsStadler
für einenäußerstgelungenen
Abendu .ist daherimInteresse
dessowohlin künstlerischerals
humanitärenRücksichtgleichruhi¬
gen Vereines u .daswohlthätigen
ZweckeseinvollenErfolggesichert.

N .8 .Kartenliegenbei .
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MariaJosephinumErzherzogin
MariaJosephahatdenEntschlußgefast ,
eineAnstaltfürdiehäuslicheKranken¬

undKöchinenpflege,dannfür
eineKrippeu .Kinderbewahranstaltu.
anderesocialeEinrichtungenin
BezirkeMakringins Lebenzurufen .
MitdennothwendigenVorarbeiten
wurdevonderhohenFraueinComité
betraut ,bestehendausdenHerren
MagistratsdirektorDr .Kirch¬
ner ,Pfarrer Faschka¬
BezirksvorsteherHofinger,M.Bard:

Graf ,die Or¬
Oppel ,BaumspektorMelitzkyu .
MagistratsObercommissorDr .Doct.
denSitzungendiesesvorbereitenden
Comiteshat die Frauge¬
derholtangewohnt.DieVorarbei¬
tenwurdenderartbeschleunigt,
dasam20 .November. J .bereits
diegründendeVersammlungdes
VereineszurErhaltungdieserAn¬
stalt MariaJosephinumim
neuen AmtshauseinMakring
unterdemVorsitzedesMagistrats¬
Vicedirektoru .Abgeordneten31 .
Weiskirchestattfinden konte .In
VertretungderFrauErzherzogen
wohntendiesergründendenVersamm¬
lungIhrer GräfinAlleinund
die MarkgrafenPallariumbei .
MagistratsVicedirektorDr .Miskirch¬
ner begrüßtedie Erschienenenge¬
dachtemitdemAusdruckehrfurchts¬
vollenDankesder Intentionender
hohenFrau ,diezuwiederholten,
Malenihre Sympathienfürdas
Werkbekundete ,woraufGraf
AlleineinSchreibenIhrerkais .Ho¬
heit übergab ,das folgendenWort¬
laut hat .Andie LeitungdesVer¬
eineszurErhaltungdesMaria

Josephinumin Wein .Ichhabemich
bestimmtgefunden ,dasProtektorat
überdenVereinanzunehmenund
ernenne im Sinne derStatuten
die Frau Markgräfin von
Pallarii ,HerrnMagistrats
VicedirektorH .RichardWeiskirchner
u .HerrnJosef Schmalzhoferzum
zu meinenVertreternimDirek¬

torium
LanganhaltenderBeifallbegleite¬

ten dieVorlesungdiesesSchreibens .
MagistratsVindirektorDr .Weiskirche
bat die GräfinAlles ,derFrau
ErzherzoginMariaJosephafürdie¬
senneuerlichenBeweisgnädigster
fürsorgeu .huld ,denehrerbietigsten

u .unterthänigstenDankdesVer¬
einesüberbringenzuwollen ,u .der
hohenProtektorenzugleichdieBittezu
untertreiben ,einerAbordnungdes
Vereineszur AbstattungdesDau¬
kes eine Audienzgewährenzu
wollen .FrauGrafen ,Alleinsver¬
sprachdiesemWunschnachzukommen
In dieVereinsleitungwurden
hieraufeinstimmiggewählt ,du
Damenu .herren OberAppel¬
SophieBenkowsky,Math .Dann,
Ritter v .Dorfeld ,SuperGa¬
gisch ,Dr .ZugenGenesv .Genes,
cherGraf ,FranzGraf ,D .Karl
Groß ,Rud .Hoffenger ,Karl
Hennig Anna Rohan ,da
Falscha ,Josef Melitz ,Johann

fiel ,Jo¬
härter ,AnnaStrobl ,Johann

u .die
VereinsleitunghatsichinfolgenderWeiseconstituiert :ObmannBezirks¬
vorsteher ,JohannHofinger ,kau¬
Stellvertreter,Stadtrathc .Graf,
lassenwarAppel ,Schriftführer
SuperGangisch,Rechnungsfüh¬

meinEhrl .AnnaKobl ,darauf
übergabMagistratsindirektordi
Weiskirchner,denVorsitzdem

neuenObmannHofingerMor¬
LaschkarichtetesodannandieVer¬
sammlungin längererRede ,die
Bitte ,fleißig für denVereinu .
dessenZweckethätigzusein .Magi¬
strats moderatorDr .Weiskirchner
setztezumSchlussnachstehendesaus¬
einander :SelbenbeginneinVerein¬
unterglücklichenAuspiciensein
thätigkeit .DiehoheProtektoren
habedenVereinnichtnurinhoch¬
herzigsterWeiseinsLebengerufen,
sondernschonin derWegemitden
reichstenBeweisenihrerGuldüber¬
schüttet.Soseiesmöglichgeworden
dasderVereinheuteschoneinei¬
genesHausbesitze ;derNotariatsver¬
trag wegenkäuflicherErwerbung
desHausesOlaringHyrtlasse28
seiheuteunterzeichnetworden.Viel¬
leichtwerdeesauchhierversöhnenwirken ,wennTausende,diesich
zu denEnterbtenzählenu .an¬
Gottu .derMenschheitverzweifeln,
sehen ,daßdiehöchstehendenPer¬
sonenhelfendeingreifenzurEr¬
reichungeines Zieles ,dasuns
allenvorschreibt ,derErhaltung
derchristlichenFamilie.DieLiebe
derElternkönnedurchnichtser¬
setztworden,aberdasBeste ,was
nächstdieser gegebenwerden
könne ,müsse den armenKin¬
derngebotenwerden ,diemilde
sorglicheHandeinerliebreichen
Schwester.Dafürmussderverein¬
eintreten ,daßder erkrankteVa¬
ster ,dieleidendeMutternicht
gleichin ein Krankenhausabge¬
gebenu .dadurchdasFamilien¬

bandgestörtwurde.Ererwarte
einethatkräftigeUnterstützungdesVer¬
einesdurchdiestädtischenAerzte.
derVereinwolleausgleichendein¬
wirkenauf die socialenGegen¬
sätzeunsererZeitu .Wundenheilen
diesie geschlagenhat .Darumistder
sei derheutigeTagnichtnurvon
BedeutungfürMatring,sondern
vongroßerBedeutungfürganzWen¬
denVereineseinenichtnuralleBeru¬
heein Standeu vertreten ,sondern
auchjenePersonenzurLeitung
berufenworden ,die einehiebe¬
währteArbeitverbringen.Erschließt
mit demRuhe .Gehenwir dannmit
GottandieArbeitu .zeigenwir
unsunserenAufgabengewachsen.
miteinemdermaligenhochauf
diehoheProtektorieschloßderVor¬
sitzendedieVersammlung.
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dienerRathhauscorrespondenz
Herausgeberu .antwortl.Redacteur

Rudolf,Eigl .VIIIBlindung35
12Jahrg.Wien,Domerstag28v .No.274.
AusderMarienkirche.Dieeidlich

ist voreinigerZeitinderMinoriten,
KircheeineGrufteröffnetworden,welche
sichalsfreiherrlichhöysscheFamiliengricht
erwies,indermanauchdenSargder
imRuhederHeiligkeitstehendenJungfrau
ChristineRiegleteentdeckte.ÜberWunschderFamiliederGrafenLoposSprinzen,
seinhatnurGrafsonstGyrsSpringen¬seindieSammlungderÜberrestederin
derGrustgefundenenLeichenangeordnet.dieSammlungundÜbertragunginzwei¬
prächtigeMetallärgefandumgesternnach¬mittagsdreiUhrin Gegenwarteiner
Causirenstall,welcherangehörten:Weih¬
bischofDr.Marschall,Hofrathv .Verden,
Stadtrathsiedler,undG.SchwerealsVer¬
treterderGemeindeWien,Bezirksrich¬
Adancku.DirektionssecretärDr.Ernstv.
ObermayeralsVertreterderFamilie
choosSprinzenstein.EswurdendieÜber¬
restevonungefähr22Personenindie
beidenSärgegesammelt,diesesodann
geschlossenu .mitdemSiegeldesFürst¬
erzbischöflichenConsistoriums,derFamilie
högs-Springenstein,deritalienischen
CongregationanderMinoritentliche
u .derGemeindeWiengesiegeltu .sodann
vondemPfarrervonLigeStallunein¬
gesegnet.DerSargderJungfrauRieg¬lerinbliebunberührt.DieGruftwurde
nachdemsievondenSonstengesäuert,war,geschlossen.ÜberdenganzenAct.
wurdeeinProtokollaufgenommen,das
inArchivderMinoriten-Congregationhinterlegtwurde.

WeihnachtsbetheilungenarmerSom¬
der.ImHinblickaufdasgünstigeEr¬gebnisderam21 .J .imSitzungssaale
desaltenRahthausesmitdenVertreten

von169Privatwohlthätigkeits-Vereinen
abgehaltenenBesprechungergehtanalleWohlthätigkeitsvereine,Bezirkscomites
undTischgesellschaften,diesichdamitbe¬
fassen,armeSchulkinderzurWinterszeitmitKleidungu .Schäftezubetheilen.
dasErsuchen,vonallenKindern,die
siezubetheilengedenken,ausnahmslos
DieErbringungdesvonihremKlassenlehrer
ausgestelltenNachweiseszuverlangen.Ob
dieserNachweisschonimAugenblickder
BemerkungodererstimMomenteder
GewährungderWeihnachtsbetheilungvom
Kindeverlangtwerdensoll ,bleibtdem
somessendereinzelnenVereineüberlassen.Sämmtliche
SchulenWienwurdenBeeinsvomBezirks,
schulratheangewiesen,jedemdarum
ansuchendenSchulkindejährlichnureinen
solchenNachweisauszufolgen.DurchdieseeinfacheMassregelkann ,wennalle
Vereinesichihranschließen,jedeDoppelbe¬
theilungvonSchulkindernseitensmehrerer
Vereineverhindertwerden.AnalleVereine
wirdzugleichdieBittegerichtet,dieNachweisejenerKinder,diesieausirgendeinem
Grundenichtmehrbetheilenkonnten,andie
Schulenzurückzusenden,damitsolcheKinder
allenfallsnochvonanderenVereinenbe¬
dachtwerdenkönnen.ImArmendeparte¬
mentdesVieurMagistratsimneuen
Rathhause,LichtenfelspasserwerdendenVorwen¬
indieserAngelegenheitbereitwilligst

währendderAnständenauchmündlichAuskünfteertheilt
VonderstädtischenStraßenbahn.Mor¬

gen(Freitag)findetdietechnisch¬
polizeilichePrüfungderelektrischen
StraßenbahnlinedornbachPeuldenstatt .WennihrErgebnis,wievoraus¬
sichtlich,keinenAnstandergibt,stehtderbaldigenEröffnungdieserLinie
u .damitderBefriedigungeineslanggesagtenberechtigtenWunsches

dieserGemeindegebiet,nichtsmehr
imWege .Weitershat dieGemeinde
WienalsComissionariedesStraßen¬
BahnetzesbeiderGeneralinspection
derösterr .EisenbahnenumdieVor¬

nahmedertechnisch-polizeilichenPrä¬funghinsichtlichnachstehenderLinien
angeht ,ge¬

Döbling,SchottenthorWährung-Frantz,gasseundWährungGerschof(Padel,Verlasse,Augartenstrastraßeundden von derAnge¬den Ich ge¬lichist .SinddanndieArbeitenan¬
SolangundQuarsiederEinmundungderAugartenliniefertiggestellt,soistden in die ehe¬den dieUmwandlungderletztgenannten
SieinelektrischenBetriebwurdemän¬lichbisherdurchdienochimZugebefind¬
lichenKabellegungenderk.k.Post-und
telegraphen-Direktionverzögert.hältdastrockeneWetternocheinigeZeitan,nur8bis10Tage,soistge¬

gründeteAussichtvorhandenn,daßauchdieLastenstraßentinnnochbisWeihnachtenvölligfertiggestellterscheint.
DieConscriptionsamts-AbtheilungdesmagistratischenBezirksamtesfürdenBezirkpolstadtwirdam30 .J .

indasersteStockwerkdesHauses
I .Lilienbruar18übersiedeln.

Wiener St .
Sitzungvom2 .November

Vorsitzenderv .d .Neumayer.DasvomM.Braumistvorgelegte
ProjektfürdieanlässlichdesStraßen¬
BahnbauesnotwendiggewordenRegu¬
tierung,bezw.PflasterungderRech¬

hausstrafeinRudolfsheimu .schaus
wirdmiteinemKostenerfordernisse

von1086585genehmigt.
demWienerAllgemeinenKin¬

BauerimwirddieletzteRatever¬
2000Kronen,derdemselbenbewilligten
Subventionflüssiggemacht.

NacheinemBerichtedesM.D.Kremer
wirddemHolzhaltungselaboratepro¬
1902fürdieGemeinderwälderinNu¬
waldigzugestimmt.Nachdemselben
soltenindieserPeriode398Gestreter
aufbereitetwerden.

DasProzeßfürdieStrafenherstellung
in derBastianMesserschmied-und
WillhausgasseinWährungwirdmit
einemKostenerfordernissevon13. 74112genehmigt.

die Lieferungvon15000Meter
geschwehrterBleichzurHerstellung
derAbzweigungsleitungenfürder
Hochzuellenleitunginsämmtlichen
BezirkenwirdimWegeeineröffentli¬
chenOffertverhandlungsichergestelltwerden.

dieAnschaffungje eineseinputi¬
genBeigeschenkungsapparates

für denDöblingeru .Simmeringer
Friedhofwirdbewilligt.

M.D .Treuebeantragtferneran
stellederbisherigenEintheilungdes
BezirkesRudolfsheim,in dreiArmen¬
ragens ,einesolchevonvierSagons
tretenzulassenu .biszurScheini¬
hierungeiner definitivenArmen¬
ärztensstellefürdenviertenRageneinen
supplirendenArztzubestellen.(Ung.

M.BrischbeantragtfürdenBaudes
Feuerlösch-ReuisitenDepolsfürdieFrei¬
willigeFeuermehrsetzendorfindersetzen,

dorferstraßeinWeidlingdenBauconsens
zuertheilen .(Aug.

WegenSicherstellungderLieferungvon
AnbahrungsbestandtheilenfürdieHochzuet¬
lenleitungindenBezirken1bis20pro
1902Kosten37616f 25- wirdeine
öffentlicheOffertverhandlungausgeschrieben.

demVereinePatronatedes
WerkesdesHl .PhilippNr .4 .Section
werdenzweiweitereLocaleim
SchulhauseMeinungMigazziplatzüber¬

lassen .
M.HörmannlegteinenMagistrats¬

berichtvor ,nachwelchemdieErrichtung
einesselbstthätigenRaumehresim
WienflussebeiderStubenbrückemitRück¬
sichtaufdieeinzuholendewasserrechtliche
GenehmigungdesProjekteserstim
nächstenJahrezurAusführunggebracht
werdenkann.AufdieFragederErrich¬
lungeinesprovisorischenSteuwerkes
beantragtderBerichterstattermit
Rücksichtaufdieunverhältnismäßig
großenAuslagen( 1500 )nichteinzu¬
gehen ,zumalesfraglichist ,obdieEr¬
richtungeinesfestenDammes,die
Wasserrechtsbehördegenehmigenwürde.Am
demAnsuchenumGenehmigungder

ParcellierungderRealitätC .Z .202
LanzJageschlossgasseauf8Baustellen
wirdunterdenvomMagistratauf¬
gestelltenBedingungenfolgegegeben.
BerichterstatterM.Raum.

1



FeuerRathausverrespondent
Gruberu .anderenRedacteur

Rudoltigeblindung35 .
12Jahre.Wieein23 .Novemb.No.235

DashistorischeMuseumderStadt
in bleibt Sonntagden1 .December
für denallgemeinenBesuchdes
Publikumsgeschlossen.

dieGesundheitsverhältnisseWiens.
InderletztenVersamlungderstädti¬
schenAmts-undAnstaltsärzteerstatte.
StadtphysikusDr .KählerdenSeni¬
tätshauptrapportfür denMonat
lober l .J .die ungewöhnlichge¬
stigeWitterung,hätteeinensehr
niedrigenKrankenstandu .die
kleinsteMortalitätsziffer,dieje¬
malsimOktoberin Wienbeobach¬
tet wurde ,zurFolge .In diear¬
menarztlicheBehandlungsind7218
Fällegegen7486imOktoberdes
Vorjahreszugewache .Aufdie
entzündlichenKrankheitenderAl¬
mungsreganeenthielen ,1813 ,auf
gen der Verdauungsorgane ,1078 .
aufLungenuberkuloseu .Sophiloso¬
25Fälle .DieAnzahlderder¬
zeigepflichtunterliegendenInsecti¬
onskrankheitenhatsichdemSchul¬
beginneentsprechenderhöht ,war
jedochimmerhinbedeutendkleiner
alsimOktoberdesVorjahres,indem
1369hättegegen1949imVorjahr¬
gemeldetwurden .DieZunahme
gegendenVormonatisthauptsächlich
durchdasAnwachsenderScharlachfälle
( 385gegen264OktoberdesVor¬
jahres der Dipl .276gegen
227 )undParcellen( 206gegen166
bedingt ,währenddieWahrnahli¬
1196)gegendasVorjahr( 950)bedeu¬
tenzurückgebliebensind .VonAb¬

in wurden ,von
auf139 ,vonNeuchhustenFalle
gemeldet .In Handhabungder
Propylaxis,kameszurSchließung
einer Kinderbewahranstalt ,eines
Kindergartens,u .vonzweiVolks¬
spellassenwegenScharlach,eines
Kindergartens,einerSpielschule,u .
einerVolksschulklassewegendip¬
teritis ,einerTaubstummenanstalt
u .eines Kindergartenswegen
Parcellen .In derSterblichkeitwaren
nochgünstigereVerhältnissezubevor¬
zeichnen,als in demsogünstigen
Vormonate ,indem2140Personen
gegen2444imOktoberdesVor¬
jahresgestorbensind .DerTages¬
durchschnittderVerstorbenenBetrug
imheurigenOktober688 ,im
Oktober1900 :783 ,189975 ,
1898756 ,1897772 .Ander
Sterblichkeitparticipierte ,dasmann
licheGeschlechtmit1042,dasweibli¬
cheGeschlechtmit1097Personen.
ObductionenLanden20landesge¬
richtlicheund60Fanitätspolizeiliche
statt .

DieneueGeschäftsordnungdes
WienerMagistrates.Bam.Dr .Bürger
hat ,wiebereitsgemeldet,überAn¬
tragderMagistrats,Directioneine
neueGeschäftsordnungfürden
Magistratfestgesetzt,welche,insoferne
sie denübertragenenWirkungs¬
KreisundinsbesonderedenWirkungs¬
KreisalspolitischeBehördeI .Instanz
betrifft ,mitdemErlassedesStatthal¬
ters vom12 .d .bestätigtwurdeu .
mit1 .Jänner1902inKrafttreten
wird .DiebeidenneuenVorschriften
sindnuninBuchsamerschienenu.
werdensoeben ,an dieeinzelnen
Amtsvorständeetc .zurInformation
ausgegeben.MagistratsDirektor

Perger,derSchöpferdieserneuen2
Verordnungen ,begleitetderenVer¬
sendungmit einemdecrete ,dem
wir nachstehendesentnehmen:

der vorliegendenReformliegt
dasBestrebenzugrunde,durchein¬
greifendeGeschäftsvereinfachungen
denGeschäftsgangbeimMagistrat,
welcherdenheutigenAnforderungen
nichtmehrentspricht ,vonüber¬
flüssigenFormalismuszubefrei¬
en ,alle entbehrlichenSchreib -und
Manipulationsgeschäftezubeseitigen,
endlichdieKanzleibeamteninstär¬
keremMasse ,als bisherzuselbst¬
ständigenArbeitenheranzuziehen.
Zugleichtritt insbesonderewegen
derAuslassungdesCentral-Einrei¬
chungsprotokollesanStelleder¬
heutigen,nichtsystematischenGe¬
schäftseintheilungeinestrengfach¬
licheGliederungderMagistratsab¬
theilungen ,sozwar ,daßesbean¬
tenu .ParteienohneSchwierigkeitmöglich
ist ,einGeschäftsstückresportmäßig
anhängigzumachenu .aufzufinden.
dieneueGeschäftsordnungwillnicht
einevollkommenerschöpfendeVorschrift
überdieformelleGeschäftsbehandlung
geben;sieverweistimEinklange
mit101desGemeindestatutesaufdie
für dasVerfahrenderpolitischen
BezirksbehördenbestehendenVorschriften
regelljedochinnerhalbdiesesNah¬
mensin viel umfassendererWeise,
als diebisherige ,eineReihevon
diecurrenteGeschäftsführungbe¬
treffendenFragenu .behandeltsehr
eingehendin in den896u .98.
desGemeindestatutesvorgesehen
collegialeGeschäftsbehandlungun¬
der Beschränkungderselbauf
Fälle ,vonbesondererWüstige

dergrundsätzlicherBedeutung.
tendecentralisiert,. h.denBezirks¬
dernzugetheiltwurden ,nachfol¬

deAgenden :
AuchhandlungbetreffendPor¬

halierungundNachsichtdesMusik¬
postes ,

. )Brandschadenversicherungfür
dienichtuntercentralerVerwaltung
stehendenstädtischenHäuser

. )VerhandlungenwegenHerstel¬
tungenvonSchienengeleisen ,über
as collo ,

. )BewilligungvonWasserlaufen
öffentlicheGewasser,wenndiese
WasserlaufenichtdasGebietmehrerer
zirkedurchziehen;

. )Einhebungder Marktund
Schlachtgebüren;

. )HandhabungdesKindergestgesetzes,
7 .Lebenstellungstaglienu .Prä¬
mienfür BergungvonLeichen ;

. )Straßengrundübernahmeinden
Bezirken10bis19 ,

. )Entscheidungüberdasgesetzliche
ReligionsbekenntnisvonKindern,
insbesonderevonsolchenimschul¬
pflichtigenAlter .

MagistratsdirectorPieperschließt
sein Decretwiefolgt :

dienurGeschäftsordnungsollfrisch
zulierendesLebenindenvielfachveraltenund
schleppendenGeschäftsgangdesMagistrats
bringen,dieeingeführtenGeschäftsvereinfachun¬
gendürfennichttodterBuchstadtbleiben,die
Beamtenschaftwirddahereinedurchgreifende
AnderungderGeschäftsbehandlunginSen¬
dieserBestimmungeneintretenlassenmüßte.

NichtunwichtigsinddieAngelegenheiten ,
welchenachderneueGeschäftsordnungvon
denstädtischenKanzleibentenselbständigdurch¬
zuführensind.AufdiePflichttreueunddieDienst¬
eiferallerKanzleirganeband,hoffeichzu¬

versöhnlich,daßdieselbendasinsiegeht
VertraueninjederHinsichtrechtfertigewerden.
Schließlichbemerkteichdassichdemnacheine

ConferiensämmtlicherAmtsvorständevorge¬
staltenwerde,umdenHerrenObersverständen
Gelegenheitzugeben,inBezugaufeinzelne

BestimmungenderGeschäftsordnungAnfrage
zustellen,sowieumeineneinheitlichenVor¬
gangbezüglichderEinrichtungderGüter
undderklagloseAbwicklungderGeschäfte

anzubahnen.
NeueGenossenschaftscommissäre.Als

Genossenschaftscommissärwurdenbe¬
stelltefürdieGenossenschaftenderGas¬
undWasserleitungInstallateur
bisherRathDr .Koppensteinerund
der Bäcker( bisherObercommissärDr .
Janck der Magistratsomit
KarlSchwarz,fürdieGenossenschaft
derVergolderObercommissorDr .Victor
Budau( bisherSecretärDrSchäth);
für dieneuzuerrichtendeGenossen¬
schaftderPhotographenMagistrats¬
CommissärDr .AloisTischler.

EhrungfürBezirksvorsteherWeidinger.
WiebekannthatsichderNeubauer
Männerchormit demNeubauer
Männergesangverein,Sängerlust,fusio¬
niert .NunhatnochdererstereVerein¬
welcherin seinervorjährigenGeneral¬
versammlungdenBezirksvorsteherkais.
RathWeidingerzuseinemEhrenmit¬
gliedeernannte,seineEhrenschuld
durchdie ÜbergabedesDiplome
übertragen.Beiderselbenhieltder
geweseneVorstandGrußeineAn- ¬
sprache ,unddieVorständedesneuen
Vereinesdie HerrenZeinigeru .
Wippelerbatensich vondemKais .
RathWeidinger ,die Übernahmedes
ProtektorateüberdenneuenVer¬
ein .Letzterersagteinliebenswürdiger
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Weisezu ,verhießeinjährigenhörderer
des nunmehrgroßenVereinesseinzu
wollenu .sprachdieErwartungaus
dassauchin denreitenBürgerkei¬
ihr des BezirkesNeubausichdie
SympathiendiesemVereinezuwenden
werden .AuchdemanderDelegatione
betheiligtenThormeisterProf .Karl
schlegerspracher in warmenWorten
seineAnerkennungaus ,durchei¬
gesStudium ,durchBetätigungauf
humanitärenGebietemögederVer¬
ein einerseits für den Bezirk ,an¬
dererseitsfür die nationaleSache
einrechterfolgreichesWirken,ent¬
halten ,daswünscheer u .hoffe ,daß
diesesBestrebenvonderBewohner¬
schaftanerkanntu .schonbeider
nächstenGründungsliedertafelan¬
7 .DecemberimPrachtsaaledesHotel
WimbergerdurchrechtzahlreichenBesuch
gelohntwerde .

8 .DerheutigenCorr .liegenzwei
Bücheln,GeschäftsordnungundGeschäfts
eintheilungfürdemMagistratbei .
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RudolfEiglVIIIBlinden.35.
12 .Jahrg .WienSamstag30 .Novemb.No .276

NeuBürger .DerGemeinderaths¬
Ausschußfür die VerleihungdesHei¬
mats -undBürgerrechteshatinseiner
letztenSitzungnachstehendenHerren
dasBürgerrechtderStadtWienver¬

liehen :
imBezirkLeopoldstadt:Johann

Waitzenbeck ,Privatier ;
Rudolf,Hammerschend ,Fischhändler,Franz
Ziegler,Fleischselcher,AntonFröhlich,
Buchhändler,FranzPischkitt ,Tage
zieren .AlexanderRinge ,Stroh¬
Fabrikant(BerichterstatterG .R.

Oppenberger,imBezirkLandstraße.Karl
Santer ,Einker-Eigenthümer,
JohannDiurinski,Fleischhauer,JohannWeniger,Gastwirth
(Berichterstatter,Gr .Nagler,
imBezirkWieden :KarlHan¬

ka ,Kurzwarenverschleißer(Ber¬
erstatter G .Brauer,

imBezirkAllergrund :Johann
Meier ,Victualienverschleißer ,
JosefPfeilerGastwirth,Vincenz
Ruczka,Hallentrodler(Bericht
erstatter G .Dürbeck. )

in Hitzig FerdinandWilde ,
Milchmeier,LudwigSchneider,
Gastwirth,LeopoldGotsch,Dachdecker¬
meister(Berichterstatter,Gr .Pager;
in Sakring :JosefKöll ,Spirituosen,
schanker,JosefObendörfer,fleisch¬
solcher ,WilhelmKlar ,Schuhmacher,
WilhelmReinener ,Sonn -und
RegenscheErzeuger,GeorgDresl,
Milchhändler(BerichterstatteG.
ferd .Gr .

in Währung:IgnazArnberger,
Fuhrwerksbesitzer(Berichterstatter
k .Geger .– Fernerwurdein
derselbenSitzungeinergrößeren
AnzahlvonPersonendieZuständigkeit
nachWienverliehen.

GoldeneHochzeit.Eineschönegoldene
HochzeitsfeierfandamletztenDonner¬
laginderBrigittaKircheinBrigittenau¬
statt .JakobSowaki .J .1832geboren
undseineGattinAnnageborenv .J .
1829wurdenimNovember1851in
Saargetraut .DerMannwarWeber,
seitdemJahre1869ist eraberbeider
Sordwebahnbedienstetu .zw .gegen¬
wärtig im HachtenmagazindesVor¬
genstbahnhofs.DieFraubeziehtseit
einiger Zeit eine kleinePfrunde
vonSeite der GemeindeWien .Die
kirchlicheCeremonie,nahmPfarrer
hustvor ,derandashübelpaareine
herzlicheAnsprachehielt .DerFeier¬
wohntenbei Bem .Dr .Bürger
Bezirksvorsteher ,u .Müller ,die
Magistratsräthe,Appelu .Ascherger
zahlreicheMitgliederdesArmen¬
Institutes mit ihremObmann

Rock ,MitgliederderBezirksver¬
tretung undeine Deputationvon
BeamtendesErachtenmagazins
mit demVorstandhieber ,ferner
die OrtsgruppeBrigittenaudes
ChristlichenWienerFrauenbundes.
NachderkirchlichenFeierhielt

BauDr .Bürgerandasübelpaar
eine Ansprache ,in der ersagte :
DerBürgermeisterderStadtWien¬
ist erschienen ,umIhnenimNamen
derBevölkerungderStadtdie
Glückwünschedarzubringen .Es
ist einseltenesFest ,dasSiebegehen,
u .esist einesehrschöneSitteinWien¬
daßdiegoldeneHochzeitnichtblos

alsFamilienfestinengstenSinne
betrachtetwird ,sonderndasdie
gesammteBevölkerungdarantheil ,
nimmtu .sosehenSieauchumsichver¬
sammeltnichtblosIhreFamilien¬
angehörigen,sondernichmöchte
sagen ,fast die ganzeBrigittenau¬
Esist dieseinZeichen,wiehochdie
BevölkerungdieInstitutionder
christlichenFamiliehält .DerBau¬
beglückwünschte ,danndasübelpaar
inderherzlichstenWeiseu .überreich¬
te ihmeinEhrengeschenkvon50r .
nenin Gold ,NamensdesChristli¬
chenWienerFrauenbundesüber¬
reichte dann Frau Ruckeeben
falls ein kleinesEhrengeschenk.

SitzungenimRathhause.Der
Gemeinderathhält in derkommenden
WocheamDienstagden3 .December
fünfUhrnachmittagseinePlenar¬
sitzungab .StadtrathssitzungenEin¬
denDienstag ,Mittwochu .Sommer¬
lagzehnUhrvormittagsstatt .Am
MittwochbeginntderStadtrathdie
BerathungüberdenHauptvoran¬
schlagderStadtWienfürdasVor¬
waltungsjahr1902 .

Wasallesgefundenwird .Am2.
December. J .12Uhrmittagsgelan¬
genimNeuenRathhauseSiege10 ,
Parterre fünfzehnStückgefun¬
denHandwagenzuröffentlichen
Versteigerung.

derneueRegüberdieWest¬
bahn .AmDienstagden3 .Decem¬
berl .J .umneunUhrvormit¬tagswirddievonderGemeinde
WiehergestellteneueÜberbrückung

derWestbahnimZugedersolcher¬
undRüstengasseinRudolfsheim
welcherder MannRustenstag
beigelegtwurde,infeierlicherWeise
demallgemeinenVerkehrüber¬
gebenwerden .

StadtischeGaswerke.IndenGemeinde¬Both
gebietenKeusiedl ,Ober -undUnter¬
Laatritt am1 .Decemberdieöffent¬
licheGasbeleuchtung,welchevonden
Wienerstädtischen Gaswerkenbe- ¬
sorgtwird ,in Thätigkeit.Heute
abendsfindetausdiesemAnlasse
einProbebeleuchtungindengenann¬
ten Ortenstatt .

SchlußsteinlegungderLandwehr¬
kehr imBezirkhitzig .Montag
den2 .d .11Uhrvormittagswirdin
AnwesenheitdesKaisersdieheili¬
cheSchlussteinlegungder„Kaiser¬
Franz JosefLandmehr- Kasern
inderHütteldorferstraßeim13 .Bez.

stattfinden . derselbenwerden
auchdieErzherzoge,u .dieobersten
Militärbehördenu .militarische
Würdentrageanwohnen.DieKirch¬
licheCeremonie,wirdderapostol.
Gelder ,BischofDr .Belopstock

vornehmen .
seitensderRath .Lor.N .8 .Überdiese seinwird .

Redactionenein Vorbericht
für die MontagMittagblätterzu
gehen .DerHauptberichtwirdfürdie
DienstagMorgenblätter,durchdie
Lor .Wilhelmausgeschicktworden.
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